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Groschen 


Planungsziele für unsere Lebenssiufen 


Dieser Aufsatz von Lewis Mumford, 

New York, wurde in der Monatszeit- 
schrift „Der Aufbau“ in der Übersetzung 
von Dipl.-Arch, Ing. Rudolf J. Boeck 
veröffentlicht. Er zeigt, wie weit die 
lanung in anderen Ländern bereits fort- 
geschritten ist. 


Vor nahezu einer Generation stellte Doktor 
Joseph K. Hart in der Landesplanungs- 
nummer der „Survey Graphic“ (Mai 1925) 
fest, das Städtebau hauptsächlich auf die Er- 
fordernisse einer einzigen Lebensphase abge- 
stellt ist, nämlich auf die der Erwachsenen 
ohne Verantwortlichkeit gegenüber der 
Familie, Er deutete das alte Sprichwort, wo- 
nach „das Volk auf den Boulevards niemals 
alt wird“, in dem Sinne, daß der Boulevard 
infolge seines Zweckes und seiner Anlage 
stets die gleichen Altersgruppen an sich zieht, 
die den gleichen Interessen folgen und das 
gleiche Ziel anstreben. 


Trotz dieser rechtzeitigen Mahnung ist der 
Städtebauer noch nicht dazugekommen, die 
wahre Natur seiner Aufgabe zu erkennen, die 
darin liegt, unsere Umgebung so zu gestalten, 
daß sie jeder einzelnen Phase des Lebens und 
Wachstums, von frühester Kindheit bis zum 
Greisenalter, angepaßt ist. Zu viel unserer 
bisherigen Planung — ganz sicherlich in den 
Vereinigten Staaten hat sich nur dem 
Leben der Erwachsenen gewidmet, vor allem 
dem Leben des männlichen Teiles der er- 
wachsenen Bevölkerung; und auch hier wieder 
nur denjenigen Bereichen, die das Geschäft, 
die Industrie, die Verwaltung, den Verkehr 
und das Transportwesen betreffen, Sogar in 
der Behandlung der Probleme der Erwach- 
senen hat also der Städtebau wichtige Be- 
reiche ihrer Tätigkeit übergangen. 


Der Zweck dieser Zeilen ist, jenes Gebiet 
zunächst einmal zu erforschen, das uns die 
originelle Frage Dr. Harts eröffnet hat. In 
diesem engen Rahmen soll versucht werden, 
dem Gedanken nachzugehen, wie weit das 
Bewußtwerden der Probleme der einzelnen 
Lebensabschnitte vielleicht imstande wäre, 
die Haltung des Stadtplaners — sowohl was 
die Methoden als auch die Endziele der 
Planung betrifft — zu ändern, ja sogar zum 
nochmaligen Überlegen der Gestaltung ge- 
wisser Elemente zu führen, wie zum Beispiel 
der Spielflächen, bei denen Verwaltungsmaß- 
nahmen — zumindest in Amerika — die Ur- 
sache waren, uns in Formen festzufahren, die 
weitgehend ihre innere Unfruchtbarkeit wider- 
spiegeln. Wenn ein Bewußtwerden des 
menschlichen Lebenszyklus nichts anderes 
bewirkt als nur das, so möge ıes letzten 
Endes als eine Kontrolliste aller Erfordernisse 
dienen, die uns in die Lage versetzt, die 
schwachen Stellen an einem ansonsten an- 
scheinend vortrefflichen Entwurf zu er- 
kennen. 


Erster Lebensabschnitt: Die Kindheit 


Lassen Sie uns mit dem Neugeborenen be- 
ginnen und untersuchen, was die Planung da- 
mit bis zu dem Augenblick zu tun hat, wenn 
es schulreif wird. Dies ist von der Geburts- 
stunde an zum guten Teile eine Angelegenheit 


des Wohnens; und während es in allen Län-' 


dern in der vergangenen Generation eine in- 
tensive Bewegung zur Schaffung entsprechen- 
der Entbindungsgelegenheiten in Spitälern gab, 
beginnen wir nun zu zweifeln, ob dort wirklich 
die besten Bedingungen für eine normale Ge- 
burt und für die frühesten Lebenstage eines 
Kindes sind. Die Erfahrungen des Peckham 


Zwei Jahre Tierreitungsdienst 


Die Feuerwehr der Stadt Wien hat vor zwei 
Jahren einen Tierrettungswagen in den Dienst 
gestellt und den Hilfsdienst zur Bergung und 
Beförderung erkrankter Großtiere, insbeson- 
dere Pferde, wiedereingerichtet, In den ver- 
gangenen zwei Jahren wurde von dieser Ein- 
richtung häufig Gebrauch gemacht. Der mit 
Spezialgeräten ausgerüstete Rettungswagen 
trat bis zum heutigen Tag insgesamt 350mal 
in Aktion und legte bei seinen Ausfahrten 
eine Strecke von beinahe 12.000 km zurück, 


Der in der Feuerwehrzentrale Am Hof 
üntergebrachte Rettungsdienst hat einen be- 
trächtlichen Aktionsradius, der sich über die 
Randgemeinden Wiens hinaus auf ganz 
Niederösterreich und Burgenland erstreckt. 


Nicht selten wurde der Rettungsdienst zu 
Hiifeleistungen in entlegene Ortschaften ge 
rufen, so zum Beispiel sehr häufig in das 
österreichisch-ungarische Grenzgebiet. Die 
Feuerwehrmänner von Wien. haben auch in 
den schwersten Fällen wertvolle Dienste für 
die Tiere und damit auch für die Landbevöl- 
kerung geleistet, 


Am häufigsten handelte es sich um Hilfe- 
leistungen bei Verkehrsunfällen auf der 
Straße oder Transporte von erkrankten Tieren 
ins Tierspital nach Wien, Die Feuerwehr aber 
half auch dann, wenn es galt, Tiere rasch, 
fachgemäß und ohne Gefahr auf einen be- 
stimmten Ort zu transportieren, wie etwa 
zu tierärztlichen Untersuchungen, zu Ausstel- 
lungen, Rennbahnen usw. 


Health Centre und auch anderwärts scheinen 
zu zeigen, daß die, hauptsächliche psycholo- 
gischen, Vorteile des häuslichen Wochen- 
bettes überwiegen. Doch selbst dort, wo die 
Wohnverhältnisse so gut sind, wie der eng- 
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Marktbericht 


ALL LU LU LEUTE EU TPILUT PUNTO 


Morgen 


Morgen also ist es so weit. Die Bevölkerung 
Österreichs geht, seitdem es wieder ein Öster- 
reich gibt, zum zweiten Male zur Wahlurne. 
Schon übermorgen werden die vielen Plakate 
und Anschläge der politischen Parteien in den 
Straßen Wiens der Vergangenheit angehören. 
Aber noch ist es nicht so weit. Noch stehen 
wir vor dem großen Geheimnis des Ausganges 
der Wahlen. 

Was die morgige Wahl besonders von der im 
Jahre 1945 unterscheidet, ist die Tatsache, daß 
diesmal nicht drei Parteien, sondern deren 
elf um die Stimmen der Österreicher werben. 
Die Zusammensetzung des neuen Nationalrates, 
der neuen Landtage und Gemeinderäte wird 
also aller Voraussicht nach vielfältiger sein als 
bisher. Es bleibt abzuwarten, wie sich die neue 
Struktur auf die Arbeit der einzelnen Körper- 
schalten auswirken wird, 

Eines steht fest: diesen Wahlen kommt 
immense Bedeutung zu. Sie entscheiden nicht 
nur über den Weg, den Österreich in den näch- 
sten vier Jahren nehmen wird, sondern viel- 
leicht auch prinzipiell darüber, wie Österreichs 
Schicksal sich gestalten wird. Darum ist es 
selbstverständliche Pflicht jedes Wahlberech- 
tigten, daß er sein Wahlrecht auch ausübt, 
Auch der sogenannte „unpolitische“ Mensch, 
den Politik nicht interessiert, muß wählen, 
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lische Wohnstandard vor 1940 war, pflegt die 
Geburt eines Kindes den Haushalt zu zer- 
reißen und die Wohnung vorübergehend zu 
übervölkern. 

Dazu möge der Planer wohl überlegen, ob 
€s nicht eine in der Planung zu berück- 
sichtigende Zwischenlösung gibt: ein Mittel- 
ding zwischen dem kostspielig vollkommen 
ausgerüsteten Spital, das für jedes Ereignis 
bereit ist, und dem normalen Haushalt, der 
für kleinere Krankheiten ausreicht, aber 
keinen Raum und keine Einrichtungen für 
eine Geburt hat. Eine solche Lösung wäre 
etwa ein kleines Pflegeheim als integrieren- 
der Bestandteil je einer Gemeinschaft von et- 
wa 250 Familien; vielleicht an ein örtliches 
Krankenhaus angegliedert, mit dem es so viele 
Einrichtungen gemein hat. Bei der Entbin- 
dung an einem solchen Platz würde die Mutter 
auch die Verbindung zu ihren anderen Kin- 
dern haben, sie könnte leicht von ihrem Gatten 
besucht und von Verwandten und Nachbarn 
betreut werden, wenn keine besondere Pflege 
erforderlich ist, was auch wirtschaftlich von 
Bedeutung ist. Diese Lösung würde jenes ver- 
loren gegangene menschliche Element wieder- 
bringen, das uns durch das „Warenhaus der 
Krankheiten“, wie Dr. Richardson, der Hygi- 
eniker des Viktorianischen Zeitalters, einmal 
beißend schrieb, abhanden gekommen ist. Ich 
werde auf die beiden maßgeblichen Punkte, 
Einfachheit und Intimität, bei Behandlung des 
Kapitels Alter noch zurückkommen. 

Beim weiteren Planen für das kindliche 
Leben muß die erste Sorge darin bestehen, 
der Mutter Ruhe und Entspannung von einem 
allzu andauernden Druck der häuslichen 
Pflichten zu verschaffen. Die Lockerung der 
seelischen Anspannung ist eine der wichtig- 
sten Bedingungen für eine frohe und herz- 
liche Beziehung zwischen Mutter und Kind. 
Niemals kann selbst der eingeschränkteste 
Haushalt eine selbstgenügsame Gemeinschaft 
sein: die Menschen brauchen ihre Nachbarn; 


wenn er sich nicht selbst aufgeben will. Denn 
der Politik kann man sich nicht dadurch ent- 
ziehen, daß man nicht wählt. Die Politik 
beeinflußt heute das Dasein jedes einzelnen in 
RER und einschneidender Weise. 

azu kommt noch eines: wer nicht wählt, gibt 
seine Stimme gegen die Demokratie ab, denn 
er sagt durch sein Nichterscheinen vor der 
Wahlurne, daß ihm alles gleichgültig ist, daß 
er sich jedem beugt, der kommt und befiehlt. 
Deshalb sind die Nichtwählenden die unbe- 
wußten Getolgsleute der Diktatur. 

Dies allen klarzumachen war auch das Be- 
streben jeder einzelnen Partei. Es wird daher 
sicher nicht allzu viele „Laue“ geben, denn das 
österreichische Volk ist trotz seiner zeitweisen 
Entwöhnung von den Spielregeln der Demo- 
kratie (oder gerade deshalb) klug und besonnen 
genug, um zu erkennen, worum es geht. So ist 
auch der Wahlkampf, von einigen Entgleisungen 
abgesehen, ruhig verlaufen. Die Gemüter haben 
sich nie bis zur Siedehitze erregt, die Meinung 
der einen ließ stets auch Platz für die anderen. 
Ganz Objektive brachten es sogar Fertig, sich 
über die Plakate der Gegenpartei zu freuen, 
wenn sie wirklich gut gelungen waren. Ein viel- 
versprechender Anfang für die Arbeit des künf- 
tigen Parlaments. 

So wird das österreichische Volk morgen 
auch ruhig und besonnen zur Wahlurne gehen. 
Wer morgen seinen Stimmzettel dem Wahlleiter 
übergibt, hat die Gewähr, daß seine Stimme 
auch respektiert wird. Darum geht es ja letzten 
Endes; und darum, daß das Morgen erfreulicher 
werde als das Gestern und das Heute. Morgen, 
das soll keine Ausrede sein, sondern Verheißung. 


in der Notzeit auf jeden Fall, aber auch im 
alltäglichen Leben. Und dies sollte durch eine 
schlechte Planung nicht auf die gräßlichen 
Augenblicke eingeschränkt werden, wenn ein 
Fliegerangriff die Menschen.in die Luftschutz- 
keller zusammenpfercht oder wenn sie ge- 
zwungen sind, sich um ihr tägliches Brot an- 
zustellen. Selbst in Wohnhausanlagen, wo nur 
12 Familien auf einem Acre wohnen — man- 
cher wird vielleicht sagen, gerade dort —, 
fehlen oft gemeinsame Treffplätze für die 
Mütter, wo sie an schönen Tagen unter einem 
großen Baum oder in einer Laube zusammen- 
kommen können, um zu nähen oder zu 
plaudern, während ihre Kinder im Wagen 
schlafen oder die Größeren im Sand spielen. 
Vielleicht das Beste an Sir Charles Reillys 
Plänen für Grünstädte war, daß er für solche 
Gemeinsamkeiten vorgesorgt hat. Stein und 
Wright, die Planverfasser von Sunnyside auf 
Long Island, haben das bereits im Jahre 1924 
getan. 5 

Auf diesem Gebiete der Planung sollte es 
auch immer etwas Behagliches, Intimes, 
Schützendes geben, das den Bedürfnissen der 
Jüngsten entgegenkommt, die vielleicht 
irgendwie alle miteinander die Umgebung 
noch nicht vergessen haben, aus der sie 
kamen. Kleine Kinder, vielleicht sogar bis 
zum Alter von zehn Jahren, brauchen Schlupf- 
winkel und Nischen zum Versteckenspielen, 
Mauern und Gebüsch, wenn nicht gar Höhlen 
und Gruben, um sich im Freien betätigen zu 
können. Vor allem aber müssen die Kleinen, 
besonders unter sechs Jahren, mit ihrer Um- 
gebung in Fühlung kommen: sie brauchen 
Sand, Kiesel, Steine, Bretter, Bänke, Holz- 
stücke für ihr Spiel; und um zu verhindern, 
daß dies alles zu schädlichen Zwecken ver- 
wendet wird, muß dazu noch auf einfachste 
Art eine gut in Gruben mit feingewaschenem 
Sand eingebettete Spielfläche da sein, die von 
einem Stein- oder Ziegelweg umgeben ist und 
um die herum die Mütter sitzen können. 
Dieser Spielbezirk sollte vom übrigen Teil des 
Siedlungsgebietes abgegrenzt und nur durch 
ein Gittertor erreichbar sein, dessen Drücker 
oberhalb der Reichweite des Kindes ange- 
bracht ist. Ein solcher Fleck mag einen großen 
Stein oder eine Tierfigur aus Beton in der 
“Mitte haben, auf denen die Kinder herum- 
turnen können. Selbst so abstrakte Formen, 
wie sie der Bildhauer Noguchi für ältere 


Landesgesetzblatt für Wien 


Das am 30. September 199 ausgegebene 19. Stück 
enthält eine Verordnung der Wiener Landes- 
regierung vom 12. Juli 1949 über den allgemeinen 
Inhalt der Jahresdienstverträge und der Dienst- 
scheine der Arbeiter in der Land- und Forstwirt- 
schaft (Erste Durchführungsverordnung zur Wiener 
Landarbeitsordnung) sowie eine Verordnung der 
Wiener Landesregierung vom 12. Juli 1949 über den 
allgemeinen Inhalt der Lehrverträge in der Land- 
und Forstwirtschaft (Zweite Durchführungsverord- 
nung zur “Wiener Landarbeitsordnung) sowie eine 
Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
12. Juli 1949 über das Arbeitsbuch der Dienstnehmer 
in den Betrieben der Land- und Forstwirtschaft 
(Dritte Durchführungsverordnung zur Wiener 
Landarbeitsordnung) sowie eine Verordnung der 
Wiener Landesregierung vom 12. Juli 1949 über die 
Errichtung und die Geschäftsordnung der Eini- 
gungskommission und der Obereinigungskommis- 
sion (Vierte Durchführungsverordnung zur Wiener 
Landarbeitsordnung) sowie eine Verordnung der 
Wiener Landesregierung vom 12. Juli 1949 über die 
Wahl der Betriebsräte und Vertrauensmänner in 
den Betrieben der Land- und Forstwirtschaft (Land- 
wirtschaftliche Betriebsrats-Wahlordnung — Fünfte 
Durchführungsverordnung zur Wiener Landarbeits- 
ordnung und eine Verordnung der Wiener Landes- 
regierung vom 12, Juli 1949 über die Geschäftsord- 
nung und Geschäftsführung der Betriebsver- 
tretungen in Betrieben der Land- und Forstwirt- 
schaft (Landwirtschaftliche Betriebsrats-Geschäfts- 
ordnung — LBRGO — Sechste Durchführungsver- 
ordnung zur Wiener Landarbeitsordnung). 
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Spielgruppen entworfen hat, mögen brauch- 
bar sein, besonders wenn sie kleine Höhlen 
und Schlupfwinkel haben. 

Wenn solche Spielgruben einmal errichtet 
sind, besteht das wichtigste verwaltende Pro- 
blem, das sie aufzulösen geben, nur darin, sie 
nachts vor dem Mißbrauch durch Katzen zu 
bewahren; aber ein geladener Draht auf der 
Mauer wird wahrscheinlich diese Schwierig- 
keiten beheben. Menschen, die Gärten lieben 
und nicht zuviel Platz dafür haben, neigen 
dazu, den Kindern die Freiheit zu mißgönnen, 
die sie zum Graben und Buddeln brauchen. 
Darum würde ein gemeinsames Spielen der 
Kinder von Anfang an, das dabei oft dennoch 
ein Einzelspiel ist, dem Kind mehr Freiheit 
geben, gleichzeitig aber auch die Mütter zu- 
sammenbringen und sie dadurch auch zu 
anderen Arten von Zusammenarbeit anregen. 
Die Wahl zwischen freistehenden und Reihen- 
häusern bedeutet bezüglich des Kindes Ob- 
hut und Behütung. . 


Zweiter Lebensabschnitt: Das Schulkind 


Der Übergang vom Heim zur Schule ist für 
das Kind ein kritischer Augenblick und wir 
haben vielleicht allzu zungenfertig den Schock 
und den inneren Aufruhr verkleinert, den 
nicht nur das Verlassen der schützenden 
mütterlichen Aufsicht, sondern auch der 
Wechsel in den physischen Dimensionen von 
der Wohnung zum Schulgebäude verursacht, 
das dem Kinde oft gigantisch und in seiner 
unpersönlichen Unermeßlichkeit furchbar er- 
scheint. 

Es gibt Gegenden, wie zum Beispiel Kali- 
fornien, wo selbst in großen Städten wie San 
Franzisko die Volksschulen relativ klein ge- 
halten sind und wo in den neueren Schulen 
jeder Klassenraum mit seinem eigenen Spiel- 
platz eine gesonderte Einheit bildet, die nicht 
ganz von der größeren Struktur der Anlage 
absorbiert wird. Vielleicht der beste Weg für 
den Übergang ist ein Kindergarten in nächster 
Nachbarschaft; und um dies möglich zu 
machen, würde ich allenfalls auch gerne auf 
die ganze berufsmäßige Betreuung zugunsten 
einer mehr amateurhaften Beaufsichtigung 
durch angelernte Mütter verzichten, die gegen 
einen Anerkennungsbeitrag abwechselnd dort 
arbeiten. 

Die Planung kann natürlich nicht zu viele 
soziale Einrichtungen vorwegnehmen. Aber 
sie mag solche gelegentlich anregen und auf 
die in Anwendung zu bringenden sozialen 
Maßnahmen hinweisen. Es gibt Siedlungsan- 
lagen in Zürich, wo das längst geschehen ist. 

Mit dem Weg des Kindes zur Schule kommt 
ein neues Problem in die Planung, und zwar 
jenes, den Schulweg unterhaltend und in un- 
bewußter Art erzieherisch zu gestalten. Zu 
den vielen Dingen, welche die in Amerika so 
häufige vorstädtische Isolierung und Schei- 
dung ‘der Wohnviertel nach Bevölkerungs- 
klassen so unerwünscht machen, gehört viel- 
leicht nicht zuletzt die leere Stumpfsinnigkeit 
unserer Schulwege, Glücklicherweise kann ein 
Kind oft unerwartete Schätze aus einem Mist- 
haufen ausgraben; eine Pfütze, das Ende eines 
armseligen Wasserauslaufes, wird zu einem 
See und ein vom Winde abgerissener Ast zu 
einer Kriegskeule. Aber hier gibt es doch gar 
nichts anderes als eine gepflegte, ordentliche, 
höchst achtbare vorstädtische „Gegend“, die 
die kind!iche Einbildungskraft — aber auch 
die eines Erwachsenen — nur zu entmutigen 


vermag, - 
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Eröffnung der Schule in Leopoldau 


Am 1. Oktober wurde der erste Schulneubau 
nach dem Krieg, die Volksschule in der Nord- 
randsiedlung in Leopoldau, eröffnet. 


Wie sehr diese Schule einem dringendem Be- 
dürfnis der dort wohnenden Bevölkerung ent- 
spricht, zeigte die Anteilnahme der Siedler 
an dem feierlichen Akt. Auf dem Spielplatz 
der Schule, die mit den Fahnen der Stadt 
Wien geschmückt war, hatten sich die Kinder 
aufgestellt. Zu der Eröffnungsfeier waren ge- 
kommen: Bürgermeister Dr, h.c. Körner, 
Vizebürgermeister Honay, die Stadträte 
Jonas, Dfkm. Nathschläger, Novy 
und Resch, der geschäftsführende Präsident 
des Stadtschulrates Nationalrat Dr. Zech- 
ner, Magistratsdirektorr Dr. Kritscha, 
Stadtbaudirektor Dipl.-Ing, Gundacker, 
Vertreter des Stadtschulrates und der Wiener 
Lehrerschaft, Nationaläte, Gemeinderäte und 
Bezirksvorsteher. Außerdem nahm auch eine 
Abordnung der Schweizer Lehrerschaft an der 
Feier teil. 


Nach der Begrüßung durch den Bezirksvorsteher 
Theumer sprach Nationalrat Dr. Zechner. 
Er wies auf die Notlage hin, die auf dem Gebiet 
des Schulwesens nach dem Krieg eingetreten ist, 
betonte aber, daß kein Bezirk in Wien vergessen 
und dort, wo es am dringensten ist, eingegriffen 
wird. Man braucht die Gemeindeverwaltung und 
den Stadtschulrat nicht erinnern, denn sie wissen 
am besten, was notwendig ist. Aber nur ein Narr 
könnte glauben, daß das, was in den langen Jahren 
des Faschismus und des Krieges zerstört wurde, bis 
jetzt schon wieder hergestellt sein könnte und wo- 
möglich gleich schöner als früher. Die Gemeinde- 
verwaltung steht vor vielen Aufgaben und das 
Schulwesen ist nur ein Teil davon. 

Bürgermeister Dr. h.c. Körner gab einen 
Überblick über die Entwicklung des Schulwesens 
in Österreich und die Rückschläge, die es durch 
den Krieg erlitten hat. Er betonte, daß es Aufgabe 
der Stadtverwaltung ist, ein modernes Schulwesen 
in sozialer und pädagogischer Hinsicht durch- 
zusetzen. Zum Schluß seiner Ausführungen dankte 
der Bürgermeister allen, die am Bau dieses Schul- 
gebäudes beteiligt waren für ihre hervorragende 
und schnelle Arbeit und wünschte den Kindern, 
die hier ihr erstes Wissen erwerben sollen, viel 
Glück und Erfolg. 

Nach der Ansprache des Bürgermeisters dankten 
eine Schülerin und ein Schüler für den neuen 
Schulbau und überreichten dem Bürgermeister 
Blumensträuße. Im Anschluß an die Feier be- 
sichtigten die Festgäste die neue Schule, 


* 


Die Vertreter der Wiener Presse besich- 
tigten den neuen Schulbau in Leopoldau 


Personenstands- und Betriebs- 
aufnahme 1949 


Mit dem Stichtag 10. Oktober '1949 findet die 
Personenstands- und Betriebsaufnahme 1949 
statt. Die Ausgabe der Drucksorten an die 
Grundstückeigentümer (Hausbesorger) erfolgt 
in den 26 Wiener Gemeindebezirken für die 
Gassen mit den Anfangsbuchstaben A bis G 
Montag, den 3, Oktober, H bis M Diens- 
tag, den 4. Oktober, N bis R Mittwoch, den 
5. Oktober, und S bis Z Donnerstag, den 
6. Oktober. 

Ausgabestellen: 1. bis 3., 8., 10. bis 13. 
und 15, bis 21. Bezirk: die Magistrati- 
schen Bezirksämter; 4 und 5. Bezirk: 
5, Schönbrunner Straße 54; 6. und 7. Be- 
zirk: 6, Amerlingstraße 6; 9. Bezirk: 
9, Währinger Straße 43, 1. Stock; 14, 23. 
und 25. Bezirk: die Magistratischen Be- 
zirksämter und deren Amtsstellen; 22. Be- 
zirk: für’Aspern, Breitenlee, Eßling, Hirsch- 
stetten, Kagran, Kaisermühlen, Neukagran, 
Stadlau und Süßenbrunn: das Magistratische 
Bezirksamt; für die übrigen Orte: die Amts- 
stelle Groß-Enzersdorf, Elisabethstraße 46; 
24. Bezirk: für Mödling: die Ausgabestelle 
Enzersdorfer Straße 6; für Maria-Enzersdorf 
und Wiener Neudorf: die Ortsvorsteher; für 
die übrigen Orte: die Amtsstellen; 26. Be- 
zirk: für Klosterneuburg: die Amtsstelle; 
für die übrigen Orte: die Ortsvorstehung. 


schon am Vortag. Auf dem Rundgang 
durch den ebenerdigen Flachbau begleiteten 
sie Fachleute vom Wiener Stadtschulrat und 
dem Stadtbauamt. 


Architekt Lauterbach, dem die Plan- 
verfassung des Baues anvertraut wurde, er- 
läuterte die wichtigsten Grundsätze, die nach 
den neuesten Erfahrungen auf diesem Gebiet 
beachtet werden müssen. Landesschulinspek- 
tor Dr. Krassnigg entwickelte dann ein 
anschauliches Bild neuzeitlicher Schulkultur, 
die den Kindern mehr geben soll, als nur die 
elementaren Kenntnisse der Volksschule von 
gestern, Die erste nach dem Kriege aufgebaute 
Schule in Wien unterscheidet sich in jeder 
Hinsicht von den gewohnten Typen eines 
Schulgebäudes. Sie hat außer den Klassen 
separierte Garderoben, einen Raum für den 
Arzt und die Mutterberatung, ein Brausebad, 
eine Milchausgabe und eine Bibliothek. Nach 
ihrem vollen Ausbau, der im nächsten Jahr er- 
folgen wird, kommt noch ein Turnsaal mit 
Spielplätzen, Plantschbecken und eine große 
Baumschule dazu. Die Schule ist einfach, aber 
allen Erfordernissen entsprechend ausgestat- 
tet. Sie soll dafür zeugen, daß der Lebenswille 
unserer Stadtverwaltung es vermag, auch mit 
bescheidenen Mitteln ihrer kulturellen Tra- 
dition gerecht zu werden. ‘ 


Ernst Wiecheri 
kommt nach Wien 


Über Einladung der Kulturvereinigung „Kreis des 
geistigen Lebens“ wird der bekannte deutsche 
Dichter Ernst Wiechert nach erfolgreichen 
Vortragsreisen in Holland und Kalifornien im 
Oktober zu einem kurzen Aufenthalt in Wien ein- 
treffen. Er wird hier Dienstag, den 18, Oktober, im 
Brahms-Saal des Musikvereinsgebäudes eine Dichter- 
lesung und in der Österreichischen Kulturvereini- 
gung Mittwoch, den 19. Oktober, im Schubert-Saal 
des Konzerthauses einen Vortrag über ein aktuelles 
Thema halten. Der Dichter wird bei dieser Ge- 
legenheit zum erstenmal in engere Fühlung mit 
dem österreichischen Kulturleben treten. 


Österreichische Berufsphotographen 


zeigen Meisterarbeiten und Nach- 
wuchsaussichten 


Am 1. Oktober um 11 Uhr wurde im Wiener 
Konzerthaus eine Photoausstellung eröffnet, die 
vom Klub der österreichischen Jungphotographen 
organisiert ist. 


Die Ausstellung bringt in etwa 120 Bildern ver- 
schiedene Arten von Photographien. Sie zeigt das 
vom Publikum verlangte Porträt, aber auch die 
künstlerische Ausdrucksstudie, sie zeigt Land- 
schaftsphotographie, gewerbliche Photographie und 
Fachphotographie jeder Art. 


Ausstellung Ernst Paar 


Der in Graz geborene Maler Ernst Paar, Mit- 
glied der Grazer Sezession und des alten Hagen- 
bundes, zeigt in der Galerie Würthle, Weihburg- 
gasse 9, Arbeiten der letzten 20 Jahre. Die Aus- 
stellung, die etwa 150 Bilder und Graphiken ent- 
hält, wurde am 29. September eröffnet, 


Die Bilder lassen eine stetige Entwicklung er- 
kennen, deren vier Hauptabschnitte sich deutlich 
abzeichnen. Paar zeigt spätimpressionistische 
Häuser und Straßenlandschaften aus Paris, vom 
Kubismus angeregte Versuche und kehrt in den 
Donaukanal- und Aulandschaftsbildern zur eigenen 
lyrisch Weiche ‚sc Auffassung zurück. Die skur- 
rilen Kompositionen der Arbeiten nach 1945 setzen 
sich mit den Problemen unserer Zeit auseinander, 
Bucheinbände und Briefmarkenentwürfe deuten 
durch ihre handwerkliche Präzision an, daß Paar 
früher Lithograph war. 


Zyklische Aufführung sämtlicher 
Mahler-Symphonien in der Ravag 
Im Laufe der Saison 1949/50 wird die Ravag sämt- 


liche Symphonien Gustav Mahlers zur Auf- 
führung bringen, teils als eigene Studio-Auf- 
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Wiener Notizen 


In Rodaun 200 Wohnungen fertiggestellt 


Heute vormittag fand in der Siedlung Rodaun 
im Rahmen einer kleinen Feier die Übergabe der 
zweihundertsten Wohnung statt, die in dieser 
Siedlung fertiggestellt wurde. Das gesamte Bau- 
vorhaben umfaßt 326 Wohnungen. Die zweihundertste 
Wohnung bekam der Bierbrauer Franz Finke, 
der verheiratet ist und zwei Kinder hat. Er mußte 
bisher mit seiner Familie in Atzgersdorf in einer 
Zimmer-Küche-Kabinett-Wohnung mit sieben an- 
deren Menschen hausen. Sein neues Heim besteht 
aus zwei Zimmern, Küche und den üblichen 
Nebenräumen., 


Der Leiter der Schwedischen Hilfsaktion ... 


Major Stig Facht, der Leiter der Schwedischen 
Hilfsaktion in Österreich, hat sich am 30. September 
im Rathaus von Bürgermeister Dr, h. c. Körner 
und Vizebürgermeister Honay verabschiedet. Er 
wird Montag nach Stockholm zurückkehren und 
von dort aus weiter versuchen, den österreichischen 
Kindern zu helfen. Bürgermeister Körner über- 
reichte dem scheidenden schwedischen Funktionär 
als Andenken einige Bücher, die sich mit Wien und 
seinem Wiederaufbau beschäftigen. Major Stig 
Facht übergab dem Bürgermeister ein Werk über 
Schweden. 


».. und eine schwedische Reisegesellschaft im 
Rathaus 


Am gleichen Tag besuchte eine schwedische 
Reisegesellschaft das Rathaus. Die Schweden wur- 
den im Namen des Bürgermeisters von Stadtrat 
Afritsch begrüßt, 

Die Gäste wurden hierauf durch das Rathaus ge- 
führt. Sie werden in den nächsten Tagen auch 
EEmEAINOENR kommunale Einrichtungen besich- 

gen. 


Verlegung einer Zweigstelle der städtischen 
Büchereien 


Die städtischen Büchereien haben ihre Zwelg- 
stelle in Wien XVI, Kreitnergasse 41, nach 
Wien XVI, Schuhmelerplatz 17, verlegt. Alle Leser 
der ehemaligen Zweigstelle werden gebeten, die 
neu errichtete Bücherei wieder zu besuchen. 

Die Ausleihzeiten sind Montag von 9 bis 12 und 
14.30 bis 19 Uhr, Dienstag von 14.30 bis 19 Uhr, 
Donnerstag von 14.30 bis 19 Uhr, Freitag von 14,30 
bis 19 Uhr sowie Samstag von 9 bis 12 Uhr, Die 
geringen Gebühren sind durch Anschläge er- 
sichtlich gemacht. 


Die Lehrer und Schüler der Musiklehr- 
anstalten der Stadt Wien in der Ausstellung 
„Unvergänglicher Strauß“ 


Anläßlich des Beginnes des Schuljahres fanden 
sich sämtliche Lehrer und Lehrerinnen sowie die 
unterrichtsfreien Schüler der Musiklehranstalten 
der Stadt Wien in der Ausstellung „Unvergänglicher 
Strauß“ ein, wo sie vom Direktor der Städtischen 
Sammlungen, Dr. Glück, willkommen geheißen 
wurden. Direktor Lustig-Prean begrüßte 
Bürgermeister Dr. h. c. Körner, Stadtrat 
Matejka und Senatsrat Dr. Kraus. Er dankte 
der Gemeinde für die liebevolle Betreuung der 
Musiklehranstalten und bekannte sich zu der Auf- 
gabe, aus Lehrern und Schülern frohe und heitere 
Menschen zu machen. 


Neue Widmung für das Konservatorium der 
Stadt Wien 


Der „Österreichische Bundesverlag“, Musikabtei- 
lung, hat dem Leiter der Musikiehranstalten der 
Stadt Wien, Direktor Lustig-Prean, achtzig 
interessante und für die Musikerziehung bedeut- 
same Publikationen in anziehendster Ausstattung 
gewidmet, die zur Benützung durch Lehrer und 
Schüler des Konservatoriums der Stadt Wien über- 
geben wurden. 


Aus der Simmeringer Heimatforschung 


Am 17, September wurde am Hause XI., Dort- 
gasse 50-52, eine Gedenktafel für den KRosenhot, 
einem Herrensitz aus dem 17. Jahrhundert, an- 
gebracht. Am selben Tage wurden an anderen 
Stellen des Bezirkes vier weitere Gedenktafeln so- 
wie das Pestmarterl in der Simmeringer Haupt- 
straße enthüllt und in die Obhut der Stadt Wien 
übernommen. 


führungen, teils als 


Musikvereinssaal. 


Der Zyklus beginnt am 9. Oktober mit der 
1. Symphonie, ausgeführt von den Wiener Sym- 
phonikern unter Leitung von Hans Swarowsky. 
Die weiteren Termine und Dirigenten stehen noch 
nicht fest. Die 8. Symphonie, die aus dem Musik- 
vereinssaal übertragen werden wird, wird gemein- 
sam von der Konzerthausgesellschaft mit der Ge- 
sellschaft der Musikfreunde veranstaltet werden. 


Übertragungen aus dem 
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Fortsetzung von Seite 2 

Als ich noch auf der Universität Stanford 
war, hatte ich auf meinem Weg zur Hoch- 
schule die Wahl zwischen dem Blick auf den 
ordentlichen, geschniegelten Rasen an den 
Vorderfronten der behäbigen Häuser oder auf 
die parallel laufenden Hinterwege mit ihren 
Nebengebäuden und dem wirren Durcheinan- 
der, mit unerwarteten Ausblicken auf gezim- 
merte Scheunendächer und auf Gartengeräte, 
auf ein Auto, das gerade repariert wurde, 
oder auf einen Haufen von Pflanzenabfällen, 
die auf den Abtransport warteten. Und weit 
öfters würde ich eine solche Hinterallee vor- 
ziehen, gerade wegen all dieser kleinen An- 
zeichen von Leben. Betriebsamkeit und Ver- 
änderung, welche die sanften visuellen Künste 
der Vorstädte so gut zu unterdrücken oder 
freund!ich zu verdecken verstehen. Beseelung, 
selbst um den Preis von ein bißchen Unord- 
nung, ist, sogar {m Ästhetischen, erheiternder 
als kalte Achtbarkeit. 

Damit ein Kind einen untrüglichen Sinn 
für die Welt, in der es lebt, entwickle, sollte 
es auf seinem Schulweg wenigstens einen 
kleinen Einblick in diese Welt gewinnen, sei 
es nun ein Stück Natur, wie zum Beispiel 
in Radburn, oder Menschenwerk, wie zum 
Beispiel ein Handwerks-, ein kleiner Indu- 
striebetrieb oder ein Markt. Die Betätigungen, 
die erst das Gemeinschaftsleben ausmachen, 
sollten nicht zu streng vom Kinde ferngehal- 
ten werden; sie sollten in der Schulkinder- 
Gehentfernung liegen und Botengänge und 
Aufträge zum Einkaufen sollten einen Teil 
der kindlichen Lebenserfahrung bilden. 
Dieser ausdrückliche Hinweis ist vielleicht 
in Europa weniger notwend!g als in Amerika, 
wo die Ansichten des Mittelstandes über 
Achtbarkeit und der Verlaß auf das Auto 
eine phantastische Absonderung der Ge- 
schäftsviertel von den Wohngebieten bewirkt 
haben. Aber wenn der normale Spielkreis 
eines Kindes eine Viertel- oder eine Drittel- 
meile ist — so daß Spiel- und Erholungs- 
flächen, die weiter ab liegen, bis zum Jugend- 
lichen-Alter nicht häufig benützt werden —, 
so haben doch Entfernungen analoger Größe 
auch für andere Tätigkeiten der Kinder Gül- 
tigkeit, 

Bei unseren Bemühungen, für das geord- 
nete Spiel der Kinder in den Städten genü- 
gend Raum vorzusehen, haben wir — be- 
sonders bei den neu angelegten Gemeinden 
— das Wesen des spontanen Kinderspieles 
vergessen. Das Bestreben, die Kinder durch 
die Schaffung ausreichender asphaltierter Spiel- 
flächen von der gefährlichen Straße in über- 
völkerten Stadtteilen fernzuhalten, hat uns 
leicht zufriedengestellt. Sie alle ermöglichen 
den Kindern eine nur höchst beschränkte 
Reihe von Betät:gungen: Rutschen, Schleifen, 
Schaukeln, neuestens in Amerika auch 
Dschungelspiele; sie bieten Geräte zum ge- 
fahrlosen Klettern, sind leicht instand zu hal- 
ten, aber aus der Perspektive des Kindes 
verhindern 'sie alles. Inzwischen haben wir 
in den zerbombten Gebieten Londons eine 
neue Art von Spielplatz zur Unterhaltung der 
Kinder über sechs Jahre entdeckt: alte Fun- 
damente, aufgebrochene Keller, Steine und 
Schutt zum Herumklettern, manchmal auch 
teilweise nicht abgeleitetes Wasser zum 
Herumplantschen oder um darauf in einem 
improvisierten Boot zu gondeln. Solche Spiel- 
plätze haben etwas Faszinierendes für ein 
Kind, dem dabei niemals langweilig wird. 
In New York vor beinahe einem halben Jahr- 
hundert aufgewachsen, habe ich immer noch 


Sehnsucht nach den offenen, steinig-unebenen 
Bauplätzen, wo die Buben meiner Straße 
Kartoffel und Äpfel brieten und wo wir 
Spiele spielten, die unmöglich auf dem Pfla- 
ster und auf der Straße gespielt werden kön- 
nen. Hecken und Abfriedungen mögen den 
Anblick solcher außergewöhnlicher Spiel- 
flächen abschirmen; aber auf jeden Fall möge 
eine ungeordnete Fülle von Spielmöglich- 
keiten — alte Bretter, Steine Büchsen — 
ihren Spielwert vermehren. Sie sind die städ- 
tischen Äquivalente für die mehr urzeitliche 
Art von Wildnis, welche die Herzen der Kin- 
der so entzückt. Derartige Spielflächen 
würden auch als Ableitungskanal für de- 
struktive Veranlagungen dienen, indem sie 
sich unter dem Gegeneinfluß des Dranges, 
zu bauen und zu konstruieren harmlos aus- 
laufen und ihre Gewalt verlieren könnten, 


Dritter Lebensabschnitt: Das Jünglings- 
alter 

Mit dem Anbeginn des Jünglingsalters 
bleibt die nächste Nachbarschaft nicht länger 
mehr der ausschließliche Brennpunkt kind- 
licher Betätigung. Selbst in einer relativ 
kleinen Gemeinde trifft das Kind in der 
höheren Schule mit Kindern anderer Nach- 
barschaften zusammen. Zu den organisierten 
Spielen des Jünglingsalters braucht es große 
Spielfelder für Cricket, Baseball und Fußball. 
Es schaut nicht mehr nur innerhalb des 
Lebenskreises seiner Heimatstadt herum, 
sondern unternimmt Ausflüge, Landpartien 
und Wanderungen in die weitere Umgebung. 


In der Entwicklung unserer Zivilisation 
wird letzten Endes einmal die Idee der Ar- 
beitsarmee in unsere Erziehungssysteme ein- 
gebaut werden, die lange genug in den 
Hirnen der Philosophen und Erzieher von 
Fourier bis Goethe, von Schreber bis Wil- 
liam James und Rosenstock-Huessy gegoren 
hat. - Gerade so wie es keinen anderen Weg 
gibt, Eitern mit elterlichem Pflichtbewußtsein 
zu schaffen, als indem man ihnen die aktive 
Fürsorge für ein Kind überträgt, so gibt es 
auch keinen anderen Weg, Staatsbürger zu 
erziehen, als jenen, den Jungen einen Anteil 
an der Obsorge für die Gemeinschaft zu über- 
tragen: auf diesem Gebiet ist eine Stunde 
Praxis mehr wert als eine Woche Bücher- 


"lesen, 


Die beste Gelegenheit, mit dem Aufbau 
des Wirkungsbereiches für eine Arbeitsarmee 
zu beginnen, bietet vielleicht die ‚Betreuung 
und Instandhaltung unserer der Allgemeinheit 
dienenden Anlagen. Eines ist sicher: Wenn 
wir uns die Parks, Grünzungen und Garten- 
anlagen leisten wollen, die unsere neue Art 
der Freiflächenpianung verlangt, werden wir 
uns durch die hohen Erhaltungskosten gehin- 
dert "sehen, solange wir die Erhaltung nicht 
einem womöglich freiwilligen, nötigenfalls 
aber auch obligatorischen Bürgerschaftsdienst 
übertragen können. Andernfalls könnte es 
sein, daß die schließlich eintretende Verwil- 
derung der großen öffentlichen Flächen, wie 
sie zum Beispiel in den neuen englischen 
Städten angelegt werden, ein Zurückschwin- 
gen der Planung zu mehr geballten und ver- 
steinerten Freiflächen zur Folge haben wird, 
die aber doch noch einige Reste von Heim- 
lichkeit und Anmut haben müßten. Das Pflan- 
zen, Pflegen und die Überwachung der Frei- 
flächen kann sehr wohl die Aufgabe für die 
nächste Generation Jugendlicher werden — 
eines der vielen moralischen Äquivalente für 
den Krieg, die eine friedlich gesinnte Gene- 
ration erdenken wird, 
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In gewissem Sinne wäre dies ja eine vor- 
bereitende Aufgabe, denn die Vorteile daraus 
kämen ja wieder der Jugend in ihrer näch- 
sten Wachstumsphase, dem Lebensabschnitt, 
der durch das „Werben“ gekennzeichnet ist, 
zugute. Die Periode des späteren Jugend- 
stadiums, in der sexuelle Energien wirksam 
werden und direkte Auswege relativ spär- 
lich sind, ist für Burschen und Mädel kritisch 
und schwierig. Oft ist es eine Zeit inneren 
Aufruhrs, deren große Unruhe durch die 
Wunder und die Schönheit der Umwelt aus- 
geglichen werden sollte. 

Wenn die Verlängerung der Kindheits- 
periode das erste Kennzeichen menschlichen 
Aufstieges sein soll, so repräsentierten die 
Verlängerung der Periode der Werbung mit 
all ihren reichen Nebenerscheinungen in 
Kunst, Literatur, Musik und Religion eine 
nächsthöhere Stufe. Diese vertiefen die Ent- 
wicklung des erotischen Impulses, indem sie 
den rein instinktmäßigen Äußerungen Sinn, 
Bedeutung und gefühlsbetonte Stimmung ver- 
leihen. 

Draußen auf dem freien Land ist es für Lie- 
bende nicht schwer, Plätze gemeinsamer Zu- 
rückgezogenheit zu finden, die zu ihrer Stim- 
mung passen; aber das Fehlen solcher Pfade 
und Zufluchtsorte in unseren Städten, ja 
selbst in unseren Parkanlagen, macht eine 
Werbung nur zu oft zu kurz und zu verstohlen, 
zu verwickelt oder bringt sie bis zur Vezweif- 
lung in Verlegenheiten, Helen Thomas, die 
Frau des Dichters, hinterließ ein denkwür- 
diges Bild der Werbung in der städtischen 
Atmosphäre am Ende des vergangenen Jahr- 
hunderts in ihrem Buch „Wie es war“, als 
noch ein Gemeindepark etwas von den 
romantischen Attributen der Heimlichkeit an 
sich hatte. 

Aber seit damals sind viele Planungen — 
jedenfalls in Amerika so entwickelt 
worden, als wenn ein „breites Daliegen in 
aller Öffentlichkeit“ die einzige Qualität 
wäre, die sich in einem Planungsentwurf 
verkörpern soll. Was Liebende brauchen, sind 
annehmbare Plätze, wohin sie sich leicht aus 
der beobachtenden Gegenwart anderer zu- 
rückziehen können. Der Irrgarten, jener 
hervorragende Kunstgriff der Planer des 
Barocks, diente ganz sicher diesem Zweck; 
und Fredrice Law Olmsted hat bei der Pla- 
nung des New-Yorker Zentralparkes wohl- 
überlegt „The Ramble“ (den „Bummler“) mit 
seiner unregelmäßigen Topographie als Platz 
angelegt, wohin man sich verziehen kann — 
mit dem bewundernswerten Ergebnis, daß 
dies vielleicht der einzige Ort in ganz New 
York ist, der sich für Verliebte eignet. 

Wenn die Planer sich der Phasen des 
Lebens bewußter wären, würden sie bezüglich 
der Sehnsucht der reiferen Jugend nach 
Plätzen solch abschließender Schönheit nicht 
so ideenarm sein, die ihren erotischen 
Drang betonen und entfalten, zugleich aber 
auch mäßigen, weil sie ihre Wonne durch 
frohe optische Eindrücke bereichern. 

{Fortsetzung toigt) 


Wanderausstellung von Weihnachts- 
und Glückwunschkarten 


Über Anregung des Amtes für Kultur und Volks- 
bildung veranstaltet die Berufsvereinigung der 
bildenden Künstler Österreichs, Wien I, Franzis- 
kanerplatz 4, eine Wanderausstellung von Weih- 
nachts- und Glückwunschkarten,. Über diese Aus- 
stellung, zu der Mitglieder der Berufsvereinigung 
eingeladen sind, werden jeden Mittwoch zwischen 
11 und 12 Uhr im Büro der Berufsvereinigung der 
rap Künstler Österreichs Informationen er- 
teilt, 
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Nationalrat 


Demokratische Union (DU) Dobretsberger 


1. Wahlkreis 

1. Dobretsberger, Dr. Josef, Hochschulprofessor; 
2, Wolf, Ing. Richard, Journalist; 3, Grüner Adal- 
bert Otto, Magistratsbeamter; 4, Platzer Josef, 
Kaufmann; 5. Sager, Dr. Karl, Rechtsanwalt; 
6, König, Dr Herbert, Volkswir*schaftler; 7, Mühl- 
feit Hans, Kaufmann; 8. Hellmuth Emma, Frauen- 
wirtschaftslehrerin; 9. Schmid, Dr. Heinrich, Hoch- 
schulprofessor; 10. Zohar Hans, Landesbeamter; 
11. Maschler Richard, Kraftfahrer; 12. Deinl Johann, 
Kaufmann, 


2. Wahlkreis 


1. Dobretsberger, Dr. Josef, Hochschulprofessor; 
2. Wolf, Ing. Richard, Journalist; 3. Kirchmayer 
Rudolf, Bundesbeamter; 4. Klom Franz, Baukauf- 
mann; 5. Zohar Hans, Landesbeamter; 6, Wiede- 
mann Alfred, Privatbeamter; 7. Deinl Johann, 
Kaufmann; 8. Brzozowski Egon, Kaufmann. 


3. Wahlkreis 


1. Dobretsberger, Dr. Josef, Hochschulprofessor; 
2. Wolf, Ing. Richard, Journalist; 3, König, Doktor 
Herbert, Volkswirtschaftler; 4. Seeman Harald, 
Techniker; 5. Wukitsevits, Dr, Alfred, Landes- 
angestellter; 6. Hellmuch Emma, Frauenwirtschafts- 
lehrerin; 7. Sager, Dr. Karl, Rechtsanwalt; 8. Bruck- 
ner Hans, Verlagsleiter; 9. Bobnyer Stephan, 
Autoschlosser, 

4. Wahlkreis 


1. Dobretsberger, Dr. Josef, Hochschu!professor; 
2. Wolf, Ing. Richard C. Journalist; 3, Grüner 
Adalbert Otto, Magistratsbeamter; 4. Sturm 
Friedrich, Automechaniker; 5. Schmid, Dr. Hein- 
rich, Hochschulprofessor; 6. Bubnyer Stephan, 
Autoschlöosser; 7. Mühlfeit Hans, Kaufmann; 
8. Platzer Josef, Kaufmann; 9. Maschler Richard, 
Kraftfahrer; 10. Nennadal Adalbert, Postbeamter; 
1l, Seemann Harald, Techniker. 


5. Wahlkreis 


1, Dobretsberger, Dr. Josef, Hochschulprofessor; 
2, Wolf, Ing, Richard, Journalist; 3. Klom Franz, 
Baukaufmann; 4 Platzer Josef, Kaufmann; 
5. Prybila Julius, Automechaniker; 6. Mühlfeit 
Hans, Kaufmann; 7. König, Dr. Herbert, Volks- 
wirtschaftler; 8. Maschler Richard, Kraftfahrer. 


6. Wahlkreis 


1, Dobretsberger, Dr. Josef, Hochschulprofessor; 
2. Wo“f, Ing. Richard, Journalist; 3. Kirchmayer 
Rudolf, Bundesbeamter; 4 Klom Franz, Bau- 
kaufmann; 5. Hellmuth Emma, Frauenwirtschafts- 
lehrerin; 6. Nenadal Adalbert, Postbeamter; 
7. Wukitsevits, Dr. Alfred, Landesangestellter; 
8. Piatzer Josef, Kaufmann. 


7. Wahlkreis 


1. Dobretsberger, Dr. Josef, Hochschulprofessor; 
2. Wolf, Ing. Richard, Journalist; 3, Bruckner Hans, 
Verlagsleiter; 4 Klom Franz, * Baukaufmann; 
5. Liebhart, Dipl.-Kfm. Helmuth, Angestellter; 
6. Maschler Richard, Kraftfahrer; 7. Nennadal 
Adalbert, Postbeamter; 8, Zohar Hans, Landes- 
beamter; 9. Mühlfeit Hans, Kaufmann. 


Kommunistische Partei Österreichs und 
Linkssozialisten (Linksblock) 


1. Wahlkreis 


1. Horn Otto, Zentralsekretär; 2, Scharf Erwin, 
Chefredakteur; 3. Margulies, Dr. Moritz, Polizei- 
oberkommissär; 4, Valenta Stephan, Straßenbähner; 
5. Plojhar Ernst, Architekt; 6. Köpl Theodor, 
Prokurist; 7. Haas Franz, Eisenbahner; 8. Ludwig 
Elise, Federnschmückerin; 9. Kral Johanna, Haus- 
halt; 10. Pateisky Wilhelmine, Haushalt; 11. Pordes 
Albert, Hauptkasse, Gaswerkkassier; 12. Kouril 
Hans, Polizeibeamter, 


2. Wahlkreis 


1. Altmann Helene, Angestellte; 2. Zucker Erwin, 
Chefredakteur; 3. Scharf Erwin, Chefredakteur; 
4. Hrdlicka Leopold, Sekretär der Gewerkschaft der 
Angestellten; 5. Grümm Hans, Student; 6. Gily 
Karl, Postbeamter; 7. Saxinger Karl Industrie- 
angestellter; 8. Kames Otto, Lithograph. 


3. Wahlkreis 


1. Altmann, Dr. Karl, Bundesminister a. D.; 
2. Scharf Erwin, Chefredakteur; 3. Mitis Hedwig, 
Bezirksschulinspektorin; 4. Heinisch Theodor, Se- 
kretär der Gewerkschaft der Angestellten; 5. Da- 
vid, Dr. Franz, Unterstaatssekretär a, D., Chefarzt 
des Hanusch-Krankenhauses; 6. Jonas Johann, Ge- 
werbetreibender; 7. Prechtl Franz, Eisenbahner; 
8. Edel, Dr. Emanuel, Arzt; 9. Markl Leopold, 
Straßenbahner; 1, Hawle Franz, Feuerwehr- 
bediensteter. 


4. Wahlkreis 


1. Koplenig Johann, Nationalrat; 2. Scharf Erwin, 
Chefredakteur; 3. Marek Franz, Redakteur; 4. Kunst 
Willi, Sekretär der Metallarbeitergewerkschaft; 
5. Schmachtil Heinrich, Eisenbahnangestellter; 

“ 


6. Huber Heinrich, Maschinenschlosser; 7. Klapper 
Hermine, Schneiderin; 8. Ullmann Ludwig, An- 
gestellter; 9. Kutzer Anna, Kurhausverwalterin der 
Wiener Gebietskrankenkasse; 10. Hubacek Anton, 
Straßenbahner 1. P.; 11. Biller Josef, Lokomotiv- 
führer; 12, Ziegler Josef, Straßenbahnbediensteter; 
13, Stögbauer Franz, Angestellter der Gebiets- 
krankenkasse; 14, Schneider Anton, Mechaniker; 
15. Koberger Karl, /Straßenbahner; 16. Strecha 
Valentin, Polizeibeamter. 


5. Wahlkreis 

1. Fischer Ernst, Nationalrat; 2. Scharf Erwin, 
Chefredakteur; 3. Brichacek Otto, Lithograph; 
4. Kodicek Egon, Sekretär der Textilgewerkschaft; 
5. Kammerer Franz, Schlossergehilfe; 6. Muster 
Oskar, Betriebsrat der Firma Unilever; 7. Bauersax 
Anton, Tischlermeister; 8, Dub Anna, Haushalt; 
9. Guger Franz, Elektrotechniker; 10. Novak Leo- 
pold, Staatsangestellter; 11, Horak Leopold, Metall- 
arbeiter; 12, Schätzl Anna, Küchengehilfin; 
13. Trlica Hermine, Haushalt; 14. Hubacek Franz, 
Eisenbahner, 


6. Wahlkreis 

1. Fürnberg Siegfried, Parteisekretär; 2. Scharf 
Erwin, Chefredakteur; 3. Seidl Franz, Vizepräsident 
der Arbeiterkammer, Dreher; 4. Freihaut Franz, 
Angestellter; 5. Giller Reinhold, Straßenbahner; 
6. Deubler Oskar, Angestellter, Gewerkschafts- 
sekretär; 7. Kuhn Leo, Angestellter; 8, Kröß Franz, 
Laborant; 9. Fuchs Grete, Haushalt; 10. Kupec 
Franz, Maschinenschlosser; 11. Konopatz Willi, An- 
gestellter der Gemeinde Wien; 12. Furch Bruno, 
Redakteur; 13. Dobler Johann, Vorarbeiter; 
14. Ruzicka Franz, Buchdrucker, Rentner; 15. Luda 
Josef, Gürtler; 16. Scheurer Fritz, Automechaniker. 


7. Wahlkreis 

1. Scharf Erwin, Chefredakteur; 2. Fürnberg 
Siegfried, Parteisekretär; 3. Fiala Gottlieb, Vize- 
präsident des Österreichischen Gewerkschafts- 
bundes; 4, Altmann Helene, Angestellte; 5. Fialka 
Leopoldine, Vorstandsmitglied der Gewerkschaft 
der Textlindustrie, Wirkerin; 6, Krenn Gottfried, 
Gendarmeriebeamter a. D.; 7. Binderhofer Josef, 
Schnitt- und Stanzenmacher; 8. Mandler Karl, 
Versicherungsbeamter; 9. Eichinger Johann, Schlos- 
ser; 10. Stech Karl, Baupolier; 11, Maresch Josef, 
Metallarbeiter; 12. Gruber Ludwig, Maschinen- 
arbeiter; 13. Schneider Leopoldine, Kassierin; 
14. Matausch Rosa, Haushalt; 15. Srb, Dr. Leopold, 
Bundesangesteliter; 16, Ehrlinger, Ing, Johann, 
Ingenieur des E-Werkes., 


Österreichische Patriotische Union (ÖPU) 


3. Wahlkreis 
1. Machek Adolf, Gemeindeangestellter; 2. Mojdl 
Anton, Cafetier; 3. Wagner Wilhelm, Tapezierer- 
gehilfe; 4. Köhler Ignaz, Geschäftsführer; 5, Demel, 
Dipl.-Ing. Theodor, Techniker, 


Österreichische Volkspartei (ÖVP) 


1. Wahlkreis 

1, Hurdes Dr. Felix, Rechtsanwalt; 2, Alchhorn 
Karl, Bäckermeister; 3. Bock, Dr, Fritz, General- 
sekretär des DAAB; 4, Mitterer Otto, Kaufmann; 
5. Stöger Franz, Magistratsbeamter; 6. Linhart 
Hans, Schneidermeister; 7. Krafft, Dr. Peter, Straf- 
verteidiger; 8. Schönbichler Carl Hans, Kaufmann; 
9. Mühlhauser Josef, Zöliwachebeamter; 10. Halla, 
Dr. Franz, Med.-Rat, Arzt; 11. Wimmer Anna, Für- 
sorgerin; 12. Dobyhal Mary, Damenkleidermacherin, 


2. Wahlkreis 


1. Lakowitsch Karl, orthopädischer Schuhmacher- 
meister; 2. Altenburger Erwin, Lederarbeiter; 
3. Übelhör, Dr. Alfons, Leiter der wissenschaft- 
lichen Abteilung der Ravag; 4. Stemberger Viktor, 
Hutfabrikant; 5. Eckert Friedrich, Generalsekretär 
des OWB; 6. Jochberger Leopo!d, Angestellter; 
7. Seemann Theodor, Telegr.-Oberinspektor i, R.; 
8. Alchinger Franz, Lebensmittelhändler, 


3. Wahlkreis 


1. Ludwig Eduard, Universitätsprofessor; 2. Geiß- 
linger Ferdinand, Eisenbahner; 3, Machunze Erwin, 
Redakteur; 4, Gredler, Dr. Willfried, Wirtschafts- 
jurist; 5. Schmied Wilhelm, Bundesangestellter; 
6. Baumgartner Ferdinand, Buchhändler; 7. Fuchs, 
Dr. Karl, Rechtskonsulent; 8, Pfau Johann, Polizei- 
verwaltungsbeamter; 9. Nesset Adolf, Malermeister; 
10. Anger Otto, Bankbeamter., 


4. Wahlkreis 


1. Kunschak Leopold, Redakteur: 2. Krippner 
Franz, Lebensmittelhändler; 3. Köck Ignaz, tech- 
nischer Angestellter; 4. Kowarsch Heinrich, Kauf- 
mann; 5. Küb!böck Alois, Bäckergehilfe; 6. Dücke 
Fritz, Gärtner; 7. Karas Karl, Bäckereiarbeiter; 
8, Daubal Wilhelm, Schlossermeister; 9, Starkbaum, 
Dr. Josef, Bundesangestellter; 10, Hohl Viktor, 
Kaufmann; 11. Gerber Johann, Straßenbahner; 
12. Gschiel Franz, Bäckermelster; 13. Hauer Franz, 
Maschinenschlosser; 14. Jöchlinger Franz, Land- 
wirt; 15. Müller Karl, Portier; 16. Pipek Wilhelm, 
Innenarchitekt. 
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5. Wahlkreis 


1. Prinke Franz, Gemeindebeamter; 2. Walla 
Michael, Gärtner; 3. Bauer Franz, Gastwirt; 
4, Hartl Leopold, Polizeibeamter; 5. Wagner Carl 
Ernst, Baustoffhändler; 6, Melzer Margarete, kauf- 
männische Angestellte; 7. Wildeis Karl, Gärtner; 
8. Tanzer Georg, technischer Angestellter; 9. Rosen- 
mayr Leopold, Milchmeier; 10. Schlögl Leopold, 
Zimmermeister; 11, Feuchtinger Hans, Straßen- 
bahner; 12, Sommer Viktor, Baumeister; 13, Wallner 
Hans, Eisenbahner; 14. Jedletzberger Josef, Gärtner. 


6. Wahlkreis 


1. Krauland, Dr. Peter, Jurist; 2. Margaretha, 
Dr. Eugen, Kammerangestellter; 3. Entner Richard, 
Bankbeamter; 4. Dworak Franz, Schlossermeister; 
5. Huß Otto, graphischer Arbeiter; 6. Hartl Rudolf, 
Baumelster; 7. Be:r, Dr. Heinz Otto, Angestellter; 
8 Kilaer Otto, Gießereibesitzer; 9. Wollinger, 
Dr. Hans, Kammerangestellter; 10, Kemeter Johann, 
Fuhrwerker; 11. Swrschek Otto, Bankangestell- 
ter; 12. Willrader Josef, Lebensmittelhändler; 
13, Swatschina, Dipl.-Ing. Josef, Angestellter; 
14. Fischer Richard, Landes- und Rohprodukten- 
händler; 15. Hanzl Ferdinand, Wasserleitungs- 
aufseher; 16. Tambosi Ado.f, Wäscheerzeuger, 


7. Wahlkreis 


1. Weinberger Lois, Privatangestellter; 2. Rehor 
Grete, Textilarbeiterin; 3. Rudolf Anna, Bäcker- 
meisterin; 4. Gabriele Franz, Bundesangestellter; 
5. Döttling Alois, Trafikant; 6, Micko Wolfgang, 
Maschinenarbeiter; 7. Rohrbach Franz, Lebens- 
mittelhändler; 8, Binder Ignaz, Gemeindebeamter; 
9. Nagl, Dr, Ferdinand, Staatsanwalt; 10, Kabesch 
Erich, Angestellter; 11. Baldia, Dipl.-Phis. Ferdi- 
nand, Firmengesellschafter; 12. Bomm Ferdinand, 
Hauptschullehrer; 13. Czech Franz, Installateur; 
14, Vogl Karl, Bankbeamter; 15. Krall Otto, Kon- 
strukteur; 16. Titze Karl, Handelsangestellter, 


Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ) 


1. Wahlkreis 


1. Maisel Karl, Maschinenschlosser; 2, Wald- 
brunner Karl, Elektroingenieur; 3. Hillegeist Fried- 
rich, Angestellter; 4. Wilhelm Friedrich, Kaufmänn; 
5. Adelpoller Franz, Maschinenschlosser; 6. Tam- 
bornino Karl, kaufmännischer Angestellter; 7. Pla- 
nek Emma, Haushalt; 8. Sajonz Agnes, Schneiderin; 
9. Mayer, Dr. Ernst, Mittelschulprofessor; 10. Werner 
Barbara, Haushalt; 11, Großschopf Josef, Schrift- 
setzer; 12, Lichtenberg Franz, Chemigraph, 


2. Wahlkreis 


1. Migsch, Dr. Alfred, Obermagistratsrat, Bundes- 
minister für Elektrifizierung; 2. Kostroun Ludwig, 
Schneider; 3. Porges Alfred, kaufmännischer An- 
gestellter; 4. Le’betseder Walter, Schneidermeister; 
5. Strasser Peter, Schweißtechniker; 6. Marek 
Bruno, kaufmännischer Angesteliter; 7. Winter 
Hans, Oberlehrer i. R.; 8. Reichenauer Aurelia, 
Goldstickerin. 


3. Wahlkreis 


1. Körner, Dr. h, c. Theodor, General a, D., 
Bürgermeister der Stadt Wien; 2. Proft Gabriele, 
Hausgehilfin; 3. Mark Karl, Angestellter; 4. Sig- 
mund Rudolf, Fuhrwerksunternehmer; 5, Jacobi 
Maria, Schneiderin; 6, Dinstl Ludwig, 
schlosser; 7. Weber Franz, Schlosser; 8. Millwi 
Leopold, Eisendreher; 9. Helm Wilhelm, Elektriker; 
10. Duschek, Dr, Adalbert, ordentlicher Professor 
der Technischen Hochschule. 


4. Wahlkreis 


1. Seitz Karl, Lehrer, Bürgermeister a. D.; 
2. Pollak Marianne, Schriftstelierin; 3. Migsch, 
Dr. Alfred, Obermagistratsrat; 4. Uhlir Robert, 
kaufmännischer Angestellter; 5. Czernetz Karl, 
Photograph; 6. Skritek Otto, Angestellter; 7. Jonas 
Franz, Schriftsetzer, Amtsführender Stadtrat; 
8. Kaps Johann, Beamter; 9. Weber Otto, kauf- 
männischer Angestellter; 10. Holzfeind Edmund, 
Kaufmann; 11. Ausch Karl, Redakteur; 12. Hummel 
Dominik, Metallarbeiter; 13. Binder, Dr. Friedrich, 
Hauptschuldirektor; 14. Raschka, Dr. Anton, 
Professor der Staatslehrerbildungsanstalt; 15. Geiger 
Leo, Werkzeugmacher; 16. Hochmuth Hans, 
Betriebsleiter. 


5. Wahlkreis 


1. Körner, Dr, h. c. Theodor, General a. D, 
Bürgermeister der Stadt Wien; 2, Jochmann Rosa, 
Arbeiterin; 3. Übeleis Vinzenz, Bundesminister, 
Bahnbeamter; 4 Probst Otto, Lithograph; 
5. Gumplimayer Hans, Tischler; 6. Novy Franz, 
Stukkateur; 7. Hein Ernst, Verlagsleiter; 8. Sve- 
telsky Wilhelm, , Handelsangestellter; 9. Rieß 
Jakob, Dreher; #0, Gutmann Adoif, Zuckerbäcker; 
11. Mann Michael, Maschinenschlosser; 12, Jirasko 
Michaela, Kontoristin; 13. Kopriva Marie, Haushalt; 
14, Wopenka Max, Bezirksvorsteher. 


6. Wahlkreis 


1. Pittermann, Dr. Bruno, Arbeiterkammer- 
sekretär; 2. Weikhart Eduard, Angestellter; 
3. Zechner, Dr. Leopold, Präsident des Stadtschul- 
rates; 4 Reismann Edmund, Filmtechniker; 
5. Holoubek Karl, Schriftsetzer; 6, Krisch Karl, 
Müller; 7. Mistinger Leopold, Buchhalter; 8, Kinkor 
Franz, Silberschmied; 9. Mayr Herbert, Mecha- 
niker; 10. Potetz Helene, Angestellte; 11. Liwanetz 
Wilhelm, Kaufmnan; 12, Brust Anton, Kellner; 
13. Kofranek Anna, Stickerin; 14. Judex Hans, 
Angestellter; 15. Opravil Max, Kabeimonteur; 
16, Auböck Hans, Ledergalanteriearbeiter, 
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7. Wahlkreis 

1. Schärf, Dr. Adolf, Rechtsanwalt; 2. Moik 
Wilhelmine, Näherin; 3, Slavik Felix, Mechaniker; 
4. Olah Franz, Klaviermacher; 5, Kysela Karl 
Schriftsetzer; 6, Glaserer Franz, Schriftsetzer; 
7. Kratky Josef, Schuhoberteilherrichter; 8. Win- 
disch Marie, Angestellte; 9. Jiricek Hans, Metall- 
dreher; 1, Müller, Dr, Rudolf, Gemeindeange- 
stellter; 11. Platzer Antonie, Hausgehilfin; 
12. Brosch Karl, Angestellter; 13. Schmid Wilhelm, 
Schlosser; 14. Charvat Adolf, Lederarbeiter; 15. Figl 
Anton, Metallarbeiter; 16, Panek Karl, Installateur, 


4. Partei 


1. Wahlkreis 


1, Peter Karl, Journalist; 2. Brociner Friedl, In- 
genieur; 3, Bayer Wilhelm, Kraftfahrer; 4. Novak 
Rudolf, Tischlergehilte; 5. Bolek Wilhelm, An- 
gestellte; 6 Kulier Kurt, Elektromonteur; 
7. Heinelt, Dr. Max, Rechtsanwalt; 8. Walenta Robert, 
Redakteur; 9, Ladinigg Kurt, Kraftfahrer; 10. Grei- 
ner Ludwig, Kaufmann; 11. Kofend Anton, Skon- 
tist; 12, Angst Leo, Maschinist, 

2. Wahlkreis 

1. Peter Karl, Journalist; 2. Bayer Wilhelm, 
Kraftfahrer; 3. Brociner Friedl, Ingenieur; 4. Bolek 
Wilhelm, Angestellter; 5. Kulier Kurt, Elektro- 
monteur; 6. Salesy Josef, Buchdrucker; 7. Kurz- 
bauer Karl, Goldschmied; 8. Stupperger Karl, 
Tischlermeister, 


3. Wahlkreis 


1, Peter Karl, Journalist; 2. Brociner Friedl, Ing.; 
3. Bayer Wilhelm, Kraftfahrer; 4, Bolek Wilhelm, 
Angestellter; 5, Kuller Kurt, Elektromonteur; 
6. Salesy Josef, Buchdrucker; 7. Heinelt, Doktor 
Maximilian, Rechtsanwalt; 8. Kohl Wilhelm, Mecha- 
niker; 9, Formanek Veno Paul, Dolmetsch; 10. Fletz- 
berger Anton, Kraftfahrer. 


4. Wahlkreis 


1 Walter, Ingenieur; 4. Novak 
Rudolf, Tischlergehilfe; 5, Bolek Wilhelm,. An- 
gestellter; 6. Windbrechtinger Hans, Elektriker; 
7. Ludwig August, Diplomvo:kswirt; 8. Madi Karl, 
Gutsverwalter; 9. Martinek Max, Tischler; 
10. Wojatschek Franz, Eisenbahner; 11. Krückl 
Hubert, Drogist; 12. Kellner Franz, Spengler- 
meister; 13. Brunner Hans, Gastwirt; 14. Bock 
Johann Leopold, Redakteur; 15. Formanek Veno 
Paul, Dolmetsch; 16. Fletzberger Anton, Kraftfahrer, 


5. Wahlkreis 


1, Peter Karl, Journalist; 2. Bayer Wilhelm, 
Kraftfahrer; 3. Brociner Friedl, Ingenieur; 4, Novak 
Rudolf, Tischlergehilfe; 5. Belek Wilhelm, Ange- 
stellter; 6 Windbrechtinger Hans, Elektriker; 
7. Presche Friedrich, Techniker; 8. Faigl Karl, 
Buchhalter; 9, Gröhß Karl, Schneidermeister; 
10. Ladinig Kurt, Kraftfahrer; 11, Marsänger 
Heinrich, Tischlermeister; 12. Pock Johann Leo- 
en Redakteur; 13, Fletzberger Anton, Kraft- 
ahrer, 


6. Wahlkreis 


1. Peter Karl, Journalist; 2, Bayer Wilhelm, 
Kraftfahrer; 3. Figl Walter, Ingenieur; 4 Novak 
Rudolf, Tischlergehilfe; 5. Heinelt, Dr. Maxi- 
milian, Rechtsanwalt; 6. Steinbrecher Julius, 
RS, Inspektor i. R.; 7. Micheuz Franz, Graphiker; 
8 Ludwig August, Diplomvolkswirt; 9. Skoupy 
Franz, Tischler; 10. Schimek Gottfried, Schlosser- 
gehilfe; ı1. Beigl Anton, Handformer; 12. Thyri 
Heinrich, Fleischhauer; 13. Wojatschek Franz, 
Eisenbahner; 14. Stöfer Wilhelm, Hilfsarbeiter; 
15. Leutner Josef, Schneider; 16. Schlechticky 
Johann, Angestellter, 


7. Wahlkreis 


Journalist; 2, Bayer Wiihelm, 
Kraftfahrer; 3, Figl Walter, Ingenieur; 4. Bolek 
Wilhelm, Angestellter; 5. Kulier Kurt, Elektro- 
monteur; 6. Salesy Josef, Buchdrucker; 7. Wind- 
brechtinger Hans, Elektriker; 8. Sedlacek Emanuel, 
Tischler; 9. Micheuz Franz, Graphiker; 1. Pock 
Johann Leopold, Redakteur; 11. Formanek Veno 
Paul, Dolmetsch; 12, Ladinigg Kurt, Kraftfahrer; 
13. Lugerth Wilhelm, Bildhauer. 


Wahlpartei der Unabhängigen 
1. Wahlkreis 


1. Kraus, Dr. Herbert A,., Herausgeber der „Be- 
richte und Informationen“; 2. Miltschinsky, Dr. Vik- 
tor, Professor ji. R.; 3. Mayer Johann, Bundes- 
bediensteter; 4, Stoitzner Konstantin, Oberst a.D.; 
5. Liebenauer Ernst, Radiotechniker; 6, Rinner 
Maria, Haushalt: 7. Doppler Josef Eugen, Ver- 
sicherungsinspektor; 8, Holy Robert, Kaufmann; 
9. Zeininger, Dr. Franz, Rechtsanwalt; 10. Punco- 
char Franz, Angestellter; 11. Schubert Ernst, Bun- 
despensionist. 


1. Peter Karl, 


2. Wahlkreis 


1. Stüber, Dr. Fritz, Schriftsteller; 2, Gruber 
Ferdinand Ernst, Angestellter; 3. Burian Martha, 
Haushalt; 4. Krainhöfner Franz Josef, Hi!fsarbeiter; 
5. Wiilmitzer Herbert, Geschäftsführer; 6, Kostron 
Franz, Filmtheaterleiter a. D.; 7. Heck Werner, 
Buchhändler; 8. Dimmer Heinrich, Bäckermeister. 


3. Wahlkreis 


1. Tanzner, Dr. Rudolf, Wirtschaftsprüfer; 
2. Schmidt Josef, Mittelschulprofessor; 3. Schwarz- 
böck Norbert, Oberst a. D.; 4. Münzker Herta, 
Büroangestellte; 5, Kauf, Dr. Johann, Kaufmann; 


6. Kermer Oskar, Elektriker; 7, Schellbaum Hans, 
Stadtinspektor i. P.; 8. Schrom Alois, Schulrat; 
9. Gala Max, Tiefdruckretuscheur; 10, Wicha Karl, 
Angestellter, 


4. Wahlkreis 


1. Putz Hans, Angestellter; 2, Ziegelhofer Stephan, ' 


Ingenieur; 3. Niedermayer Johann, Landwirt; 

Lössl Maria, Haushalt; 5. Sokopp Franz, 
Schlosser; 6. Derkacz Otto, Finanzbeamter; 
7. Kreisel Günther, Buchhalter; 8. Buchta Franz, 
Angestellter; 9. Braun Leopold, Techniker; 
10, Gussenbauer Heinrich, Student; 11. Eder Franz, 
kaufmännischer Angestellter; 12. Haller Heinrich, 
Modellmacher; 13. Kräutler Leopold, Musiklehrer; 
14. Bartha Ewald, Diplomkaufmann. 


5. Wahlkreis 


1. Bachmann Hans, Angestellter; 2, Mostböck 
Josef, Elektrotechniker; 3, Schrank Ludwig, Buch- 
halter; 4. Rosemaler Rudolf, Dreher; 5. Roszival 
Wilhelm, Bautechniker; 6. Losenicky Franz, Staats- 
beamter, 

6. Wahlkreis 

1. Dimmer Heinrich, Bäckermeister; 2. Pfeifer, 
Dr. Helfried, zuletzt Universitätsprofessor; 3. Franz 
Heinrich, kaufmännischer Angestellter; 4, Svreek 
Josef, Schneidermeister; 5, Döring Fritz, Küchen- 
chef; 6. Steurer Kurt, Bauingenieur; 7. Pirker 
Heinrich, Diplomingenieur; 8 Mestian Fritz, 
Dentist; 9. Feyrer Josef, Gerbermeister; 10. Mathe 
Heinrich, Angestellter; 11. Stüber, Dr. Fritz, 
Schriftsteller. 

7. Wahlkreis 

1. Heger, Ing, Josef, Diplomingenieur; 2. Mosler 
Alois, Journalist; 3. Herre Robert, Bauingenieur; 
4. “Reichel Leopold, Hilfsarbeiter; 5. Maresch 
Stephanie, Haushalt; 6. Schettler Rudolf, Bäcker; 
7. Greifeneder Alois, Wirtschaftstreuhänder; 8. Epp 
Sepp, Beamter, 


Gemeinderat 


Demokratische Union (DU) Dobretsberger 


1. Wahlkreis 


1. Grüner Adalbert Otto, Magistratsbeamter; 
2. Platzer Josef, Kaufmann; 3. Prybila Julius, Auto- 
mechaniker; 4, Sager, Dr. Karl, Rechtsanwalt; 
5. Hellmuth Emma, Frauenwirtschaftslehrerin; 
6, Mühlfeit Hans, Kaufmann. 


2. Wahlkreis 


1. Sager, Dr. Karl, Rechtsanwalt; 2. Zohar Hans, 
Landesbeamter; 3. Wiedemann Alfred, Privat- 
beamter; 4. Deinl Johann, Kaufmann; 5. Brzozowskl 
Egon, Kaufmann, 

3. Wahlkreis 

1. König, Dr. Herbert, Volkswirtschaftler; 2. See- 
mann Harald, Techniker; 3. Wuklitsevits, Dr. Alfred, 
Landesangestellter; 4. Hellmuth Emma, Frauen- 
wirtschaftslehrerin; 5. Zohar Hans, Landesbeamter, 


4. Wahlkreis 


1. Schmid, Dr, Heinrich, Hochschulprofessor; 
2, Sturm Friedrich, Automechaniker; 3. Maschler 
Richard, Kraftfahrer; 4. Bubnyer Stephan, Auto- 
mechaniker; 5. Mühlfeit Hans, Kaufmann; 
6. Prybila Julius, Automechaniker. 


5. Wahlkreis 


1. Klom Franz, Baukaufmann; 2, Platzer Josef, 
Kaufmann; 3, Nenadal Adalbert, Postbeamter; 
4. Maschler Richard, Kraftfahrer; 5. Prybila 
Julius, Automechaniker; 6, Seemann Harald, Tech- 
niker; 7. Sturm Friedrich, Automechaniker, 


6. Wahlkreis 

1. Kirchmayer Rudolf, Bundesbeamter; 2. Klom 
Franz, Baukaufmann; 3. Nenadal Adalbert, Post- 
beamter; 4. Bruckner Hans, Verlagsleiter; 
5. Fuchs Hans, Verlagsangestellter; 6. Hellmuth 
Emma, Frauenwirtschaftslehrerin; 7, Wukitsevits, 
Dr. Alfred, Landesangestellter; 8, Liebhart 
Helmuth, Diplomkaufmann, Angestellter, 


7. Wahlkreis 
1. Bruckner Hans, Verlagsleiter; 2, Maschler 
Richard, Kraftfahrer; 3. Liebhart, Dipl.-Kfm. Hel- 
muth, Angestellter; 4. Nennadal Adalbert, Post- 
beamter; 5. Platzer Josef, Kaufmann; 6, Sager, 
Dr. Karl, Rechtsanwalt; 7, Zohar Hans, Landes- 
beamter. 


Kommunistische Partei Österreichs und 
Linkssozialisten (Linksblock) 


1. Wahlkreis 


1. Steinhardt Karl, Schriftsetzer, Vizebürgermeister 
a. D.; 2. Neubauer Fritz, Sekretär der Bau- und 
Holzarbeiter; 3. Kuttner Anton, Gewerkschaft der 
Steindrucker; 4. Hausl Josef, Monteur; 5. Tischler 
Josef, Straßenbahner; 6. Schierhuber Alfred, Perso- 
nalchef; 7. Seitz Adele, Haushait; 8. Kotzlik Ma- 
rianne, Haushalt; 9. Kral Eduard, Schneidermeister; 
10. Temmel Engelbert, Installateur 11. Reichenberg 
Oskar, Elektromechaniker; 12. Lindorfer Johann, 
Elektromonteur; 13. Gamperling Rudolf, Angestell- 
ter der Wiener Arbeiterkammer; 14. Fuchs, Doktor 
Georg, Primararzt des Franz-Josefs-Spitals; 15. 
Rauch Karl, Bauarbeiter, Sekretär der Gewerk- 
schaft der Bau- und Holzarbeiter; 16. Mittendorfer 
Angela, Postangestellte; 17. Martinesz Josef, Schlos- 
sermeister; 18, Silha Hermann, Konstrukteur; 
19, Schreiber Friedrich, Verlagsangestellter; 
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20. Bayer Franz, städtischer Beamter; 21. Vorauer, 
Dr. Max, Angesteliter der Arbeiterkammer; 22. Be- 
nes Karl, Kürschner; 23. Had Rudoif, Polizei- 
beamter; 24, Blaukopf Kurt, Polizeibeamter., 


2. Wahlkreis 


1. Matejka, Dr. Viktor, Stadtrat; 2, Piererfellner 
Franz, Pensionist; 3. Lang Johann, Faßbinder; 
4. Kummer Leopoldine, Fürsorgerin; 5. Fugger 
Adalbert, Magistratsbeamter; 6. Totz Walter, kauf- 
männischer Angestellter; 7. Schroth Alois, öffent- 
lich Angesteliter; 8. Herein Johann, Elektromonteur; 
9. Vybiral Franz, Schriftsetzer; 10, Mayrhuber 
Franz, Kesselwärter; 11. Neissi Hermann, Fein- 
mechaniker; 12. Schmied Otto, Angestellter; 13. Al- 
lesch Richard, Maschinenmeister; 14, Reichmann 
Frieda, Kontoristin; 15. Gassihuber Josef, Straßen- 
bahner; 16. Stagl Otto, Abteilungsinspektor der 
Kriminalpolizei, 


3. Wahlkreis 


1. Soswinski, Dr, Ludwig, Jurist; 2, Matejka, 
Dr. Viktor, Stadtrat; 3. Matausch Rosa, Haushalt; 
4. Jakl Rudolf, Beamter der Arbeiterkammer; 
5. Meissel Johann, Mechaniker; 6. Trojan Karl, 
Amtsvormund; 7. Kohlitz Hermine, Haushalt; 
8 Nitsch Marie, Wicklerin; 9. Weiss Robert, 
Dreher; 10. Schmidt Franz, Gemeindeangestellter; 
11. Weber Benno, Lagerhausarbeiter; 12, Kourek 
Johanna, Angestellte; 13, Erb Ferdinand, Ange- 
stellter; 14. Bernthaler, Ing. Michael, Ingenieur; 
15, Medweth Franz, Straßenbahner; 16, Nemeth 
Anna, Haushalt; 17. Scharsach Rudolf, kaufmännı- 
scher Angestellter; 18. Schindel, Dr. Erich, Fach- 
arzt; 19. Ecker Leopold, Geschäftsdiener; 20. Hart 
Heinrich, Rentner; 21, Juricek Rudolf, Polizei- 
beamter; 2, Altmann Egon, Kriminalrevier- 
Inspektor. 


4. Wahlkreis 


1. Altmann, Dr. Karl, Bundesminister a. D.; 
2. Haas Franz. Eisenbahner; 3. Hausner Josef, 
Eisenbahner; 4. Brichacek Berta, Buchbinderei- 
arbeiterin; 5. Smrcek Bruno, Ingenieur der städti- 
schen Gaswerke; 6. Schreder Eduard, Angestellter; 
7. Tränkier Friedrich, Automechaniker; 8. Graßl 
Rosa, Haushalt; 9. Kesselbauer Michael, Straßen- 
bahner; 10. Haiduk Otto, Maschinenschlosser; 
11. Holzinger Marie, Haushalt; 12. Hofmann Steffi, 
Hutarbeiterin; 13. Böhm Matthias, Zimmermeister; 
14. Buresch Franz, Techniker; 15. Kohn Michael, 
Journalist; 16. Tropper Otto, Angestellter; 17. Batz 
Gottfried, Angestellter; 18. Fickl Josef, Post- 
beamter; 19. Kohla Herbert, Werkmeister; 
20. Niedelko Josef, Angestellter; 21, Sokol Bruno, 
Staatsbeamter; 2. Spät Johann, Installateur; 
23. Neuhauser Anton, Metallarbeiter; 24. Cernobila 
Johann, Schleifer; 25. Brych Marie, Haushalt; 
3%. Walzhofer Rudolf, Gewerkschaftssekretär; 
27. Ficenz Philipp, Dreher; 28. Grassinger Marie, 
Metallarbeiterin; 29. Kohel Franz, Postbeamter; 
30. Haas Walter, Bandagist; 31. Blaha Johann, 
Schneider; 32, Frühwirt Karl, Magazineur; 
3. Hölbling Anton, Lederarbeiter; 34, Jeschek 
Johann, Eisenbahnbediensteter; 35. Schopf Jakob, 
Straßenbahner, 3. Neumeier Hans, Polizei- 


beamter. 
5. Wahlkreis 


1, Lauscher Josef, Automechaniker; 2. 
Dr, Walter, Arzt; 3. Hexmann Friedrich, Ange- 
stellter; 4. Gily Karl, Postbeamter; 5. Draskovic 
Franz, Metallarbeiter; 6. Traschler Josef, Lokomo- 
tivführer; 7, Spanner Josef, Schlosser; 8, Schütte 
Margarete, Architektin; 9. Musial Johann, Schlos- 
ser; 10. Vesely Robert, Angestellter; 11, Müller 
Josef, Gemeindebediensteter; 12, Gmeiner Antonia, 
Pensionshaushalt; 13, Piribauer Michael, graphi- 
scher Arbeiter; 14, Weber Hans. Fisenbahner; 
15, Mach Martha, Angestelite; 16. Karlhofer Rosa, 
Pensionshaushalt, 17, Rischanek Rudolf, Lehrer; 
18, Nastran Paul, Kraftwagenlenker; 19. Gut 
Stephan, Angestellter; 20. Käfer Hans, Kranken- 
fürsorger; 21. Giebl Franz, Straßenbahner; 22, Kott 
Rudolf, Anstreichergehilfe; 3. Nosko Raimund, 
Direktor der Wimo; 24, Brückler Franz, Maschinen- 
arbeiter; 25. Keibl Antonie, Haushalt; 26. Mateyka 
Valerie, Hilfsarbeiterin; 27, Hussek Marie, Haus- 
halt; 28. Opferkuh Walter, Werkzeugmacher; 
29, Singer Heinrich, Vertreter; 3%, Frank Ferdinand, 
Maschinenarbeiter; 31. Sinek Karl, Gewerbe- 
treibender; 32. Schmautz Johann, Polizeibeamter. 


6. Wahlkreis 


1. Guger Franz, Elektrotechniker; 2. Steinhardt 
Karl, Vizebürgermeister a. D, Schriftsetzer; 
3. Kallert Karl, Straßenbahner; 4. Fischer, 
Dr. Alfred, Arzt; 5, Ortz Franz, Straßenbahner; 
6. Bures Alois, Gewerbetreibender; 7. Karger 
Franz, Angestellter; 8. Weihsel Otto, Monteur 
der Elektrizitätswerke; 9. Schmiedberger Karl, 
Schlosser; 10. Gleichentheil Franz, Elektriker; 
11. Stromeyr Karl, Elektromechaniker; 12. Bondy 
Grete, ein nd (hen ad 13. Vogel Friedrich, 
Bahnhofsvorstand; 14. Hehs Paula, Verkäuferin; 
15. Feigl Emmerich, Installationsmeister; 16. Sabor 
Marie, Gewerbetreibende; 17, Zerner, Dr. Theodor, 
Chemiker; 18. Krebs Karl, Expediteur; 19. Vogt 
Ferdinand, Tapezierer; 20, Brennig Hans, An- 
gestellter; 21, Segula Johann, Heizer; 22. Preßlicka 
Franz, Straßenaufseher; 23. Müller Georg, 
Zimmermann; 24. Terlecki Elias, Postbeamter; 
25. Matejecek Adolf, Straßenbahner; 26. Kauf- 
mann Aloisia, Haushalt; 27. Dymak Franz, Ge- 
meindeangestellter, 28. Kaufmann Friedrich, 
Telephonarbeiter; 29. Urach Alois, B. Pensionist; 
%. Kaulich Stephan, Krankenkassenbeamter; 
31. Zechmeister Marie, Schneiderin;- 32, Jerabek 
Franz, Rentner; 3. Safr Johann, Tischler; 
34, Danemann Rudolf, Polizeibeamter; % 


Fischer, 
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7. Wahlkreis 

1. Maller Theodor, Angestellter; 2. Soswinskl, 
Dr. Ludwig, Jurist; 3. Stögbauer Franz, Kranken- 
kassenangestellter; 4. Bures Franz, Tischlermeister; 
5. Kammhuber August, Straßenbahner; 6. Hora 
Anton, Gemeindeangestellter; 7. Eckstein Fran- 
ziska, Kindergarteninspektorin; 8. Weiler Marie, 
Lehrerin; 9, Braunsteiner Karl, Damenschneider- 
gehilfe; 10. Weissenbeck Fritz, Weber; 11, Reuss 
Heinrich, Kassier; 12. Brunner Ludwig. Angestell- 
ter; 13. Wichtl Wilhelm, Bundesbeamter; 14. Heiss 
Anton, Steindrucker; 15, Kapp Viktor, Gemeinde- 
angestellter; 16._ Kapek Wilhelmine, Haushalt; 
17. Strnad Marie, Schneiderin; 18, Holzinger Ferdi- 
nand, Molkereiarbeiter;: 19. Korber Rudolf, Ange- 
stellter der Invalidenversicherung; 20, Neuhaus 
Helli, Buchhalterin; 21. Zelenka Karl, Straßen- 
bahner; 22, Zigmund Otto, Chemigraph; 233. Stundt- 
ner Jakob, Straßenbahner i. P.; 24. Pschesna Marie, 
Haushalt; 25. Eisele Matthias, Friseurmeister; 
26, Ehrlich Hans, Schlosser; 27. Liebscher Karl, 
Telegraphenarbeiter; 28. Morawa Hans, Straßen- 
bahner; 2. Wollein Wilhelm, Werkmeister; 
3, Lorant, Dr. Peter, Arzt; 31. Adametz Marie, 
Haushalt; 32. Styasny Edmund, Straßenbahner; 
33, Kornbauer Marie, Hilfsarbeiterin; 34, Lupert 
Karl, Polizeibeamter; 35, Klein Heinrich, Gärtner; 
3, Gruber Alexander, Polizeibeamter; 


Österreichische Patriotische Union (ÖPU) 


3. Wahlkreis 
1. Machek Adolf, a eigen gg 2. Mojdi 
Anton, Cafetier; 3. Wagner Wilhelm, Tapezierer- 
gehilfe; 4, Köhler Ignaz, Geschäftsführer; 5. Demel, 
Dipl.-Ing, Theodor, Techniker. 


Österreichische Volkspartei (ÖVP) 
1. Wahlkreis 


1, Weinberger Lois, Privatangestellter; 2, Hiltl, 
Prof, Eleonore, Mittelschulprofessor; 3. Mazur 
Richard, Kaufmann; 4. Winter Karl, Privatbeam- 
ter; 5. Freytag, Dr. Carl, Gemeindeangestellter; 
6. Hradsky Therese, Pensionsinhaberin; 7. Berg- 
mann Franz, Bundesangestellter; 8. Kirschbichler, 
Dr. Hans, Arzt; 9. Cejka Karl, Aufzugmonteur; 
10, Edlinger Richard, Kaufmann; 11. Backovsky 
Viktor städtischer Angestellter; 12, Berkovits, 
Dr, Josef, Rechtsanwalt; 13. Zink Fritz, Kaufmann; 
14. Haag Karl, Bäcker- und Zuckerbäckermeister; 
15, Haring, Ing. Erwin, Postbeamter; 16. Burger 
Franz, Tapezierermeister; 17. Laab Marla, Lehrerin; 
18. Cyrus Hans, Kaufmann; 19. Pankl Alois, Indu- 
strieangestellter; 20. Marschik Franz, Lebensmittel- 
händler; 21. Blaha Wilhelm, Polizeibeamter; 
22. Kronsteiner Karl, Farbwarenhändler; 233. Hold 
August, Dreher; %. Pargfrieder Johann, Gastwirt. 


2. Wahlkreis 


1. Exel, Dr. Erich, Gebäudeverwalter; 2. Prutscher, 
Dr. Pius, Tischlermeister; 3. Holub Hermine, Haus- 
halt; 4. Friedi Georg, Photohändler; 5. Trautzl, 
Dr, Viktor, Mittelschuldirektor; 6. Pessl, Dipl.-Ing. 
Walter, Industrieller; 7. Zipfinger Franz, Versiche- 
rungsangestellter; 8. Zeindihofer Anton, Leder- 
warenerzeuger; 9. Ammon Johann, Naturblumen- 
binder; 10. Reich Josef, Landessekretär des OAAB; 
11, Ocasek Jaro, Handelsvertreter; 12. Benyr Wal- 
ter, Schriftsetzer; 13. Dockal Leopold, Prokurist; 
14. Neuhold Robert, Kammerangestellter; 15. Engel 
Anton, Kaufmann; 16. Jauck Max, Kaufmann, 


3. Wahlkreis 


1. Hohl, Dktm, Dr. Robert, Steuerberater; 
2. Rieger, Dipl.-Ing. Otto, Industrieangestellter; 
3. Doppler Franz, Angestellter; #. Hengl, Dr.-Ing. 
Franz, Weinhauer; 5. Sajdik Leopold, Schrift- 
setzer; 6. Lust Johannes, Architekt; 7. Ryker Karl, 
Sonderschullehrer; 8. Fiedler, Dr. Kurt, Diplom- 
kaufmann; 9. Cutka Josef, Bundesbeamter; 10, Ta- 
borsky Willy, Disponent; 11. Missong Juliane, 
Haushalt; 12. Wohlmuth Rudolf, Gemeindebeamter; 
13, Krobot Josef, Schneidermeister; 14, Berger 
Karl, Postangestellter; 15. Nierscher Heinrich, 
Weinhauer; 16, Zotter Karl, Beamter; 17. Ecker 
Franz, Optiker; 18. Kittel Franz, Trafikant; 
19. Trenkner Karl, Schneidermeister; %, Carda 
Hugo, Lehrer; 21. Markones Karl, Handelsvertreter; 
22. Pomassl Franz, Privatangestellter. 


4. Wahlkreis 


1. Bucher Peter, Dentist; 2. Pink Wilhelm, 
Angestellter; 3, Etzersdorfer Emil, Lehrer; 
4. Kutschera Johann, Angesteliter; 5. Vlach Otto, 
Kaufmann; 6. Pflügl Hans, Schulinspektor; 7. Cihak 
Karl, Schneidermeister; 8. Langfischer Franz, Land- 
wirt; 9. Thaler Franz, Hausverwalter; 10. Rezniczek 
Maria, Schaustellerin; 11. Chytil Anton, Schneider- 
meister; 12. Köstner Franz, Straßenbahnkontrolior; 
13. Schöpfleuthner Josef, Landwirt; 14. Dippel- 
reiter Johann, Kammachermeister; 15. Dufour 
Josefine, Hilfsarbeiterin; 16. Klier Franz, Steuer- 
berater; 17. Sakouschegg, Dr. Rene, Bankfilial- 
vorstand; 18. Knoll Ferdinand, Amtsrat i. R.; 
19. Dworsky Rudolf, Finanzangestellter; 20. Nemrich 
Eduard, Beamter; 21. Topinka Rudolf, Fleischer- 
meister; 22. Fried Sofie, Bundesbeamtin; 23. Linder- 
maler Walter, Mechaniker; 24. Szlezak Matthlas, 
Mechanikermeister; 235. Tauschek Hans, Mechaniker- 
meister; 26. Struß Alexander, Postbeamter; 27, Irr- 
geher Oskar, Sattler; 28. Puchner Leopold, Finanz- 
sekretär; 29. Koblovsky Anton, Schneidermeister; 
3. Gurtner Hans, Eisenbahner; 31. Lhotka Vinzenz, 
Schneidermeister 32. Eisenheld Leopo!d, Landwirt; 
3) Luckner Maria, Haushalt; 34. Bauer Franz, 


{ 


Gastwirt; 3. Sladek Johann, 
3. Stibernitz Martin, Gemüsehändler, 


5. Wahlkreis 


1. Mühlhauser Karl, Buchdrucker; 2, Römer 
Albert, Milichhändler; 3. Eberle, Dr. Konrad, 
Primarius, Kinderfacharzt; 4. Lifka Franz, An- 
gestellter; 5. Zahalka Franz, Gärtner; 6 Rohrhofer 
Anton, Fuhrwerksunternehmer; 7. Koch Maxi- 
millan, Bankbeamter; 8. Schweitzer Franz, Post- 
beamter; 9, Blaschke, Ing. Theodor, Maschinen- 
bauer; 10, Renner Joset, Industrieangestellter; 
11. Fegerl Franz, Gärtner; 12. Hoffmann Pauline, 
Hausverwalterin; 13 Kaburek Wilhelm, Photo- 
mechaniker; 14. Wotawa Viktor, Angestellter; 
15, Schlafka Walter, Kaufmann; 16. Großmann, 
Dr., Dkfm, Josef, Rechtskonsulent; 17. Reitter 
Karl, Privatangestellter; 18. Bucek Rudolf, 
Wäschereibesitzer; 19, Weber Alois, Glasermeister; 
20, Gläser Viktor, Bundesbahnbeamter; 21, Triletty, 
Ing. Jakob, Kaufmann; 2. Jaros Robert, Post- 
angesteliter; 23, Braun Hans, Kaufmann; 24, Stritz 
Josef, Farbwarenhändler; 25. Unterberger Heinrich, 
Miichmeier; 26. Sobek Rudolf, Bundesangestellter; 
27. Schramm Karl, Kaufmann; 3. Schlögl Albin, 
Arbeiter; 29, Dite Anton, Goldschmied; %. Zimmer- 
mann Karl, Werkstättenleiter; 31. Krammer Leo, 
Erenilid 32, Buchart Gustav, Postvertragsbedien- 
steter. 


Angestellter; 


6. Wahlkreis 

1. Nathschläger Richard, Diplomkaufmann, 
Revisor; 2. Robetschek, Dr. Ernst, Steuerberater; 
3. Kowatsch Matthias, Arbeitsinspektor; 4. Lehner 
Otto, Kaufmann; 5. Vavrovsky Friedl, Mittel- 
schullehrerin; 6. Seifert Josef, Oberstleutnant a. D,; 
7. Stürzer, Dr. Helene, Mittelschullehrerin; 
8. Skokan August, Elektriker; 9. Hofgräff Georg, 
Handelsvertreter; 10. Marquard Otto, Amitsrat; 
11. Satzer Stephanie, Angestellte; 12. Singer Karl, 
Handelsvertreter; 13. Landa, Dr. Wilhelm, Bundes- 
beamter; 14. Theuer Hermann, Postbeamter; 
15, Past Leopold, Kraftfahrzeugmechaniker; 
16. Kuster Eduard, Pensionist; 17. Zouval Franz, 
Gärtner; 18. Polcar Fritz, Versicherungsbeamter; 
19, Cerny Karl, Kaufmann; 2. Knell Käthe, 
Pensionistin; 21. Tamele Rudolf sen., Gastwirt; 
22. Klinger, Ing. Gottfried, Bundesangestellter; 
23. Schmatral Franz, Dachdeckermeister; 24, Mader 
Ferdinand, Postangestellter; 25. Krehan Otto, 
Finanzangestellter; 26. Morengel Elisabeth, Haupt- 
schullehrerin; 27. Kopetzky Anton, Wäschewaren- 
erzeuger; 28. Hromada Ludwig, Elektromonteur; 
29, Mittermaier Franz, Fuhrwerker; 3%. Pakesch 
Franz, Gemeindebeamter; 31. Kunzl Josef Franz, 
Wirtschaftsberater; 32. Skodak Rudolf, Angestellter; 
33). Rupp Therese, Werbeberaterin; 34. Fürst 
Klara, Postbeamtin., 


7. Wahlkreis 

1, Schwaiger Anton, Gemeindeangestellter; 2. Kam- 
mermayer Hans, Fuhrwerker; 3, Tschak Matthias, 
Lebensmittelkleinhändler; 4. Haim Franz, Metall- 
arbeiter; 5, Bischko Josef, Wäschereibesitzer; 
6. Kneisier Karl, Gemeindeangestellter; 7. Jung 
Karl sen., Handelsvertreter; 8. Surböck Robert, 
Straßenbahnschaffner; 9. Hartmann Georg, Polizei- 
beamter; 10. Jesina Franz, Gastwirt; 11, Lind 
Jakob, Elektriker; 12, Querner, Dr. Josef, Rechts- 
anwalt; 13. Jung, Dr. Hans, Kammerangestellter; 
14, Wiesler Josefa Stephanie, Industrielle; 15. Mi- 
klauschitz Martin, Gemeindeangestellter; 16. Knakal 
Josef, Gastwirt; 17. Einsiedier Hilde, Haushalt; 
18, Schuster Edmund, Schuldirektor i. P.; 19. Stiegler 
Karl, Operationsgehilfe;} 2%, Juranek Johann, 
Schuhmachermeister; 21. Sudi Emmi, Bundes- 
angestellte; 22. Jirek Sebastian, Lastfuhrwerker; 
23, Konwalina Hans, Hauptschullehrer; 24. Gstalt- 
meyr Edmund, Rechnungsbeamter; 25, Witkiewiez 
Josef, Kohlenhändler; 26. Lerchster Johann, Maga- 
zinarbeiter; 27. Gerstl, Dr. Walter, Rechtsanwalt; 
28. Wallisch Franz, Gemeindeangestellter; 29. Losert 
Alois, Dachdeckermeister; 3. Weninger Franz, 
Bundesbeamter; 31. Wedl Viktor, Amtsrat; 32. Sal- 
vet Alfons, Schneidermeister; 33, Mach Justine, 
Fürsorgerin 1. R.; 34, Scholz Erich Adolf, Papier- 
händler; 35, Hüttner Marie, Angestellte; 36. Fru- 
molt Julius, Glasschleifer. 


Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ) 
1. Wahlkreis 

1. Thaller Leopold, Schriftsetzer, Amtsführender 
Stadtrat für Wohnungswesen; 2. Albrecht Gottfried, 
Optiker; 3. Planek Adolf, Maschinenschlosser; 
4, Nödl Frieda, Buchhalterin; 5. Adelpoller Franz, 
Lokamotivführer; 6. Jakohi Marie, Schneiderin; 
7. Mandl Hans, Landesschulinspektor; 8. Nothelfer 
Herma, Handelsangestellte; 9. Steiner Eduard, 
Krankenkassenbeamter; 10. Kerschbaum Theodor, 
Maschinenschlosser; 11. Skaritz Franz, Mechaniker; 
12, Hanus Leopold, Tischler; 13, Honomann Marie, 
Modistin; 14, Aust Erwin, Schriftsetzer; 15. Oster- 
seher Emil, Kellner; 16. Rotitschek Leopold, 
Fleischhauermeister; 17. Seitler Franz, Buch- 
drucker; 18, Bauer, Dr, Emma, Ärztin; 19. Billek, 
Ing. Franz, Bautechniker; 20. Bergmann August, 
Schneider; 21. Stockhammer Marie, Haushalt; 
22. Stanik Josef, Cafötier; 23, Ramberger Hermine, 
Schneiderin; 24, Maresch Karl, Textiltechniker, 


2. Wahlkreis 


kaufmännischer Angestellter, 
Direktor der Wiener Messe AG.; 2. Leibets- 
eder Walter, Schneidermeister; 3. Winter 
Hans, Oberlehrer i. R.; 4. Jodibauer Harry, Tape- 
zierer; 5. Richter Lina, Haushalt; 6. Matzal Otto, 
Buchhalter; 7. Jakl, Dr. Josef, Buchdrucker; 8. Neu- 
mayer Heinrich, Bäcker; 9. Stubianek Franz, Gra- 


1. Marek Bruno, 
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veur; 10, Smejkal Albertine, Weißnäherin; 11. Sip 
Therese, Hi:fsarbeiterin; 12. Sackmauer Ludwig, 
Elektriker; 13. Buca Alois, Schlosser; 14. Heller Kurt, 
Werkmeister für Elektro- und Maschinentechnik; 
15. Unger Agnes, Hilfsarbeiterin; 16. Schwarz Adele, 


Schneiderin. 
3. Wahlkreis 


1. Körner, Dr. h. c. Theodor, General a. D,, 
Bürgermeister der Stadt Wien; 2. Dinstl Ludwig, 
Kunstschlosser; 3, Sigmund Rudolf, Fuhrwerks- 
unternehmer; 4. Wiedermann Josef, Mechaniker; 
5. Glinz Leopold, Eisenbahner; 6. Kramer Johann, 
Schriftsetzer; 7. Popp Josefa, Haushalt; 8. Czer- 
wenka Karoline, Hausangestellte; 9. Fritsch Franz, 
Fleischhauer; 10. Weiß Robert, Amtsrat; 11, Pod- 
dany, Dr. Franz, Arzt; 12. Püringer Amalie, 
Inkassantin; 13, Neszaros Robert, Kaufmann; 
14. Friedl Richard, Pensionist; 15. Hora Wilhelm, 
Werkzeugmacher; 16. Hödl Franz, Landwirt; 
17. Kührer Johann, Gastwirt; 18. Coufal Adolfine, 
Krankenpflegerin; 19. Krieger Käthe, kaufmänni- 
sche Angestellte; 2, Urbanec Stephanie, Kranken- 
pflegerin; 21. Hanak Hermine, Haushalt; 22. Opfer- 
mann Franz, Dreher, 


4. Wahlkreis 


Stukkateur, Stadtrat; 2. Jonas 
Franz, Schriftsetzer, Stadtrat; 3. Lötsch Konrad, 
Kesseischmied; 4. Kaps Johann, Gemeinde- 
angestellter; 5. Pleyl Josef, Privätangestellter; 
6. Weber Otto, Beamter; 7. Schacherbauer Barbara, 
Schneiderin 8. Haas Philomena, Haushalt; 9. Loibl 
Franz, Straßenbahner; 10. Lehnert Hedwig, Haus- 
halt; 11. Gratzl Otto, Werkzeugschlosser; 12. Witz- 
mann Franz, Bauingenieur; 13. Zitta Hugo, An- 
gestellter; 14. Battisti Josef,” Zimmermann; 
15. Harrer Adalbert, Schuhmacher; 16. Erber 
Robert, Goldarbeiter; 17. Koblizka Franz, Tischler; 
18. Lederer Anna, Postangestellte; 19. Gruber 
Alexander, Stanzenmacher; 20. Jilg Eduard, 
Metallarbeiter; 21. Kohl Josef, Kupferschmied; 
22. Mitschke Anton, Automechaniker; 23. Peschl 
Stephanie, Angestellte; 24. Schlinger Leopoldine, 
Schneiderin; 3. Broßmann Ferdinand, Tischler; 
26. Spitzer Johann, Mechaniker; 27. Krickl Stephan, 
Kellner; 238. Pichler Johann, Dreher; 29. Speierl 
Franz, Beamter; 30. Losert Friedrich, Buchhalter; 
31. Tost Fridolin, Eisenbahner 32. Ehm Marie, Haus- 
halt; 33. Gally Alois, Maschinenarbeiter; 34. Kainz 
Berta, Haushalt; 35. Stroh Johann, Privat- 
angestellter; 36. Blau Paul, Buchhalter. 


5. Wahlkreis 


1. Körner, Dr. h. c. Theodor, General 
Bürgermeister der Stadt Wien; 2. Koci Franz, 
Metallarbeiter; 3. Neubauer, Dr. Johann, Mittel- 
schulprofessor; 4, Alt Antonie, Haushalt; 5, Sve- 
telsky Wilhelm, Handelsangesteliter; 6. Schiller 
Johann, Modelltischler; 7. Heigelmayer Franz, 
Seidenfärber; 8. Fürstenhofer Karl, Schlosser; 
9. Pölzer Johann, Maschinenschlosser; 10. Weigelt 
Adolf, Buchdrucker; 11. Swoboda Felix, Straßen- 
bahner; 12. Fucik Emil, kaufmännischer Ange- 
stellter; 13, Jodelbauer Harry, Tapezierer; 
14. Grubeck Franziska, Haushalt; 15. Mattes Josef, 
Eisenbahner; 16. Wunsch Alfred, Schlosser; 
17. Kaniak Maria, Haushalt; 18. Sailer Emmerich, Ver- 
messungstechniker; 19. Konir Anton, Eisendreher, 
20, Hlavka Marie, Haushalt; 21, Emanovsky Alois, 
Straßenbahner; 2%. Baminger Irma, Haushalt; 
23, Jöstl Rudolf, Holzarbeiter; 24. Scherzer Marie, 
Schneiderin; 25. Wesp Marie, Privatangestellte; 
26. Kriegler Johann. Bäcker; 27. Holzer Johann, 
Bankbeamter; 28. Zapletal Jaro, Dreher; 29. Schmidt 
Karl, Gemeindeangestellter; 3%. Folgmann Rudolf, 
Keramiker; 31. Mican Karl, Dreher; 32. Sinkovits 
Anton, Friseur, 


1. Novy Franz, 


8% D, 


6. Wahlkreis 


1. Körner, Dr. h. c. Theodor, General a. D., 
Bürgermeister der Stadt Wien; 2. Resch Johann, 
Stadtrat für Finanzen; 3. Afritsch Josef, Gärtner, 
Amtsführender Stadtrat für Allgemeine Angelegen- 
heiten; 4. Mistinger Leopold, Buchhalter; 5. Kinkor 
Franz, Silberschmied; 6. Potetz Helene, Angestellte; 
7. Krämer Franziska, Schneiderin; 8. Opravil Max, 
Elektrizitätswerkmonteur; 9. Matourek Anton, 
Maschinenschlosser; 10. Weber Hans, Beamter; 
11. Hummel Dominik, Schlosser; 12, Proksch Lina, 
Haushalt; 13. Muhr Rudolfine, Eisenbahnbeamtin; 
14. Gracoll Franz, Mechaniker; 15. Fischer Julius, 
Elektriker; 16. Judex Hans, Chauffeur; 17. Klimpt, 
Dr. Hans, Professor; 18. Liwanetz Wilhelm, Kauf- 
mann; 19. Brust Marie, Friseurin; 20. Holoubek 
Therese, Schneiderin; 21. Hak Karl, Klavier- 
macher; 22. Rohrer Leopold, Geschäftsführer; 
23. Packes Alois, Monteur; 24. Auböck Hans, 
Kontorist; 25. Traxier Heinrich, Zeitun, 
arigestellter; 26. Swoboda Marie, Papierarbeiterin; 
27, Riemer Hans, kaufmännischer Angestellter; 
28, Beiwinkler Emmerich, Revisor; 29. Otta Julia, 
Haushalt; 30. Figl Ernst, Techniker; 31. Samt Karl, 
Angestellter; 32, Peisser Josef, Elektrotechniker; 
33, Resch Josef, Postinspektor; 34. Frankl Rudolf, 


Buchhalter. 
7. Wahlkreis 


1, Honay Karl, Metallarbeiter. Vizebürgermeister 
der Stadt Wien; 2, Glaserer Franz, Schriftsetzer; 
3, Stemmer, Dr. Wilhelm Lehrer; 4. Kratky Paula, 
Kindergärtnerin; 5 Swoboda Johann, Schriftsetzer; 
6. Platzer Antonie, Hausgehilfir; 7, Pfoch Hubert, 
Tischler; 8. Bock Hans, kaufmännischer Ange- 
stellter; 9. Jirawa Josef» Kaufmann; 10. Fronauer 
Leopold, Schlosser; 11. Hanzlik Schella, Privat- 
angestellte; 12. Reiser Amalie, Angestellte; 
13. Kupka Ferdinand. Angestellter; 14. Rösner 
Karl, Instrumentenmacher; 15. Kristen Anna, Haus- 
halt; 16. Tuma Franz, Friseur; 17, Slavik Fellx, 
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Mechaniker; 18, Scheiblin Anton, Mittelschullehrer; 
19. Gruber Franz, Schaltmonteur; ®%, Denk Jakob, 
Schuhmacher; 21. Kohl Elisabeth, Lehrerin; 
22. Gregor Paul, Buchhalter; 23, Thierer, Dr. Karl, 
Arzt; 24, Jonas Käthe, Metallarbeiterin; 25, Benesch 
Karl, Bahnangestellter; 26. Hartl Hermann, Werk- 
meister; 27. Barbacsy Wi!helm, Kartonagenarbeiter; 
28. Meiss Anna, Schneiderin; 29, Drechsler Fritz, 
Schriftsetzer; 30. Böck Leopold, Modelltischler; 
31, Capra Josefine, Haushalt; 32, Ulrich Nikolaus, 
Gemeindeangestellter; 33, Kaiblinger Felix, Zucker- 
bäcker; 34. Glück Friedrich, Schlosser; 35. Hof- 
stetter Erich, Buchdrucker; 36. Buczolich Franz, 


Mechaniker, 
4. Partei 


1. Wahlkreis 

1, Peter Karl, Journalist; 2, Bayer Wilhelm, 
Kraftfahrer; 3. Brociner Friedl, Ingenieur; 4, Novak 
Rudolf, Tischlergehilfe; 5. Bolek Wilhelm, Ange- 
stellter; 6. Kulier Kurt, Elektromonteur; 7. Heinelt, 
Dr, Max, Rechtsanwalt; 8. Walenta Robert, Redak- 
teur; 9. Ladinigg Kurt, Kraftfahrer; 10. Greiner 
Ludwig, Kaufmann; 11. Kofend Anton, Skontist; 
12, Angst Leo, Maschinist, 


2. Wahlkreis 
1. Peter Karl, Journalist; 2. Bayer Wiihelm, 
Kraftfahrer; 3. Brociner Friedl, Ingenieur; 4. Bolek 
Wilhelm, Angestellter; 5. Kulier Kurt, Elektro- 
monteur; 6. Salesy Josef, Buchdrucker; 7. Kurz- 
bauer Karl, Goldschmied; 8. Stupperger Karl, 
Tischlermeister, 


3. Wahlkreis 

1. Peter Karl, Journalist; 2. Bayer Wilhelm, 
Kraftfahrer; 3. Brociner Friedl, Ingenieur; 4. Bolek 
Wilheim, Angestellter; 5. Kulier Kurt, Eiektro- 
monteur; 6. Salesy Josef, Buchdrucker; 7. Heinelt, 
Dr. Maximilian, Rechtsanwalt; 8. Franke, Dr. Karl, 
Rechtsanwalt; 9, Formanek Veno Paul, Dolmetsch; 
10. Fletzberger Anton, Kraftfahrer, 


4. Wahlkreis 
1. Peter Karl, Journalist; 2. Bayer Wilhelm, 
Kraftfahrer; 3. Figl Walter, Ingenieur; 4. Novak 
Rudo!f, Tischlergehilte; 5. Bolek Wilhelm, 
Angestellter; 6. Windbrechtinger Hans, Elektriker: 
7. Ludwig August, Diplomlandwirt; 8. Madi 
Karl, Gutsverwalter; 9. Martinek Max, Tischler: 
10. Wojatschek Franz, Eisenbahner; li. Krückl 
Hubert, Drogist; 12. Kellner Franz, Spengler- 
meister; 13. Brunner Hans, Gastwirt; 14. Pock 
Johann Leopold, Redakteur; 15, Formanek Veno 
Paul, Dolmetsch, 16. Fletzberger Anton, Kraftfahrer. 


5. Wahlkreis 

1. Peter Karl, Journalist; 2, Bayer Wilhelm, 
Kraftfahrer; 3. Brociner Friedl, Ingenieur; 4. Novak 
Rudolf, Tischlergehilfe; 5, Belek Wilhelm, Ange- 
stellte; 6. Windbrechtinger Hans, Elektriker; 
7. Presche Friedrich, Techniker; 8, Faigl Karl, 
Buchhalter; 9. Gröhß Karl, Schneidermeister; 
10. Ladinigg Kurt, Kraftfahrer 11, Marsänger Hein- 
rich, Tischlermeister; 12. Pock Johann Leopoid, 
Redakteur; 13, Fletzberger Anton, Kraftfahrer. 


6. Wahlkreis 
1, Peter Karl, Journalist; 2. Bayer Wilhelm, 
Kraftfahrer; 3. Figl Walter, Ingenieur; 4. Novak 
Rudolf, Tischlergehilfe; 5. Heinelt, Dr. Maxi- 
mallan, Rechtsanwalt; 6. Steinbrecher Julius, 
RS, Inspektor 1. R.; 7, Micheuz Franz, Graphiker; 
8 Ludwig August, Diplomvolkswirt; 9, Skoupy 
Franz, Tischler; 10, Schimek Gottfried, Schlosser- 
gehilfe; 11, Beigl Anton, Handformer: 12. Thyri 
Heinrich, Fleischhauer; 13. Wojatschek Franz, 
Eisenbahner; 14. Stöfer Wilhelm, Hilfsarbeiter; 
15. Leutner Josef, Schneider; 16, Schlechticky 
Johann, Angestellter, 


7. Wahlkreis 

1, Peter Karl, Journalist; 2. Bayer Wilhelm, 
Kraftfahrer; 3. Figl Walter, Ingenieur; 4, Bolek 
Wilhelm, Angestellter; 5. Kulier Kurt, Elektro- 
monteur; 6. Salesy Josef, Buchdrucker; 7. Wind- 
brechtinger Hans, Elektriker; 8. Sedlacek Emanuel, 
Tischler; 9, Micheuz Franz, Graphiker; 10, For- 
manek Veno Paul, Dolmetsch; 11. Pock Johann 
Leopold, Redakteur; 12. Ladinigg Kurt, Kraft- 
fahrer; 13. Lugerth Wilhelm, Bildhauer. 


Wahlpartei der Unabhängigen 
1. Wahlkreis 

1, Doppler Josef Eugen, Versicherungsinspektor; 
2. Bayer Anton, Beamter; 3, Weißenböck Ernst 
Josef, Kaufmann; 4, Schweinzer Heinrich, Hilfs- 
arbeiter; 5, Blachfellner Martha, Haushalt; 6. Holy 
Robert, Kaufmann; 7. Heim Ludwig, Elektro- 
mechaniker; 8, Guggenberger Karl, Angestellter; 
9, Pölzl, Dr. Friedrich, Rechtsanwaltsanwärter; 
10. Zeininger, Dr. Franz, Wirtschaftsjurist; 11, Laub- 
reiter Georg, Kaufmann, 


2. Wahlkreis 
1. Dimmer Heinrich, Bäckermeister; 2, Krain- 
höfner Franz Joset, Hilfsarbeiter; 3, Wenz Richard, 
Kaufmann; 4, Stockinger Hans, kaufmännischer An- 
gestellter; 5. Müller Hugo, Rentner; 6, Hirt Alfred, 
Kellner; 7. Raab Ehrenfried, Lehrer; 8. Schrutka, 
Dr. Friedrich, Polizeirat a. D, 


3. Wahlkreis 

1. Wicha Karl, Angestellter; 2, Schaufler, Doktor 
Otto, Senatsrat a, D.; 3.- Schrom Alois, Schulrat; 
4. Keller, Dipl.-Ing, Robert, Hofrat 1. R.; 5. Kauf, 
Dr, Johann, Kaufmann; 6, Schellbaum Hans, Stadt- 
inspektor i. P.; 7. Brauner Ferdinand, Bundes- 
bahnbeamter i. R.; 8. Schmidt Josef, Mittelschul- 
professor. 


4. Wahlkreis 


1, Kulik, Ing, Ernst technischer Angestellter; 
2. Fiala, Dr. Josef, Hotelbesitzer; 3. Derkacz Otto, 
Finanzbeamter; 4. Sokopp Franz, Schlosser; 
5. Haider, Ing. Ernst, Konsulent; 6. Kräutler 
Leopold, Musiklehrer; 7. Landsteiner Franz, 
Mechaniker; 8. Pfeifer Josef, Spediteur; 9. Bartha 
Ewald, Diplomkaufmann; 10. Niedermayer Johann, 
Bauer; 11. Gussenbauer Heinrich, Student; 12, Putz 
Hans, Angesteliter. 


5. Wahlkreis 


1, Losenitzky Franz, Staatsbeamter; 2, Schrank 
Ludwig, Buchhalter; 3. Solm Kurt, Angestellter; 
4. Jakopetz Aurelia, Haushalt; 5, Fromius Fried- 
rich, Bundesbahnbeamter 1. R.; 6. Imschlag Walter, 
Schriftsetzer; 7. Rosemafer Rudolf, Dreher; 
8 Berger Alfred, Gärtner; 9, Roszival Wilhelm, 
Bautechniker. 


6. Wahlkreis 

1. Stüber, Dr. Fritz, Schriftsteller; 2. Franz 
Heinrich, kaufmännischer Angestellter; 3. Burian 
Martha, Haushalt; 4. Feyrer Josef, Gerbermeister; 
5. Döring Fritz, Küchenchef; 6, Svrcek Josef, 
Schneidermeister; 7. Marthe Heinrich, An- 
gestellter; 8. Pfeifer, Dr. Helfried, ordentlicher 
Universitätsprofessor. 


7. Wahlkreis 


1, Pirker, Ing. Heinrich, technischer Angestellter; 
2. Herre Robert, Bauingenieur; 3. Schettler 
Rudolf, Bäcker; 4. Epp Sepp, Beamter; 5. Zuck- 
riegl Franz, Bauarbeiter; 6. Reicnel Edmund, Hilfs- 
arbeiter; 7, Mosler Alois, Redakteur, 


Verbandswahlvorschläge 
für den Nationalrat 


Demokratische Union 
(DU) Dobretsberger 


1. Wolf Richard, Journalist; 2. Grüner Adalbert 
Otto, Magistratsbeamter; 3. Kirchmayer Rudolf L., 
Bundesbeamter; 4. Klom Franz, Baukaufmann; 
5. Bruckner Hans, Verlagsleiter; 6. Sager, Dr. Karl, 
Rechtsanwalt; 7. Koenig, Dr. Herbert, Volks- 
schafter; 8. Platzer Josef, Kaufmann; 9. Zohar 
Hans, Landesbeamter, 


Kommunistische Partei Österreichs 
und Linkssozialisten (Linksblock) 

1. Koplenig Johann, Nationalrat; 2. Scharf Erwin, 
Chefredakteur; 3. Fischer Ernst, Nationalrat: 
4. Fürnberg Siegfried, Parteisekretär; 5. Altmann 
Helene, Angestellte; 6. Horn Otto, Zentralsekretär 
der Gewerkschaft der Angestellten; 7. Altmann, 
Dr. Karl, Bundesminister a. D.; 8. Flala Gottlieb, 
Vizepräsident des Österreichischen Gewerkschafts- 
bundes; 9. Mandler Karl, Versicherungsbeamter; 
10, Marek Franz, Redakteur; 11. Stögbauer Franz, 
Angestellter der Gebietskrankenkasse; 12. Brichacek 
Otto, Lithograph; 13. Zucker Erwin, Chefredakteur; 
14, Mitis Hedwig, Bezirksschulinspektor; 15. Kunst 
Willi, Sekretär der Metallarbeitergewerkschaft; 
16, Fialka Leopoldine, Vorstand der Gewerkschaft 
der Textilindustrie; 17. Kodicek Egon, Sekretär der 
Textilarbeitergewerkschaft; 18. Seidl Franz, Vize- 
präsident der Arbeiterkammer. 


Österreichische Volkspartei (ÖVP) 


1. Hurdes, Dr. Felix, Rechtsanwalt; 2, Lakowitsch 
Karl, orthopädischer Schuhmachermeister; 3. Lud- 
wig Eduard, Universitätsprofessor;/ 4. Kunschak 
Leopo:d, Redakteur; 5. Prinke Franz, Gemeinde- 
beamter; 6. Krauland, Dr. Peter, Jurist; 7. Wein- 
berger Lois, Privatangestellter; 8, Bauer Franz, 
Gastwirt; 9, Altenburger Erwin, Lederarbeiter; 
10. Geißlinger Ferdinand, Eisenbahner; 11. Aichhorn 
Karl, Bäckermeister; 12. Walla Michael, Gärtner; 
13, Margaretha, Dr. Eugen, Kammerangesteliter; 
14. Rehor Grete, Textilarbeiterin; 15. Bock, Dr. Fritz, 
Generalsekretär des BAAB; 16. Krippner Franz, 
Lebensmittelhändler; 17. Machunze Erwin, Redak- 
teur; 18. Übelhör, Dr. Alfons, Leiter der wissen- 
schaftlichen Abteilung der Ravag; 19. Mitterer Otto, 
Kaufmann; 20. Schmied Wilhe!m, Bundesangestell- 
ter; 21. Rudolf Anna, Bäckermeisterin; 22. Wildeis 
Karl, Gärtner; 23. Entner Richard, Bankbeamter; 
24. Gredler, Dr. Wilfried, Wirtschaftsjurist; 25. See- 
mann Theodor, Telegr.-Oberinspektor 1... R.; 
26. Stemberger Viktor, Hutfabrikant; 27. Gabriel 
Franz, Bundesangestellter; 23. Kowarsch Hein- 
rich, Kaufmann. 


Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ) 


1. Schärf, Dr. Adolf, Rechtsanwalt; 2. Maisel Karl, 
Maschinenschlosser; 3. Körner, Dr. h. c. Theodor, 
General a, D., Bürgermeister; 4. Moik Wilhelmine, 
Näherin; 5. Proft Gabriele, Hausgehilfin; 6. Skritek 
Otto, Angestellter; 7. Strasser Peter, Schweiß- 
techniker; 8. Kostroun Ludwig, Schneider; 9. Hille- 
geist Friedrich, Angestellter; 10. Czernetz Karl, 
Photograph; 11, Mark Karl, Angestellter; 12. Kyse!a 
Karl, Schriftsetzer; 13. Holoubek Karl, Schrift- 
setzer; 14. Pittermann, Dr, Bruno, Sekretär der 
Arbeiterkammer; 15. Siavik Felix, Mechaniker. 


4. Partei 


1. Brociner Friedl, Ingenieur; 2. Bolek Wilhelm, 
Angestellter; 3. Novak Rudolf, Tischler; 4. Micheuz 
Franz, Graphiker, 
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Wahlpartei der Unabhängigen 


1. Kraus, Dr. Herbert A. Herausgeber der 
„Berichte und Informationen“; 2. Stüber, Dr. Fritz, 
Schriftsteller; 3. Pfeifer, Dr. Helfried, zuletzt 
ordent.icher Universitätsprofessor; 4, Miltschinsky, 
Dr. Viktor, Professor i. R. (Realschu!direktor); 
5. Tanzner, Dr. Rudolf, Wirtschaftsprüfer; 6. Wicha 
Karl, Angestellter; 7. Dimmer Heinrich, Bäcker- 
meister; 8. Putz Hans, Angestellter; 9, Burian 
Martha, Haushalt; 10. Bachmann Hans, An- 
gesteliter; 11. Mosler Alois, Journalist; 12. Schmidt 
Josef, Mittelschuiprofessor; 13. Gruber Ferdinand 
Ernst, Angestellter; 14. Pirker Heinrich, Diplom- 
Ingenieur. 


Stadtwahlvorschläge 


für den Gemeinderat 


Demokratische Union 
(DU) Dobretsberger 


1. Grüner Adalbert Otto, Magistratsbeamter; 
2. Kirchmayer Rudolf L., Bundesbeamter; 3. Klom 
Franz, Baukaufmann; 4. Zohar- Hans, Landes- 
beamter; 5. Bruckner Hans, Verlagsleiter; 6, Sager, 
Dr. Karl, Rechtsanwalt; 7. Koenig, Dr. Herbert, 
Volkswirtschaftler; 8. Platzer Josef, Kaufmann; 
9. Schmid, Dr. Heinrich, Hochschulprofessor; 
10, Hellmuth Emma, Hauswirtschaftsiehrerın; 
11. Nennadal Adaibert, Postbeamter; 12, Deinl 
Johann, Kaufmann. 


Kommunistische Partei Österreichs 
und Linkssozialisten (Linksblock) 


1. Lauscher Josef, Automechaniker; 2, Maller 
Theodor, Angestellter; 3, Guger Franz, Elektro- 
techniker; 4. Altmann, Dr. Karl, Bundes- 
minister a. D.; 5. Soswinski, Dr.. Ludwig, 
Jurist; 6. Haas Franz, Eisenbahner; 7. Matejka, 
Dr. Viktor, Stadtrat; 8. Steinhardt Karl, Vize- 
bürgermeister a. D., Schriftsetzer; 9. Brichacek 
Berta, Buchbindereiarbeiterin; 10. Neubauer Fritz, 
Sekretär der Bau- und Holzarbeitergewerkschaft; 
11. Hausner Josef, Eisenbahner; 12. Hexmann 
Friedrich, Angestellter; 13. Fischer, Dr, Walter, 
Arzt; 14. Jakl Rudolf, Beamter der Arbeiter- 
kammer; 15, Stögbauer Franz, Krankenkassen- 
angestellter; 16. Kuttner Anton, Steindrucker; 

Kummer Leopo:dine, Fürsorgerin; i8. Gily 

Postbeamter; 19. Müller Josef, Angestellter 

Gewerkschaft der Gemeindebediensteten; 
20. Meissel Johann, Mechaniker; 21. Smrcek Bruno, 
Ingenieur der städtischen Gaswerke; 22. Braun- 
steiner Karl, Damenschneidergehilfe; 23, Ortz 
Franz, Straßenbahner; 24. Karger Franz, An- 
gestellter; 25. Fischer, Dr. Alfred, Arzt. 


Österreichische Volkspartei (ÖVP) 

1. Weinberger Lois, Privatangestellter; 2. Exel, 
Dr. Erich, Gebäudeverwalter; 3. Hohl, Dr. Robert, 
Diplomkaufmann, Steuerberater; 4, Bucher Peter, 
Dentist; 5. Mühlhauser Karl, Buchdrucker; 6. Nath- 
sch’äger Richard, Diplomkaufmann, Revisor; 
7. Schwaiger Anton, Gemeindeangestellter; 8, Bauer 
Franz, Gastwirt; 9. Skokan August, Elektriker; 
10. Hengl, Dr.-Ing. Franz, Weinhauer; 11, Lust 
Johannes, Architekt; 12. Reitter Karl, Privat- 
angestellter; 13. Stürzer, Dr. Helene, Mitteischul- 
lehrerin; 14. Seifert Josef, Oberstleutnant a. D.; 
15. Landa, Dr. Wilhelm, Bundesbeamter; 16. Fiedler,. 
Dr. Kurt, Diplomkaufmann; 17. Cejka Karl, Auf- 
zugsmonteur; 18. Vlach Otto, Kaufmann; 19. Cutka 
Josef, Bundesbeamter; 20. Jesina Franz, Gastwirt; 
21. Ryker Karl, Sonderschuliehrer; 22, Zahalka 
Franz, Gärtner. 


Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ) 


1. Körner, Dr. h. c. Theodor, General a. D,, 
Bürgermeister; 2. Novy Franz, Stukkateur; 3. Honay 
Karl, Metallarbeiter; 4. Thaller Leopold, Schrift- 
setzer; 5, Marek Bruno, kaufmännischer An- 
gesteliter; 6. Afritsch Josef, Gärtner; 7. Resch 
Johann, Stadtrat für Finanzwesen; 8 Muhr 
Rudolfine, Eisenbahnbeamtin; 9. Mandl. Hans, 
Lehrer, Landesschulinspektor; 10. Battisti Josef, 
Zimmerer, Angestellter der Gewerkschaft; 11. Blau 
Paul, Buchhalter; 12, Reiser Amalie, Angestellte; 
13. Popp Josefa, Haushalt; 14. Proksch Lina, Haus- 
halt; 15. Jodeibauer Harry, Tapezierer; 16. Grazoll 

anz, Mechaniker, Angestellter, 17. Fritsch 

anz, Angestellter, 18, Richter Lina, Haushalt; 
19. Swoboda Felix, Straßenbahner; 20. Witzmann 
Franz, Bauingenieur, 


4. Partei 
1. Peter Karl, Journalist; 2. 
Kraftfahrer; 3. Bolek Wilhelm, Angestellter; 
4. Windbrechtinger Hans, Elektriker; 5. Novak 
Rudolf, Tischler; 6. Kulier Kurt, Elektromonteur. 


Wahlpartei der Unabhängigen 

1. Haider, Ing. Ernst, Konsulent; 2. Keller, 
Dipl.-Ing. Robert, Hofrat i. R.; 3. Burian Martha, 
Haushalt; 4, Schrom Alois, Schulrat; 5. Schmidt 
Josef, Mittelschulprofessor; 6. Wenz Richard, 
Kaufmann; 7. Franz Heinrich, kaufmännischer An- 
gestellter; 8. Bayer Anton, Beamter; 9. Schrank 
Ludwig, Buchhalter; 10. Kauf, Dr. Johann, Kauf- 
mann; 11. Herre Robert, Bauingenieur; 12. Derkacz 
Otto, Finanzbeamter; 13. Krainhöfner Franz 
Josef, Hilfsarbeiter; 14. Schelbaum Hans, Stadt- 
inspektor 1!. P, 


Bayer Wlihelm, 
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Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß VII 


Sitzung vom 22. September 1949 
(Schluß) 
(A.Z. VIII/65/49; M.Abt. 52 — A 50/292/49.) 
Für die Beschaffung von Fahnen wird im 
Voranschlag 1949 zu Rubrik 811, Städtische 
Wohnhäuser, unter Post 29, Verschiedene den 
Hauptmietzins belastende Ausgaben (derz. An- 
satz 68.500 S), eine erste Überschreitung in 
der Höhe von 30.000 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 801, Allgemeine 
Wohnungsangelegenheiten, unter Post 5, Mö- 
belbenützungsgebühren, zu decken ist, 


Berichterstatter: GR. Reiser. 


(A.Z. VIIV/66/49; M.Abt.53—Klg.XXT/116/49.) 


1. Dem zum Österreichischen Verband der 
Kleingärtner, Siedler und Kieintierzüchter 
gehörigen Kleingartenverein Straßenbahn 
Wien XXI wird zur teilweisen Erneuerung 
der Außeneinfriedung der Vereinsgruppen- 
anlage Am langen Felde ein Kredit von 
2000 S bewilligt, der in acht aufeinanderfol- 
genden gleichen Monatsraten von je 2350 S 
ab ersten Monatsersten nach Flüssigmachung 
zu tilgen und während seiner Laufzeit mit 
3 Prozent jährlich im nachhinein zu ver- 
zinsen ist, 

2. Die Bewilligung dieses Kredites wird an 
die weitere Bedingung geknüpft, 
Österreichische Verband der Kleingärtner, 
Siedler und Kleintierzüchter, 6, Getreide- 
markt 11, für diesen Kredit die Haftung als 
Bürge und Zahler übernimmt, 

3. Diese Ausgabe ist auf der A.R. 821, Kre- 
ditpost 56, bedeckt. 


Berichterstatter: GR, Haas. 


(A.Z. VIII/67/48; M.Abt. 52 — A vI11/1/4/49.) 

Der Abschluß eines Vertrages zwischen der 
Stadt Wien, vertreten durch die M.Abt. 52, 
Städtische Wohn- und Amtshäuserverwaltung, 
und der Eisen und Stahl AG., 4, Lothringer- 
straße 4, wonach die Stadt Wien als Unter- 
mieterin Räume des 3. Stockwerkes und 
die im Mietvertrag näher bezeichneten Büro- 
räume des 1. Stockwerkes des Hauses, 8, Fried- 
rich Schmidt-Platz 5, vom 22. Februar 1949 
bis 29. Februar 1952 mietet, wird unter den in 
der Beilage ersichtlichen Vertragsbedingungen 
(Entwurf) genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Swoboda. 
(A.Z. V1I1/68/49; M.Abt. 52— E X 32/6/49.) 


Die Abschreibung des Mietzinsrückstandes 
im Betrage von 231.23 S für das Haus, 10, Fa- 
voritenstraße 234 c, wegen Uneinbringlichkeit, 
wird genehmigt, 


Berichterstatter: GR. Fischer. 
(A.Z. VIII/69/49; M.Abt, 52— MV 11.166/49.) 


Der Antrag auf Nachsicht rückständiger 
Zahlungen bezüglich Möbelmiete in der Höhe 
von 284 S für die Partei Alois Semrad, 
5, Brandmayergasse 24/1/4/13, wird genehmigt. 


(A.Z. VIII/70/49; M.Abt. 52— MV 11.889/49.) 


Der Antrag auf Nachsicht rückständiger 
Zahlungen bezüglich Möbelmiet= in der Höhe 
von 331 S für die Partei Herma Mazelli, 
18, Messerschmidtgasse 48/2 a, wird genehmigt. 


mil 


daß der’ 


(A.Z. VIII/71/49; M.Abt. 52— GZ, 2737/48 
6 MV.) 

Der Antrag auf Nachsicht rückständiger 
Zahlungen bezüglich Möbelmiete in der Höhe 
von 283 S für die Partei Juliane Marecek, 
21, Wegmayrgasse 9 (Siedlung Freihof), wird 
genehmigt. 


(A.Z. VIII/72/49; M.Abt. 52— MV 6352/48.) 

Der Antrag auf Nachsicht rückständiger 
Zahlungen bezüglich Möbelmiete in der Höhe 
von 285 S für die Partei Franz Kratochwill, 
17, Hernalser Gürtel 39/7, wird genehmigt. 


(A.Z. VIII/73/49; M.Abt. 52— MV 6200/48.) 


Der Antrag auf Nachsicht rückständiger 
Zahlungen bezüglich Möbeimiete in der Höhe 
von 522 S für die Partei Otto Plesnik, 
1, Elisabethstraße 24/27, wird genehmigt, 


(A.Z. VIII/74/49; M.Abt, 52— MV 11.005/49.) 


Der Antrag auf Nachsicht rückständiger 
Zahlungen bezüglich Möbelmiete in der Höhe 
von 312 S für die Partei Alfreda Kuchelbacher, 
7, Mariahilfer Straße 126, wird genehmigt. 


(A.Z. VIII/75/49; M.Abt. 52 — GZ. 439/48 MV.) 


Der Antrag auf Nachsicht rückständiger 
Zahlungen bezüglich Möbelmiete in der Höhe 
von 890 S für die Partei Grete Winkler, 
5, Gassergasse 24—26/III/3, wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR, Haas. 


(A.Z. VIII/76/498; M.Abt. 53 — Div. 928/49.) 


Die M.Abt. 53, Siedlungs- und Kleingarten- 
wesen, wird ermächtigt, die im Entwurf 
beigeschlossenen Baurechtsverträge mit den 
bezüglichen Baurechtswerbern zur Bestellung 
eines Baurechtes, und zwar 

1. an den Gstn. 306/206 und 306/250 der 
E.Z. 317 des Gdb,. der Kat.G. Höflein an der 
Donau, 

2. an dem Gst. 306/228 der E.Z. 318 des Gdb. 
der Kat.G. Höflein an der Donau und 

3. an dem Gst. 781/19 der E.Z. 561 des Gdb. 
Hütteldorf abzuschließen. 


Berichterstatter: GR, Swoboda, 


(A.Z. VIII/77/49; M.Abt.53— Klg. XX11/31/49.) 

1. Dem zum Österreichischen Verband der 
Kleingärtner, Siedler und Kleintierzüchter 
gehörigen Kleingartenverein Donaustädter 
Siedlung wird für Aufschließungszwecke 
seiner Neuanlage ein Kredit von 200.000 S 
bewilligt, der ab ersten Monatsersten nach 
Flüssigmachung in 60 gleichen Monatsraten 
bei einer 3 Prozent jährlichen Verzinsung im 
nachhinein während der Laufzeit des Kredites 
zu tilgen und zu verzinsen ist, Die Bewilli- 
gung dieses Kredites wird an die weitere 
Bedingung geknüpft, daß der Österreichische 
Verband der Kleingärtner, Siedler und Klein- 
tierzüchter, 6, Getreidemarkt 11, für diesen 
Kredit die Haftung als Bürge und Zahler 
übernimmt. 

2. Da die für die Verrechnung der unter 1. 
genannten Angabe in Betracht kommende 
A.R. 851/56, Kredite für Kleingartenvereine 
und deren Verband, mit dem im Voranschlag 
1949 vorgesehenen Ansatz von 100.000 S er- 
schöpft ist, wird zu dieser Rubrik eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 200.000 S 
genehmigt, die mit dem Teilbetrage von 
84.000 S in Mehreinnahmen der E.R. 821/4b, 
Siedlerentgelt, und mit dem Restbetrage von 
116.000 S auf der A.R. 211/30, Beteiligungen 
und Darlehen, zu decken ist. 
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Gemeinderatsausschuß IX 
Sitzung vom 22. September 1949 


Vorsitzender: GR. Lötsch. 

Anwesende: Amtsf. Stadtrat Dipl.-Kfm. 
Nathschläger, die GRe. Jirava, 
Groß, Heigelmayr, Krämer, Ma- 
tourek, Pink, Dr, Soswinski, - 
ter; ferner die SRe. Dr. Riefler, Dr. 
Walz, Dr. Jungwirth, Dr. Schön- 
bauer, OMR, Dr. Mayer, MR. Dr. 
Mück, 

Entschuldigt: GRe, Droz, 
mayer, Dr.-Ing. Hengl. 

Schriftführer: Frank. 

Berichterstatter: GR. Dr. Soswinski, 


(A.Z. IX/451/49; M.Abt. 54 ad Zl. 2/182/49.) 


Der Ankauf von zirka 10.000 m Bettuch, 
156 cm breit, und zirka 5000 m Mollino, gebl., 
80 cm breit, zu den im Magistratsberichte 
angeführten Richtpreisen bei der Firma 
Jenny & Schindler, Telfs, wird nachträglich 
genehmigt, 


(A.Z. IX/452/49; M.Abt. 54 ad Zl, 2/121/49.) 

An Stelle des mit Gemeinderatsausschuß IX, 
Post 21, vom 9. Juni 1949, beschlossenen An- 
kaufes von 16.000 m Hemdenstoff, Artikel 
„Golf I“, bei der Firma F. M. Hämmerle, 
Dornbirn, wird der Ankauf von Artikel 
„Golf II“ zu dem im Magistratsbericht an- 
geführten Preise genehmigt. 


(A.Z. IX/455/49; M.Abt, 57 — Tr 2384/49.) 


Die Stadt Wien stimmt der schenkungs- 
weisen Übertragung eines halben Anteiles 
des Baurechtes, E.Z. 1945, Gdb. Inzersdorf- 
Stadt, von Heinrich Ohlenschlager, Mechani- 
ker, 6, Mollandgasse 85, an Therese Kerber, 
Private, 10, Thomas Münzer-Gasse 40, zu 
und macht für diesen Veräußerungsfall von 
dem ihr zustehenden Vorkaufsrechtes keinen 
Gebrauch, dies jedoch unter dem ausdrück- 
lichen Vorbehalt des Vorkaufsrechtes für alle 
zukünftigen Veräußerungsfälle, 


(A.Z. IX/456/49; M.Abt. 57 — Tr 814/49.) 


Der Abschluß eines Baurechtsvertrages 
zwischen der Stadt Wien und dem Architek- 
ten Dipl.-Ing. Dr, techn, Roland Rainer, 
wohnhaft 13, Tuersgasse 2, wird unter Ein- 
haltung der im vorgelegten Entwurf des 
Baurechtsvertrages festgesetzten Bedingun- 
gen genehmigt. 

1, Danach bestellt die Stadt Wien zugunsten 
des Genannten an den in E.Z. 504 des Gdb. 
der Kat.G. Lainz inneliegenden Gste. 315/73, 
Garten, im Ausmaß von 170,44 qm, und 
315/84, Baufläche, im Ausmaß von 90,80 qm, 
für die Zeit vom 1. Oktober 1949 bis 30. Sep- 
tember 2009 (dreißigster September Zwei- 
tausendneun) gegen Zahlung eines jährlichen 
Bauzinses von 300 S ein Baurecht im Sinne 
des Gesetzes vom 26. April 1912, RGBI.Nr. 86. 


Kammer- 
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Der Bauzins ist im vorhinein am 2. Jänner 
eines jeden Jahres fällig und ist das erstemal 
im Betrage von 75 S für das 4. Quartal 1949, 
binnen 14 Tagen nach Erhalt der Verständi- 
gung von der Genehmigung des Abschlusses 
des Baurechtsvertrages durch die Stadt Wien 
bei der Stadthauptkasse, 1, Neues Rathaus, 
zu entrichten, 

2. Sämtliche mit der Errichtung dieses Ver- 
trages und seiner grundbücherlichen Durch- 
führung verbundenen Kosten, Abgaben und 
Gebühren sind von dem Bauberechtigten zu 
tragen. 


Berichterstatter: GR. Pink, 


(A.Z. IX/457/49; M.Abt. 57 — Tr 271/1949.) 

Die Rückstellung der Liegenschaft E.Z. 2496, 
Kat.G.. Margareten, mit dem Gst. 983/3, Bau- 
area, Grundfläche in der Schußwallgasse im 
Ausmaß von 1.001,50 qm an die Verlassen- 
schaft Abraham und Rosa Pollak wird geneh- 
migt. (An den Stadtsenat und den Gemeinde- 
rät.) 


(A.Z. IX/458/49; M.Abt. 56 — 643/9 — AD/49.) 


Der GRA. IX für Wirtschaftsangelegen- 
heiten genehmigt gemäß $ 101 der Verfassung 


der Bundeshauptstadt Wien die Abschrei- 
bung der an den Zentrallehrlingsbibliotheken, 


6, Mollardgasse 87, und 15, Hütteldorfer 
Straße 7—17, über Antrag des Stadtschul- 
rates ausgeschiedenen Bücher im Anschaf- 
fungswert von 607 S. 


(A.Z. IX/459/49; M.Abt. 56 — 2467 — I1/48.) 


Der GRA, IX für Wirtschaftsangelegen- 
heiten genehmigt gemäß $ 101 der Ver- 
fassung der Bundeshauptstadt Wien die Ab- 
schreibung der während der Kriegsereignisse 
an der Städtischen Handelsakademie, 8, 
Hamerlingplatz 5—6, abhanden gekommenen 
Bücher im Anschaffungswert von 63 S. 


(A.Z. IX/460/49; M.Abt. 54— 39/91 bis 94/49.) 


Die Vergebung der Uniformherstellung für 
die Feuerwehr an folgende Firmen zu den im 
Magistratsbericht angegebenen Preisen wird 
genehmigt: 

1. Lieferungsunternehmen der Kleider- 
macher, 6, Schmalzhofgasse 28: 600 Stück 
Kammgarnblusen nach Größen, 


2. M. L. Berger, Kleiderfabrik, 1, Salzgries 
Nr. 11—13, 30 Stück Tuchmäntel nach Maß, 
passepoliert, 100 Stück Kammgarnblusen nach 
Maß und 200 Stück Kammgarnblusen nach 
Größen. 

Die Kosten sind bei der Buchhaltungs- 
abteilung III auf A.R. 1111, Kredit P. 23/II — 
P.Nr. 57 bis 60, bedeckt. 


Berichterstatter GR. Winter. 
(A.Z. IX/462/49; M.Abt, 55 — 144/49.) 


Den Nachgenannten werden Turnsäle, be- 
ziehungsweise Schulräume unter den vom 
Magistrat festgesetzten Bedingungen und 
gegen jederzeit möglichen Widerruf zur Mit- 
benützung überlassen. 

Dem Turnverein Sokol der Turnsaal der 
KV-Schule, 2, Blumauergasse 21, zweimal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 985/1/49.) 


Dem Wiener Arbeiter-Turnverein, Gruppe 
Leopoldstadt, der Turnsaal der KV-Schule, 
2, Leopoldsgasse 3, zweimal wöchentlich, 
abends, (M.Abt. 55 — 4968/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turnverein, Gruppe 
Leopoldstadt, der Turnsaal der MV-Schule, 
2, Vereinsgasse 29, zweimal wöchentlich, 
abends. (M.Abt. 55 — 8886/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turnverein, Gruppe 
Leopoldstadt, der Turnsaal der MH-Schule, 
2, Wittelsbachstraße 6, zweimal wöchentlich, 
abends, (M.Abt. 55 — 9388/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Landstraße, der Turnsaal der 
KH-Schule, 3, Dietrichgasse 36, zweimal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 1466/2/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union, Turnerschaft Landstraße, der Turnsaal 
der MH-Schule, 3, Hainburger Straße 40, vier- 
mal wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 2838/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Margareten, der Turnsaal der 
KV-Schule, 5, Einsiedlergasse 7, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 1590/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Margareten der Turnsaal der KH- 
Schule, 5, Embelgasse 46, viermal wöchent- 
lich, abends. (M.Abt. 55 — 1604/49,) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Margareten der Turnsaal der MH- 
Schule, 5, Embelgasse 48, viermal wöchent- 
lich, abends. (M.Abt. 55 — 1633/49.) 

Dem Pfarramt St. Florian der Turnsaal 
der KMV-Schule, 5, Hauslabgasse 27, zweimal 
wöchentlich, nachmittags und abends, (M.Abt. 
55 — 2882/49/2.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Margareten, der Turnsaal der 
KMV-Schule, 5, Hauslabgasse 27, zweimal 
wöchentlich, abends. (M.Abt, 55 — 2887/1/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Margareten, der Turnsaal der 
KV-Schule, 5, Margaretenstraße 103, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 5569/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union, Turnerschaft Mariahilf, der Turnsaal 
der KH-Schule, 6, Hirschengasse 18, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 3305/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union, Turnerschaft Mariahilf, der Turnsaal 
der MH-Schule, 6, Loquaiplatz 4, viermal 
wöchentlich, abends, (M.Abt. 55 — 5248/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union, Turnerschaft Mariahilf, der Turnsaal 
der MV-Schule, 6, Sonnenuhrgasse 3, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 7750/49.) 

Dem Klub der Bundeserziehungsanstalten 
Österreichs, „Alt-Turm“, der Turnsaal des 
Päd. Instituts der Stadt Wien, 7, Burg- 
gasse 14—16, zweimal wöchentlich, abends. 
(M.Abt. 55 — 1147/49.) 

Dem Betriebssport „Heilmittelwerke“ der 
Turnsaal des Päd, Instituts der Stadt Wien, 
7, Burggasse 14—16, einmal wöchentlich, 
abends. (M.Abt. 55 — 1150/49.) 

Dem Österreichischen Gymnastikbund der 
Turnsaal der KV-Schule, 8, Lange Gasse 36, 
zweimal wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 
4714/49.) 

Der Volkshochschule Alsergrund drei 
Klassenzimmer der MH-Schule, 9, Galilei- 
gase 3 zweimal wöchentlich, abends. 
(M.Abt. 55 — 2086/2/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Alsergrund, der Turnsaal der 
KH-Schule, 9, Gilasergasse 8, zweimal 
wöchentlich, abends, (M.Abt. 55 — 2250/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Alsergrund, der Turnsaal der 
MH-Schule, 9, Glasergase 8, zweimal 
wöchentlich, abends, (M.Abt. 55 — 2251/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union, Österreichischer Turnverein Wien 9, 
der Turnsaal der KMV-Schule, 9, Grünen- 
torgasse 9, viermal wöchentlich, abends. 
(M.Abt, 55 — 2525/49.) 

Dem Elternverein der KV-Schule, 9, Liech- 
tensteinstraße 137, ein Klassenzimmer der 
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KV-Schule, 9, Liechtensteinstraße 137, einmal 
wöchentlich, abends, (M.Abt. 55 — 5083/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Alsergrund, der Turnsaal der 
KV-Schule, 9, Liechtensteinstraße 137, zwei- 
mal wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 5085/49.) 

Der Katholischen Jugend, Pfarre Liechten- 
tal, der Turnsaal der KV-Schule, 9, Liechten- 
steinstraße 137, zweimal wöchentlich, abends. 
(M.Abt, 55 — 5086/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Favoriten, der Turnsaal der 
KV-Schule, 10, Alxingergasse 82, einmal 
wöchentlich, abends. (M.Abt, 55 — 488/49, 
M.Abt. 55 — 8731/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Favoriten, der Turnsaal der 
MH-Schule, 10, Erlachgasse 91, viermal 
wöchentlich, abends, (M.Abt. 55 — 1732/49.) 

Der Katholischen Jugend, Dekanat 6, der 
Turnsaal der KH-Schule, 10, Herzgasse 27, 
zweimal wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 
3144/1/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Favoriten ıder Turnsaal der KV- 
Schule, 10, Keplerplatz 11, viermal wöchent- 
lich, abends. (M.Abt. 55 — 3869/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Favoriten der Turnsaal der MV- 
Schule, 10, Keplerplatz 7, viermal wöchent- 
lich, abends. (M.Abt, 55 — 3888/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Favoriten, der Turnsaal der 
KMV-Schule, 10, Laaer Straße 170, zweimal 
wöchentlich, abends. (M.Abt, 55 — 4644/1/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Favoriten, der Turnsaal der 
KH-Schule, 10, Pernerstorfergasse 3032, 
viermal wöchentlich, abends. (M.Abt. 5 — 
6685/1/49.) 

Der Turnsektion der Turn- und Sport- 
Union Hetzendorf-Altmannsdorf der Turn- 
saal der KMH-Schule, 12, Hetzendorfer Straße 
Nr. 66, viermal wöchentlich, abends. 
(M.Abt. 55 — 3196/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Meidling der Turnsaal der MH-Schule, 
12, Singrienergasse 23, viermal wöchentlich, 
abends, (M.Abt. 55 — 7704/1/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union West-Wien der Turnsaal der KMV- 
Schule, 13, Hietzinger Hauptstraße 166, zwei- 
mal wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 3242/49.) 

Dem Konvent der Dominikanerinnen, der 
Turnsaal der KMV-Schule, 13, Hietzinger 
Hauptstraße 166, an mit der Schulleitung zu 
vereinbarenden Tagen und Stunden, nach- 
mittags. (M.Abt. 55 — 3243/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Hietzing der Turnsaal der KMV- 
Schule, 13, Speisinger Straße 44, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 7847/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Hietzing der Turnsaal der KMV- 
Schule, 13, Steinlechnergasse 5—7, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt, 55 — 8548/49.) 

Der Volkshochschule Hietzing, der Turn- 
saal der KMH-Schule, 13, Veitingergasse 9, 
einmal wöchentlich, nachmittags, (M.Abt.55 — 
8851/1/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Hietzing, der Turnsaal der 
MV-Schule, 14, Felbingergasse 97, zweimal 
wöchentlich, abends. (M.Abt, 55 — 1784/2/49.) 
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Dem Sport-Club „ELIN“ der Turnsaal und 
die Brausebadanlage der MV-Schule, 14, Fel- 
bingergasse 97, zweimal wöchentlich, abends, 
(M.Abt. 55 — 1785/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union, Breitensee-Penzing der Turnsaal der 
MH-Schule, 14, Gurkgasse 32, zweimal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 2666/1/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union West-Wien der Turnsaal der KMV- 
Schule, 14, Hochsatzengasse 22—24, dreimal 
wöchentlich, abends. (M.Abt, 55 — 3325/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union West-Wien der Turnsaal der KMV- 
Schule, 14, Linzer Straße 419, zweimal 
wöchentlich, abends. (M.Abt, 55 — 5216/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Breitensee-Penzing der Turnsaal der 
KH-Schule, 14, Lortzinggasse 2, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 5333/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Hietzing, der Turnsaal der 
KH-Schule, 14, Muthsamgasse 1, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 6071/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Hietzing, die beiden Turnsaal- 
hälften im 1. Stock der KMV-Schule, 14, Zen- 
nerstraße 1—Spallartgasse 18, viermal wöchent- 
lich, abends, (M.Abt. 55 — 9525/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Reindorf der Turnsaal der MH-Schule, 
15, Diefenbachgasse 15. zweimal wöchentlich, 
abends, (M.Abt, 55 — 1384/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union, Turnverein Neubau-Fünfhaus, der 
Turnsaal der KH-Schule, 15, Goldschlag- 
straße 14, viermal wöchentlich, abends. 
(M.Abt. 55 — 2288/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turnverein, Gruppe 
Rudoifsheim, der Turnsaal der KMV-Schule, 
15, Goldschlagstraße 113, zweimal wöchent- 
lich, abends. (M.Abt, 55 — 2306/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turnverein, Gruppe 
Rudolfsheim, der Turnsaal der MHi-Schule, 
15, Kröllgasse 20, zweimal wöchentlich, 
abends, (M.Abt. 55 — 4545/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Rudolfsheim der Turnsaal der KH- 
Schule, 15, Märzstraße 70, viermal wöchent- 
lich, abends. (M.Abt. 55 — 5405/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Rudolfsheim der Turnsaal der MH- 
Schule, 15, Märzstraße 72, viermal wöchent- 
lich, abends. (M.Abt. 55 — 5423/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turnverein, Gruppe 
Rudolfsheim, der Turnsaal der KV-Schule, 
15, Meiseistraße 19, zweimal wöchentlich, 
abends. (M.Abt. 55 — 5705/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Ottakring der Turnsaal der MH- 
Schule, 16, Abelegasse 29, viermal wöchent- 
lich, abends. (M.Abt. 55 — 305/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Ottakring der Turnsaal der KH-Schule, 
16, Lorenz Mandl-Gasse 56, viermal wöchent- 
lich, abends. (M.Abt. 55 — 5285/49.) 

Dem Sportverein „Alt-Ottakring“ der Turn- 
saal der MH-Schule, 16, Lorenz Mandl-Gasse 
Nr. 58, einmal wöchentlich, abends, M.Abt. 
55 — 5305/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Ottakring, der Turnsaal der 
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KV-Schule, 16, Panikengasse 31, dreimal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 6462/49.) 
Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Ottakring, der Turnsaal der 
MH-Schule, 16, Roterdstraße 1, einmal wöchent- 
lich, abends. (M.Abt. 55 — 7283/49, 7283/1/49,) 
Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Ottakring, der Turnsaal der 
KV-Schule, 16, Wiesberggasse 7, zweimal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 9285/49.) 
Dem Wiener Arbeiter-Turn- und. Sport- 
verein, Gruppe Ottakring, der Turnsaal der 
KH-Schule, 16, Wilhelminenstraße 94, zweimal 
wöchentlich, abends, (M.Abt. 55 — 9326/49.) 
Dem Wiener Athletik-Sportklub „Austria“ 
der Turnsaal der KH-Schule, 17, Geblergasse 
Nr 31, zweimal wöchentlich, abends. M.Abt. 
55 — 2144/1/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Hernals der Turnsaal der KMV- 
Schule, 17, Pezzlgasse 29, derzeit Kalvarien- 
berggasse 33, zweimal wöchentlich, abends. 
(M.Abt. 55 — 3728/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Hernals der Turnsaal der KMV-Schule, 
17, Knollgasse 6, viermal wöchentlich, abends. 
(M.Abt. 55 — 4273/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Hernals der Turnsaal der KVH-Schule, 
17, Lienfeldergasse 96, viermal wöchentlich, 
abends. (M.Abt. 55 — 5115/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Hernals der zweite Turnsaal der KVH- 
Schule, 17, Lienfeldergasse 96, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 5115/1/49.) 

Dem Arbeiter-Turn- und Sportverein, 
Gruppe Hernals, der Turnsaal der MVH- 
Schule, 17, Redtenbachergasse 79, zweimal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 7094/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Hernals, der Turnsaal der 
MVH-Schule, 17, Redtenbachergasse 79, vier- 
mal wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 7096/49.) 

Dem Arbeiterbund für Sport- und Körper- 
kultur Österreichs, Bezirksgruppe Hernals, 
der zweite Turnsaal der MVH-Schule, 17, Red- 
tenbachergasse 79, viermal wöchentlich, 
abends. (M.Abt. 55 — 7097/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Döbling der Turnsaal der KMV- 
Schule, 19, Grinzinger Straße 95, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 2409/1/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Döbling der Turnsaal der KMH-Schule, 
19, Hammerschmidtgasse 26, zweimal wöchent- 
lich, abends. (M.Abt. 55 — 2865/1/49.) 

Der Bundeslehranstalt für hauswirtschaft- 
liche Frauenberufe der Turnsaal der KMV- 
Schule, 19, Managettagasse 1, dreimal wöchent- 
lich nachmittags, (M.Abt. 55 — 5506/1/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Döbling der Turnsaal der KMV-Schule, 
19, Pyrkergasse 14, viermal wöchentlich, 
abends. (M.Abt. 55 — 6885/49.) 

Dem Vo:!ksbildungsverein Döbling sieben 
Klassenzimmer der KH-Schule, 19, Pyrker- 
gasse 16, viermal wöchentlich, abends. (M.Abt. 
55 — 6904/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Brigittenau, der Turnsaal der 
KH-Schule, 20, Geiseneckergasse 29, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 2399/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union „Alt-Brigittenau“ der Turnsaal der 
KMV-Schule, 20, Staudingergasse 6 (im Par- 
terre), viermal wöchentlich, abends. (M.Abt. 
55 — 8509/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union „Alt-Brigittenau“ der Turnsaal der 
MH-Schule, 20, Staudingergasse 6 (im 1. Stock), 
viermal wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 
8509/1/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Leopoldau der Turnsaal der KMH- 
Schule, 21, Aderklaarer Straße 2, zweimal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 345/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Floridsdorf, der Turnsaal der 
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KMV-Schule, 21, Dr. Albert Geßmann-Gasse 
Nr. 32, viermal wöchentlich, abends. (M.Abt. 
55 — 407/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Bisamberg der Turnsaal der KMV- 
Schule, 21, Bisamberg, zweimal wöchentlich 
nachmittags und viermal wöchentlich abends. 
(M.Abt. 55 — 922/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Floridsdorf, der Turnsaal der 
KMV-Schule, 21, Brünner Straße 139, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 1107/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Donaufeld der Turnsaal der KV- 
Schule, 21, Kinzerplatz 9, viermal wöchent- 
lich, abends. (M.Abt. 55 — 3969/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Kagran, der Turnsaal der KMV-Schule, 
21, Meißnergasse 1, zweimal wöchentlich, 
abends. (M.Abt. 55 — 5725/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Donaufeld, der Turnsaal der Schule, 
21, Mengergasse 30, viermal wöchentlich, 
abends, (M.Abt. 55 — 5743/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Floridsdorf, der Turnsaal der 
KMV-Schule, 21, Schillgasse 31, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt, 55 — 7961/1/49,) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Kaisermühlen, der Turnsaal 
der KMH-Schule, 21, Schüttaustraße 42, vier- 
mal wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 8242/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Donaufe!d der Turnsaal der MV- 
Schule, 21, Theodor Körner-Gasse 25, viermal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 8713/49.) 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Stadlau, der Turmsaal der 
KMH-Schule, 22, Konstanziagasse 50, dreimal 
wöchent!ich, abends. (M.Abt. 55 — 4430/49.) 

Der Sozialistischen Jugend Gramatneusiedl 
der Turnsaal der KMH-Schule, 23, Gramat- 
neusied, zweimal wöchentlich, abends. 
(M.Abt. 55 — 2349/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Gumpoldskirchen der Turnsaal der 
KMH-Schule, 24, Gumpoldskirchen, zweimal 
wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 2603/1/49.) 

Dem Arbeiter-Turn- und Sportverein Gum- 
poldskirchen der Turnsaal der KMH-Schule, 
24, Gumpoldskirchen, zweimal wöchentlich, 
abends. (M.Abt. 55 — 2611/49.) 

Dem ARBÖ-Radfahrer, Ortsgruppe Mödling, 
der Turnsaal der KH-Schule, 24, Mödling, 
Jakob Thoma-Straße 20, einmal wöchentlich, 
abends, (M.Abt. 55 — 5913/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union, Ortsgruppe Atzgersdorf-Eriaa, der 
Turnsaal der KMV-Schule, 25, Atzgersdorf, 
viermal wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 
746/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Mauer, der Turnsaal der KMH-Schule, 
25, Mauer, zweimal wöchentlich, abends. 
(M.Abt. 55 — 5667/49.) 

Der SPÖ Freien Schule Kinderfreunde 
der Turnsaal der KMV-Schule, 25, Perchtolds- 
dorf, einmal wöchentlich, nachmittags. 
(M.Abt. 55 — 6674/49.) 

Der Freien Turnerschaft Perchtoldsdorf 
der Turnsaal der KMH-Schule, 25, Perchtolds- 
dorf, zweimal wöchentlich, abends. (M.Abt. 
55 — 6675/49.) 


= weg TE 
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A 575/a 


Der Österreichischen Volkspartei, Orts- 
gruppe Perchtoldsdorf, der Turnsaal der 
KMH-Schule, 25, Peehtoldsdorf, zweimal 
wöchentlich, abends, (M.Abt. 55 — 6831/49.) 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Klosterneuburg der Turnsaal des 
Bundesgymnasiums, 26, Klosterneuburg, 
Buchberggasse, viermal wöchentlich, abends. 
(M.Abt. 55 — 9653/49.) 

Dem Arbeiter-Turn- und Sportverein Klo- 
sterneuburg der Turnsaal der KMH-Schule, 
26, Klosterneuburg, Langstögergasse 15, vier- 
mal wöchentlich, abends. (M.Abt. 55 — 4178/49.) 

Dem Geselligkeits-- und Verschönerungs- 
verein „Zur Linde* ein Raum der KMV- 
Schule, 26, Kritzendorf, einmal wöchentlich, 
nachmittags. (M.Abt. 55 — 4530/49.) 


(A.Z. IX/464/49; M.Abt. 55 — 9815/49.) 

Für die 25-Jahr-Feier des Bestandes der 
Pädagogischen Zentralbücherei wird im Vor- 
anschlag 1949 zu Rubrik 913, Pädagogische 
Zentralbücherei, unter Post 27, Allgemeine 
Unkosten, (derz, Ansatz 3000 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 300 S ge- 
nehmigt, die in nicht veranschlagten Ein- 
nahmen der Rubrik 914, Volks-, Haupt- und 
Sonderschulen, unter Post 6, Erlös für Alt- 
material und sonstige Erlöse zu decken ist.. 


(A.Z. IX/466/49; M.Abt. 57— Tr. 324/49.) 


Der Abschluß eines Vertrages zwischen der 
Stadt Wien und Dr. Karl Eder in eigenem 
Namen und als Alleinerbe nach Walter Eder 
wird genehmigt. Danach überträgt Dr. Karl 
Eder von dem Gst. 981, E.Z. 846 Gdb. Maria- 
hilf, die nach den Baulinien a) zur Moritz- 
gasse entfallende Teilfläche per ca 73,35 m? 
und b) zur Mollardgasse entfallende Teil- 
fläche per ca. 3,26 m?, gegen eine Vergütung 
im Betrag von 4800 S als Straßengrund in 
das Verzeichnis des öffentl. Gutes. Die Stadt 
Wien überträgt zur Ergänzung des Gst. 981 
eine Teilfläche des Gst. Nr, 1597/2 öff. Gut 
der Kat.G. Mariahilf per ca. 8,60 m? als Bau- 
grund um den Preis von 540 S in das Eigen- 
tum des Dr. Karl Eder. Der sich somit er- 
gebende Betrag von 4260 S ist binnen acht 
Tagen nach grundbücherlicher Durchführung 
an Dr. Karl Eder zu bezahlen. Alle mit 
diesem Vertrag und seiner grundbücherlichen 
Durchführung verbundenen Kosten und Ge- 
bühren, insbesondere die Plankosten, die 
Grunderwerbssteuer samt Zuschlägen und die 
Einverleibungsgebühr gehen zu Lasten des 
Dr, Karl Eder. 


Berichterstatter: GR. Groß. 


(A.Z. IX/472/49; M.Abt, 54—ad. ZI. 42/5 
und 8/49, sowie 2/24 und 27/49.) 

Die Preiserhöhungen bei den Schuhliefe- 
rungen der Firma Franz Wittmann & Co., 
17, Paschinggasse 1, im Sinne des vorgelegten 
Magistratsberichtes, werden nachträglich ge- 
nehmigt. 


(A.Z. IX/473/49; M.Abt, 54— ad ZI. 2/198/49.) 

Der Ankauf von 600 Paar Frauen-Arbeits- 
schuhen aus Kuhleder, mit Zwischensohle 
zum Preise von 95.60 S pro Paar, bei der 
Firma Josef Hoffmann, 7, Schottenfeldgasse 
Nr, 63, wird genehmigt. 


(A.Z. IX/474/49; M.Abt. 54 — 6/89/49.) 


Der Verkauf von 100 kg ausgeschiedenen 
ungummierten Feuerwehrschläuchen an die 
Erste Österreichische Glanzstofl-Fabrik AG,, 
in St, Pölten zum Preise von 5.20 S pro kg 
ab Lagerort, wird genehmigt, 


(A.Z. IX/475/49; M.Abt. 54 — 30/1142/49.) 
Der Verkauf der im städtischen Lehrlings- 


heim, 3, Juchgasse 22, lagernden ca. 335 kg 
Hadern an die Firma F.&A. Krall, 14, Ze- 
hetnergasse 25—34, zu dem angebotenen 
Preise ab Lagerort wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Krämer, 


(A.Z. IX/477/49; M.Abt, 54 — 7/30/49.) 

Die Anschaffung von 24.700 Exemplaren 
verschiedener Lernbücher, 13.000 Stück Schul- 
handkarten und 2500 Stück Bezirksplänen im 
Gesamtbetrag von 205.435 S wird genehmigt. 

(Fortsetzung folgt) 


—— 


Gemeinderatsausschuß XI 
Sitzung vom 23. September 1949 


Vorsitzender: GR. Koci, 

Anwesende: Amtsf. StR. Afritsch, die 
GRe.. Fischer, Jacobi, Platzer, 
Hartmann, Leibetseder, Dr. Prut- 
scher, Wallaschek. 

Entschuldigt: GRe, Altmann, Bauer, 
Groß. 

Schriftführer: Sederl, 

GR. Koeci eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: GR. Jacobi. 

(A.Z. 50/49; J.a.W. — 1109/49.) 

Für die durch die vermehrte Inanspruch- 
nahme des Dienstkraftwagens durch „Jugend 
am Werk“ entstehenden Kosten wird im Vor- 
anschlag 1949 zu Rubrik 1124, Verschiedenes, 
unter Post 38, Verwaltungskostenbeiträge (derz. 
Ansatz 10.000 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 15.000 S genehmigt, die in 
der Reserve für unvorhergesehene Ausgaben 
zu decken ist. 


(A.Z. 51/49; J.a.W. — P/1190/49.) 

Für Anschaffungen von Inventargegenstän- 
den, wie Tische, Sessel, Kästen, Werkzeuge usw. 
wird im Voranschlag 1949 zu Rubrik 1112, 
Jugend am Werk, unter Post 54, Inventaran- 
schaflungen (lfd. Nr. 506), (derz. Ansatz 
20.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 40.000 S genehmigt, die in nicht 
veranschlagten Einnahmen der Rubrik 1112, 
Jugend am Werk, unter Post 3b, Förderungs- 
beitrag des B.M.f.soz.Verw. zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Leibetseder. 


(A.Z. 44/49; Fw.d.St.W.— B/2/5/25/2/49.) 

Für unvorhergesehenen Mehrbedarf für den 
Feuerwehrdienst wird im Voranschlag 1949 
zu Rubrik 1111, Feuerwehr, unter Post 23, 
Dienstkleider, (derz. Ansatz 400.000 S), eine 
erste Überscheitung in der Höhe von 
200.000 S genehmigt, die wie folgt zu decken 
ist: 60.000 S in Minderausgaben der Ru- 
brik 1111, Feuerwehr, unter Post 54, Inventar- 
anschaffungen (davon 20.000 S unter Ifd. 
Nr. 502 und 40.000 S unter lfd. Nr. 503) und 
140.000 S in Minderausgaben der Rubrik 1124, 


GHK, Griecholitfi” 
GES. GESCH. 


Steinholz- und Terrazzo- 
Fußbodenerzeugung 


Hans Aolman 
Wien VIl, Seidengasse 39 A 
Tel. B 31-0-26 A 1066/13 


Vertragskontrahent der Gemeinde Wien für Gemeinde-Einrichtungen 


Verschiedenes, unter Post 30, Beitrag zu den 
Kosten der Bundespolizei. 


(A.Z 49/49; Fw.d,St.W. — B/2/5/43/49.) 

Für die Fortsetzung und Beendigung der 
Verlegung des Feuerwehrkabels in der Trasse 
Am Hof bis Stephansplatz wird im Vor- 
anschlag 1949 zu Rubrik 1111, Feuerwehr, 
unter Post 20, Anlagenerhaltung (derz. An- 
satz 300.000 S), eine erste Überschreitung in 
der Höhe von 20.000 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 1111, Feuerwehr, 
unter Post 2, Beistellgebühren zu decken ist. 


(A.Z. 52/49; Fw.d.St.W. — B/2/5/54/49.) 

Für unvorhergesehenen Mehrbedarf bei der 
laufenden Erhaltung der Fahrzeuge und Ma- 
schinen wird im Voranschlag 1949 zu Rubrik 
111l, Feuerwehr, unter Post 22, Inventar- 
erhaltung (derz, Ansatz 900.000 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 26.000 S ge- 
nehmigt, die wie folgt zu decken ist: 10.000 S 
in Minderausgaben der Rubrik 1111, Feuer- 
wehr,‘ unter Post 24, Verbrauchsmaterialien 
und in Mehreinnahmen der Rubrik 1111, 
Feuerwehr, 6000 S, unter Post 2, Beistell- 
gebühren, und 10.000 S, unter Post 6, Erlös 
für Pläne und Altmaterial. 


Berichterstatter: GR. Wallaschek. 


(A.Z. 47/49; M.D.Pressestelle — 50/49.) 


Für den Mehraufwand infolge Intensivie- 
rung der Tätigkeit des Lichtbilddienstes der 
Pressestelle wird im Voranschlag 1949 zu 
Rubrik 1102, Veröffentlichungen unter Post 29, 
Lichtbi!ddienst (derz. Ansatz 10.800 S), eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 8200 S 
genehmigt, die in Mehreinnahmen der Ru- 
brik 1102, Veröffentlichungen unter Post 2b, 
Erlös für Verlautbarungen und Einschaltun- 
gen zu decken ist. 


(A.Z. 46/49; M.D.Pressestelle — 52/49.) 


Für den Mehraufwand an Druck- und Pa- 
pierkosten und an Inseratenprovisionen wird 
im Voranschlag 1949 zu Rubrik 1102, Ver- 
öffentlichungen unter Post 27, Allgemeine Un- 
kosten (derz. Ansatz 295.000 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 214.000 S 
genehmigt, die in Mehreinnahmen der Ru- 
brik 1102, Veröffentlichungen unter Post 2b, 
Erlös für Verlautbarungen und Einschaltun- 
gen zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Fischer. 

(A.Z. 48/49; Kriegsgef.Fürsorge — 1690/49.) 

Für die weitere Betreuung der noch in 
diesem Jahre aus der russischen Kriegs- 
gefangenschaft rückkehrenden Heimkehrer 
wird im Voranschlag 1949 zu Rubrik 1124, 
Verschiedenes unter Post 56, Aktion des 
Bundesministeriums für Inneres: Zuwendun- 
gen an bedürftige Heimkehrer (derz. Ansatz 
40.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 15.000 S genehmigt, die in nicht 
veranschlagten Einnahmen der Rubrik 1124, 
Verschiedenes, unter Post 50h, Aktion des 
Bundesministeriums für Inneres: Zuwendun- 
gen an bedürftige Heimkehrer zu decken ist. 


Berichterstatter: GR, Dr, Prutscher. 


(A.Z. 45/49; Fw.d.St.W. — B/2/5/50/49.) 

Für den Kauf einer Teilfläche des Grund- 
stückes 98/2 in E.Z. 681 der Kat.G. Kaiser- 
Ebersdorf für Feuerwehrzwecke wird für das 
Jahr 1949 eine im Voranschlag nicht vor- 
gesehene Ausgabe von 5500 S genehmigt, die 
auf der neu zu eröffnenden Rubrik 1111, 
Feuerwehr, unter Post 2, Beistellgebühren, 
zu decken ist, 
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Marktbericht 


vom 26. September bis 1. Oktober 1949 


Die Preise sind in Groschen je Kilogramm an- 
gegeben (falls nicht anders bezeichnet). 


Verschiedene Waren 


Korinthen 

Powidel 

Marmelade, Einfrucht 

Marmelade, Einfrucht, 
in Vs-kg-Gläsern 

Marmelade, Zweifrucht 
in "ı-kg-Gläsern ..,. 

Marmelade, Mehrfrucht 

Marmelade, Mehrfrucht, 
in Yı-kg-Gläsern 

Jam, in !/-kg-Gläsern 

Haselnüsse, BIRESPAR? 


Eingeiegte Essiggurken 
Sauerkraut .. 
Herrenpilze, getrocknet elle 
Kaffee, gebrannt , 
Schokolade ... 
SEHEHEEERINGE Te 


2300— 4200 
1800— 3400 
800— 1000 
2000— 3500 
2000— 3500 
900— 2000 
2000— 4000 
1750— 3600 
5000—10000 
5800—11000 
2500— 4600 
3000— 6000 
2500— 4600 
3000— 6000 


» „ 1200 2875 
- 3800— 8400 
4100— 8450 
2000— 3880 
2180— 4590 
. 2000 3780 
+ 2500— 5000 
1700— 2200 
1700— 2100 
+ 1700— 2000 
2000— 2650 
- 2000— 2400 
2000— 2500 
2000— 2300 
2000— 2500 


Rosen- 
Pfeffer, ganz, schwarz 
Pfeffer, gemahlen, schwarz 
Piment, ganz .. 
Piment, gemahlen 
Zimt, ganz "WEIT 
Zimt, gemahlen 
Backhühner, tot 
Brathühner, tot 
Suppenhühner, tot ... 
Poulards, steirische, tot 
Fleischenten, tot 
Fettenten, tot 
Fleischgänse, tot 
Fettgänse, tot 
Gansleber , 
Gansfett, gemischt 
Gansfett, Kapperl- 
Gansfett, Haut- 
Gansjunges . 
Importgeflügel 
Fasan, 1 St, 
Rebhühner, jung, 1 St. ... . 
Rebhühner, alt, 1 St. .... 
Hirsche in der Decke. . 
Hirschschulter 
Hirschschlegel 
Hirschfliet ... . . 
Rehe in der Decke 
Rehschulter 
Rehrücken 


1716— 2140 
700 


2000— 2400 
2200— 2600 


GESCHÄFTSSTELLEN 
IM GANZEN 
BUNDESGEBIET 


Klein- 
handels- 
preis 
2400— 2800 


Groß- 
handels- 


Rehschlegel 
Hasen im Fell 
Lauf 
Hasenjunges , 
Eier (UG.)1 St., 
Süßwasserfische: 
Weißfische 
Reinanken 


2400 


un 
Zander, Schill 
Hecht, Schleie 
Brachsen 
Rum, Inländer, 11 
Weinbrand, 11... Fe 
Spiritus, rektifiziert, 11 
Spiritus, denaturiert, 1 1 
Petroleum, 11 
Waschpuiver, 1 kg 
Bier, 11 a: 
Flaschenbier, "ı 1. 
Wein, weiß, 11 
Wein, rot, 11 
Obstwein, 1 1 
Brennholz, hart, 100 kg... 
Brennholz, weich, 100 kg. : 
Steinkohle, 100 kg 
Braunkohle, 100 kg 
Koks, 100 kg 
Erbsen, ganz . 
Erbsen, gespalten 


Malzkaffee 

Feigenkaffee 

Preßhefe 

Tafelessig, 5proz., Faßware 

Tafelessig, Sproz., Flasche, 
ohne Einsatz 

Weinessig, 5proz., 

Weinessig, Sproz., 
ohne Einsatz 

Salz, offen 

Salz, paketiert 

Kernseife 


Freie Fleisch- und Wurstwaren 


Groß- 
handels- 
preis 


. 1500— 1750 


Faßware. 
Flasche, 


980 


Ver- 
braucher- 
preis 


Rindfleisch, Vorderes, mit 1800— 2500 
Rindfleisch, Vorderes, ohne 
Rindfleisch, Hinteres, mit 
Rindfleisch, Hinteres, ohne 
Rindfleisch, Bratenfleisch 
Schweinefleisch 

Kalbfleisch 

Burenwurst - 
Knackwurst, Extrawurst . . 
Feine Extrawurst 

Leberkäs 

Augsburger 


Krakauer 
Braunschweiger 
Klobassi 
Debreziner 
Frankfurter 
Waldviertler 
Oderberger 
Florentiner 
Wiener Salami 
Preßwurst 
Speckwurst 
Streichleberwurst 
Rauchwurst 
Schinkenwurst 
Salami, italienische 


1100— 1300 


7400 


Gemüse 


Ver- 
braucher- 


Salat, Stück 
Kochsalat 


Weißkraut 

Kohlrabi 

Karotten 

Karotten, je Bund. . 
Gurken 

Paradeiser 

Paprika 

Blätterspinat 
Stengelspinat 
Mangoldspinat ... 
Neuseeländer Spinat 150— 220 
Fiso‘.en BR - 10— 
Sellerie 


Rote Rüben 
Zwiebel 
Knoblauch 
Eierschwämme 
Herrenpilze 
Champignon 
Kartoffel 
Juliperle 
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lielern wir je nach Rohstofllage sämtliche 


Lacke ... Anstrichmittel 
Gebrüder Jirschik 


LACKFABRIK 


WIEN XV, ULLMANNSTRASSE 35 


Telephon R 33-4-20 
A 76313 


Obst 


Ver- 
braucher- 
preis 
. 60— 320 (550) 
. 120— 400 (600) 


Häufig- 
ster 
Preis 
100— 200 
200— 320 
180— 240 
400— 600 
200— 280 
600— 800 


Äpfel 
Birnen 
Pfirsiche 
Trauben 
Zwetschken 
Nüsse 


Zufuhren (in Kilogramm) 


Kar- 
Gemüse totfeln Obst Pilze 

Wien 868.826 12.457 3.756 
Burgenland 65.462 9.300 217.378 22.902 
Niederösterreich 429.048 1,775.063 153.208 3.405 
Oberösterreich 25.100 
Kärnten 
Steiermark 
Italien 
Bulgarien 
Jugoslawien 


EI nd er sn 228 
330.3 


Ausland 
Zusammen . 1,438.265 1,796.963 1,050. zn 43.635 142.452 


Italien: 26.575 kg Agrumen. 


Milchzufuhren: 2,415.886 Liter Vollmilch, 
978.113 Liter Magermilch. 


Zentralviehmarkt 
Ochsen Stiere Kühs 
_ D 
433 3 7 13 
253 20 121 


686 23 134 13 


Auftzieb 


Wien 
Rumänien 
Ungarn 


Kalbinnen Summs 
_ 6 
456 
394 
856 


Jung- und Stechviehmarkt: 
Auftrieb: 6 Kälber aus Wien. 


Zentralviehmarkt: 


Auftrieb: 1228 Schweine, davon 9 aus Wien, 82 aus 
Niederösterreich und 1197 aus Ungarn, 


Pferdemarkt: 

Auftrieb: 58 Pferde, davon 55 Gebrauchspferde 
und 3 Schlächterpferde. 

Herkunft: Wien 18, Niederösterreich 19, Oberöster- 
reich 14, Burgenland 3, Steiermark 1, Salzburg 1, 
Kärnten 2, 

Preise: Leichte Zugpferde Ia 4000 bis 6000 S je 
Stück, leichte Zugpferde IIa 2000 bis 4000 S 
reine schwere Zugpferde IIa 4000 bis 6000 S je 
Stück. 


Ferkelmarkt: 
Auftrieb: 149 Stück, davon 107 verkauft. 


Preise (im Durchschnitt): 6wöchige 208 S, Twöchige 
246 S, Swöchige 291 S, 10wöchige 435 S, 12wöchige 
514 S, l4wöchlige 575 S. 


Marktamt der Stadt Wien 


M.Abt. 18 — 2344, 2064/48 


Plan Nr, 1997 
Kundmachung 


über eine Straßenauflasung im Gebiet des 
25. Bezirkes. 

Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Aufliassung 
der verlängerten Schwarzwaldgasse im 25. Bezirk 
(Kat.G. Mauer) am 15. Juli 1949 genehmigt wurde. 

Ausfertigungen des Beschlusses und der Plan- 
beilagen sind in der M.Abt. 6, Stadthauptkasse 
(Drucksortenverlag), Wien I, Neues Rathaus, 
Stiege 9, Hochparterre, Tür 15, erhältlich. 

Wien, am 3, September 199, 

Magistrat der Stadt Wien 


M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


UNIVERSAL 
WAND-W TISCH 


BONRMASCHINEN 


Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
plan 


M.Abt, 18 — 2952/49 
Plan Nr, 2074 


Auflegung des Entwurfes einer Abänderung des 

Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für das 

Kleingartenteilgebiet Nr. 33a an der Steinböcken- 

gasse im 14. Bezirk (Kat.G. Hütteldorf) (Widmung 
als Dauerkleingartenanlage Nr. 25). 


Auf Grund $ 2, Abs, 4, der Bauordnung für Wien 
wird der Entwurf in der Zeit vom 8. Oktober bis 
zum 24. Oktober 1949 zur öffentlichen Einsicht auf- 
gelegt. Diese kann an allen Wochentagen in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung, Wien I, Neues Rat- 
haus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen. Innerha)lb 
der Auflagefrist können von den Eigentümern der 
im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schriftliche 
Vorstellungen eingebracht werden, 


Wien, am 30. September 194. 
Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18 — Stadtregulierung 


Tierseuchenausweis 


über die in der Berichtszeit vom 1. bis 15. Sep- 
tember 1M9 in Wien herrschenden und erloschen 
erklärten ansteckenden Tierkrankheiten 


A. Es herrschen: 


1. Räude der Pferde: Im 12. Bezirk 1 Hof, 
15, Bezirk 1 Hof. 


Zusammen: 2 Bezirke, 2 Höfe. 


2. Rotlauf der Schweine: Im 14. Bezirk 1 Hof 
(neu), im 16. Bezirk 1 Hof (neu), im 21. Bezirk 4 Höfe 
(neu), im 22. Bezirk 7 Höfe (neu), im 28. Bezirk 
2 Höfe (neu), im 24. Bezirk 1 Hof (neu), im 26. Be- 
zirk 1 Hot. 


Zusammen: 7 Bezirke, 17 Höfe, 


3. Hühnerpest: Im 3, Bezirk 1 Hof, im 4. Bezirk 
1 Hof, im 17. Bezirk 1 Hof, im 20. Bezirk 1 Hof 
(neu), im 21. Bezirk 1 Hof (neu), im 22, Bezirk 1 Hof 
(neu), im 24. Bezirk 1 Hof, im 25. Bezirk 4 Höfe 
(davon 1 neu). 

Zusammen: 8 Bezirke, 11 Höfe. 


im 


B. In der Berichtszeit festgestellt und erloschen 
erklärt: 


1. Rotlauf der Schweine: Im 21. Bezirk 1 Hof, im 
22. Bezirk 2 Höfe, im 23. Bezirk 2 Höfe, im 24, Be- 
zirk 1 Hof, im 26. Bezirk 1 Hof. 

Zusammen: 5 Bezirke, 7 Höfe. 

2. Hühnerpest: Im 19. Bezirk 1 Hof, im 21. Bezirk 
2 Höfe, im 23, Bezirk 1 Hof. 


Zusammen: 3 Bezirke, 4 Höfe, 


€. Erloschen: 

1. Rotlauf der Schweine: Im 11. Bezirk 4 Höfe, 
im 15. Bezirk 1 Hof, im 16. Bezirk 1 Hof, im 21. Be- 
zirk 2 Höfe, im 2. Bezirk 4 Höfe, im 23. Bezirk 
3 Höfe, im 26. Bezirk 2 Höfe. 

Zusammen: 7 Bezirke, 17 Höfe, 

2. Hühnerpest: Im 10. Bezirk 3 Höfe, im 16, Be- 
zirk 1 Hof, im 17. Bezirk 1 Hof, im 21. Bezirk 
3 Höfe, im 22. Bezirk 1 Hof, im 24. Bezirk 2 Höfe, 
im 26. Bezirk 3 Höfe. 


Zusammen: 7 Bezirke, 14 Höfe, 
Der Abteilungsvorstand: 
Dr. Tschermake.h. 
Veterinäramtsdirektor, 


Zivilingenieur — Stadtbaumeister Franz Wawrowetz 


eingelangt In der Zeit vom 29. August bis 3. Sep- 
tember 1949 in der M.Abt. 63, Gewerberegister, (Tag 
der Anmeldung in Klammern.) 


1. Bezirk: 


Bondy Rudolf, Kleinhandel mit Parfümeriewaren, 
Wasch- und Putzmitteln, Haushaltungsartikeln, Ma- 
terilalwaren, Petroleum, Spiritus sowie mit Ver- 
bandstoffen, soweit zu deren Verkauf nicht eine 
besondere Bewilligung (Konzession) erforderlich 
ist, Seitenstettengasse 2/5 (22. 3. 1949). — Danzer 
Oskar, Alleininhaber der protokollierten Firma 
Danzer & Co, Eisenwarengroßhandlung, Metai!l- 
presserei und Drahtwarenerzeugung, Großhandel 
mit Eisenwaren, Werkzeugen, Geräten sowie ferti- 
gen Artikeln, Werdertorgasse 4, Tür 3 (22, 6. 1949). — 
Schepper Maximilian, Alleininhaber der protokoll- 
lierten Firma Maximilian Schepper, Groß- und 
Kleinhandel mit Maschinen sowie mit Apparaten 
für die Getränkeindustrie, mit technischen und 
Kellereibedarfsartikein, mit Ausnahme jener Ar- 
tikel, deren Handel an den großen Befählgungs- 
nachweis gebunden ist, Georg Coch-Platz 3 (21. 5. 
1949), Schiffmann Erich & Cie, Textilrohstoff- 
Import- und -Vertriebsgesellschaft „Riveg“, OHG., 
Großhandel mit Textilwaren und Textilmaterlalien, 
Heinrichsgasse 4 (10. 3. 1949). — Stoll Karl, Groß- 
handel mit Fahrrädern und deren Bestandteilen so- 
wie Zubehör, Elisabethstraße 5 (1. 8. 1949). — Timan 
Jakob, Garngroßhandel, Salzgries 18/1 (26. 6. 1949). — 
Weresch Leopold, Goldschmiedegewerbe, Schotten- 
ring 17 (Hochparterre) (8, 7. 1949). 


3. Bezirk: 


Artaker, Dr. Wilhelm, Großhandel mit technischen 
Papieren und technischen Zeichenbedarfsartikeln, 
Reisnerstraße 6 (15. 7. 1949). — Doms Josefine geb. 
Mende, Alleininhaberin der Firma Doms & Co,, 
Handelsvertretung für Fahrzeugzubehörartikel und 
Pneumatiks, Baumannstraße 7 (13. 6. 1949). — Gle- 
singer Hermann, Großhandel mit Textilwaren, 
Strick- und Wirkwaren, einschlägigen Kurz- und 
Galanteriewaren, Barichgasse 2/15 (25. 7. 199). 
Goldstein Karl, Viehhandel, St. Marx, Zentra!vieh- 
markt (18. 8. 1949). — Hoa Sen Su, Spielzeugherstel- 
lergewerbe, eingeschränkt auf die Erzeugung von 
chinesischen Papierspielwaren, Barichgasse 20/9 
(22. 8. 1949). — Klein Maria geb, Zöchling, Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- 
und Putzmitteln, Haushaltungsartikeln, Erdberg- 
straße 116 (5. 8. 1949). — Kolar, Dkfm. Peter, Groß- 
handel mit Photoapparaten und photographischen 
Bedarfsartikeln aller Art, Landstraßer Hauptstraße 
Nr. 104 (22, 8. 1949). — Koppelmann Marianne geb. 
Toch, Vordrucken, Plissieren, Stoffknopferzeugung 
(Knopfeinpressen), Landstraßer Hauptstraße 131 
(7. 7. 19499). — Koppe!mann Marianne geb. Toch, 
Stickergewerbe, Landstraßer Hauptstraße 131 (7. 7. 
1949). — Koppelmann Marlanne geb. Toch, Klein- 
handel mit Wolle, Strick- und Wirkwaren, Kurz- 
und Parfümeriewaren, Landstraßer Hauptstraße 131 
(7. 7. 1949). — Masina Rudolf, Großhandel mit Ge- 
würzen, Dioma:t und Kartoffelwalzmehl, Gärtner- 
gasse 1 (8, 8, 1949). — Muhr Hermine, Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Handel mit Obst und 
Gemüse, Kartoffeln und Agrumen, Im Erdberger 
Mais 3/1/12 (22. 8. 1949). — Münzer Maria geb. Wibi- 
hal, Handelsvertretung für Textil- und Kurzwaren, 
Kundmanngasse 5/10 (23. 8. 1949). — Roth E. & Co,, 
Kommanditgesellschaft, Großhandel mit Berg- und 
Hüttenwerkprodukten, Eisen und Metallen sowie 
Eisen- und Metallwaren, Alteisen und Altmetallen, 
Stelzhammergasse 4 (2. 1. 1949). — Schilberg Karl, 
Fleischergewerbe, Großmarkthalle (23. 8. 1949). 
Schmidt Frieda geh, Mirtl, Damenschneidergewerbe, 
Streichergasse 10/4 (22. 8. 1949). — Sik S. L., Dipl.- 
Berg-Ing., Österreichisches Schacht- und Tiefbau- 
unternehmen, OHG., Zweigniederlassung Wien, 
Handel mit Bergwerkmaschinen sowie deren. Be- 
standteilen und Zubehör, Salmgasse 12 (6. 8. 1949). 
— Toperzer Egon, Handelsvertretung für Hand- 
feuerlöschapparate, Hagenmüllergasse 21 (29. 7. 
1949), — Wagner Maria geb. Macuska, Erzeugung 
chemisch-kosmetischer Produkte unter Ausschluß 
jeder Tätigkeit, die einem Handwerksbetrieb vor- 
behalten ist, Erdberger Lände 2/8 (4. 8. 1949). 
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KARL KORANDA 


Bau- und Galanteriespengler 


Wien III, Paulusplatz 9 


Empfiehlt sich zur Übernahme sämt- 
liher Reparaturen und Bauarbeiten, 
Anstrich von Dachrinnen 
Kostenvoranschläge und Beratungen jederzeit 
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Wiener Radiowerke AG., gewerbsmäßige Ausübung 
der zur Patentierung unter Nr. 32a angemeldeten 
Erfindung „Vorrichtung zum Reinhalten der Ober- 
fläche von geschmolzenem Glas und Email“, Renn- 
weg 95 (9. 5, 1949). 

4. Bezirk: 


Dejmek Raimund, Schlossergewerbe, beschränkt 
auf die Herstellung und Reparatur von Metall- 
möbeln, Wiedner Gürtel 10 (22. 7. 1949), — Dörfler 
Ignaz, Zuckerbäckergewerbe, eingeschränkt auf die 
Erzeugung von Grillage und kandierten Früchten, 
Schelleingasse 37 (15. 7. 1949). — Jung Anna, Damen- 
schneidergewerbe, Prinz Eugen-Straße 10 (5. 8, 1949). 
— Schmidt Albert, Großhandel mit Werkstoffen, 
Wachstuchen, abgepa3t und nach Meter, Leder- 
waren, Taschnerzubehör und Textilwaren, Wied- 
ner Hauptstraße 64 (22, 7. 1949). — Till Alois Viktor, 
Kleinhandel mit belegten Brötchen, Kanditen, 
Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, alkoho.freien 
Erfrischungsgetränken, Fruchtsäften, Speiseeis, 
Mittersteig 15 (Kino „Am Mittersteig“) (14. 7. 1949). — 
Tomek Franziska geb. Bohac, Ein-, Aus- und 
Durchfuhrhandel mit allen im freien Verkehr ge- 
statteten Waren, soweit deren Verkauf nicht an 
eine besondere Bewilligung (Konzession) gebunden 
ist, Seisgasse 18 (1. 8. 1949). — Wirl Katharina geb. 
Wittmann, Verlein von Wäsche aller Art, Mayer- 
hofgasse 16 (29. 7. 1949). 


5. Bezirk: 


Duda Helene geb. Bojkovszky, Kleinhandel mit 
Obst, Gemüse, Südfrüchten, Kartoffein, Agrumen, 
Essiggemüse, Obst- und Gemüsekonserven, Essig, 
Eiern, Kriehubergasse 27 (4. 8. 1949). Kocy Rauol, 
Handel mit Textilabfällen, Ramperstorffergasse 44 
(22. 7. 1949), — Martin Helene geb. Hoinkes, Erzeu- 
gung von Spezialriemenpflege-Gleitschutzmitteln, 
technischen Ölen und Fetten, Schönbrunner Straße 
Nr. 76 (21. 6. 1949). — Rasinger, Ing. Josef, Gewerbs- 
mäßige Ausübung des unter Nr. 155906 erteilten 
Patentes Vorrichtung zur Erzeugung und zum Aus- 
schank von Sodawasser, Ziegelofengasse 35 (4. 5, 
1949), — Spevacek Rudolf, Damenschneidergewerbe, 
Schloßgasse 8 (3. 8. 199), — Stadimann Matthias, 
Tischilergewerbe, beschränkt auf den Bau, Umbau 
und Ausbau von Messe- und Ausstellungseinrich- 
tungen sowie Aufstellung von Abteilungswänden 
tür Kojen, Koh:gasse 47 (23. 7. 1949). — Travnicek 
Friedrich, Kleinhandel mit Herren- und Damen- 
oberkleidung sowie Strümpfen und Socken, 
Herren- und Damenwäsche, Reinprechtsdorfer 
Straße 4 (27. 7. 1949). 


6. Bezirk: 


Elbers Heinrich, Großhandel mit Karniesen und 
Bedarfsartikeln für Karniesen, Haydngasse 5 (21. 7. 
1949). — Florian Karl, Goldschmiedegewerbe, Gum- 
pendorfer Straße 122/IIV/39 (8. 8. 1949). — Lenzinger 
Ze.lwolle-- und Papierfabrik Aktiengesellschatt, 
fabrikmäßiger Betrieb von Unternehmungen auf 
dem Gebiete der Erzeugung, Verarbeitung und Ver- 
wertung von Textilfasern, Zellulose, Holzstoff und 
Sulfitsprit sowie Papier, beschränkt auf die büro- 
mäßige Tätigkeit, Gumpendorfer Straße 5 (6, 8. 
1949. — Liebisch Philipp & Co., Tayiorix-Organisa- 
iton, Kommanditgesellschaft, Kieinhandel mit 
Büroartikeln, Büromaschinen und Büromöbeln, 
Mariahilfer Straße 1d, III. Stock (18, 7. 199). — 
„Paratex* Paramente und Textilwaren Handels- 
gesellschaft m. b. H., Kleinhandel mit Textilwaren 
aller Art, Strick- und Wirkwaren sowie ‚einschlä- 
gigen Kurzwaren und Paramenten mit Ausschluß 
eines Ladengeschäftes, beschränkt auf Angehörige 
des Welt- und Ordensklerus, Webgasse 43 (25. 8. 
1949), — Pfeil Hedwig geb. Binder, Kieinhandel mit 
gebratenen Früchten, Linke Wienzeile O.Nr. 18, an 
der vorspringenden Feuermauer des Hauses 
O.Nr. 20 (19. 7. 1949). — Podzimek Walter, Werbung 
mittels Diapositiven in Schaufenstern sowie auf 
Ausstellungen und Veranstaltungen aller Art, 
jedoch nicht in Kinos, Gumpendorfer Straße 36/15 
(4. 8. 1949). — Pollak Armin, OHG., fabrikmäßige Er- 
zeugung von Web- und Wirkwaren sowie Damen- 
oberbekleidung, Millergasse 33 (27. 11. 1948). — Wolf 
Alois Karl Franz, Erzeugung von Tuch- und Schleif- 
scheiben, Millergasse 17 (8. 8, 1949). 


7. Bezirk: 


Dirnbacher, Dipl.-Ing. Kurt, Geschäftsvermittlung, 
Westbahnstraße 8/5 (12 7. 1949). — Fischer & Co., 
Textilwarenhandelsgeselischaft, OHG., Großhandel 
mit Textilwaren und Wäsche sowie einschlägigen 
Kurzwaren, Burggasse 104 (24. 5. 1949). — Gerold, 
Ing. Friedrich, Rundfunkmechanikergewerbe, Kaiser- 
straße 50 (30. 7.. 18649). — Käß Leib, Handel mit 
Garnen, Westbahnstraße 18 (18. 7. 1949). — Loitsch 
Karl, Gürtiergewerbe, Kandlgasse 45 (23. 7. 1949). — 
Setaffy Antonie geb. Mazanec, Kleinhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- und Putz- 
mitteln, Haushaltungsartikeln, Schottenfeldgasse 11 


(1. 8. 1949), 
8. Bezirk: 


Jäger Rosa geb. Lechner, Handel mit Radio und 
elektrotechnischen Artikeln, Alser Straße 59 (6. 7. 
1949), — Rapl Johann, Kleinhandel mit Nahrungs- 
und Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln und 
Haushaltungsartikeln, Laudongasse 34 b (29. 7. 1949). 
— Rauscher Karl, Kleinhandel mit Obst- und Ge- 
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müse, Josefstädter Straße 55 (28. 7. 1949). — Schenk- 
huber Ludwig, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf 
den Kleinhandel mit technischen Neuheiten, wie 
sie von Marktfahrern in üblicher Weise verkauft 
werden mit Ausschluß jener Waren, deren Handel 
an den großen Befähigungsnachweis gebunden ist, 
Josefstädter Straße 105/16 (11. 8. 1949). 


9. Bezirk: 


Bahr Hermann, Tischlergewerbe, Währinger 
Gürtel 4 (23. 8. 1949). — Glaser Julius, Handelsver- 
tretung, ausgenommen Nahrungs- und Genuß- 
mittel, chemisch-technischer Artikel, Maschinen, 
Werkzeuge und Papierwaren, Wilhelm Exner-Gasse 
Nr. 15 (17. 8. 1949). — Schüller Maria geb. Schiff, 
Herstellung von kunstgewerblichen Taschen aus 
Stroh unter Ausschluß der Führung eines Hand- 
werksbetriebes, Schwarzspanierstraße 15/3/11 (15. 7. 


1949), 
12. Bezirk: 


Fischer Eduard, Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Kleinhandel mit Leder- und Paplerwaren, 
ausgenommen Horoskope, Glücksnummern und 
dergleichen sowie mit Küchengeschirr, Fockygasse 
Nr. 44/23 (25. 2. 1946). — Schön Marla geb. Pöschko, 
Strickergewerbe, Belghofergasse 3/4 (19. 8. 1949). — 
Schweinberger Christiana geb. Blas, Feilbieten von 
heimischem Obst und Gemüse im Umherziehen 
gemäß $ 60, Absatz 2, der GO. von Haus zu Haus 
oder auf der Straße im Bundesgebiet Österreich, 
ausgenommen das Gemeindegebiet von Wien, 
Wienerbergstraße 12a (10, 8. 199). — Skalicky 
Margarete geb. Frühauf, Erzeugung von Wascheln, 
Karl Löwe-Gasse 8/2 (5. 4. 1949). 


13. Bezirk: 


Buchhas Anton, Schlossergewerbe, Jagdschloß- 
gasse 1 (5. 8. 1949). — Richter Gerhard, Kleinhandel 
mit Eisen, Eisenwaren, Haus- und Küchengeräten, 
Porzellanwaren, Speisinger Straße 29 (29. 7. 1949), 


14, Bezirk: 


Obermayer Karl, Spielzeugherstellergewerbe ohne 
dem Rechte der Lehrlingshaltung, Linzer Straße 403 
(8. 8. 1949), — Sacha Marie geb. Jaros, Schuhmacher- 
gewerbe, Gruschaplatz 4 (16. 8. 1949). — Sukdolak 
Johann, Kleinhandel mit Nahrungs- und Genuß- 
mitteln, Wasch- und Putzmitteln sowie Haushal- 
tungsartikeln, Penzinger Straße 33 (25. 7. 199), — 
Thürriedi Franz, Sattlergewerbe, Bergmillergasse 5 
(26. 8. 1949). 

15. Bezirk: 

Blie Anna geb. Humer, Kleinhandeli mit Mehl, 
Grieß, Bröseln und Zuckerbäckerwaren, Storchen- 
gasse 17 (21. 6. 1949). — Bocek Rudolf, Kleinhandel 
mit Obst, Gemüse, Agrumen, Kartoffeln, Essig- 
gemüse, Goldschlagstraße 123 (14, 7. 1949). 
Breycha Karl, Kleinhandel mit Uhren, Gold- und 
Silberwaren, Benedikt Schellinger-Gasse #4 (25. 7. 
1949). Doubek Jaroslav, Elektromechanikerge- 
werbe, Neubaugürtel 27/10 (27. 7. 1949). — Hoda 
Franz, Kleinhandel mit Autos und Motorrädern so- 
wie deren Bestandteilen und Zubehör, Pouthon- 
gasse 17 (19. 7. 1999). — Körbler Karoline geb. 
Klouda, Kleinhandel mit festen Brennstoffen, 
Schweglerstraße 15 (@. 8. 1949). — Kolb & Co., Kom- 
manditgesellschaft, Kleinhandel mit Wäsche-, 
Wirk-, Strick-, Kurz-, Textil-, Konfektions- und 
Modewaren, Goldschlagstraße 110 (10. 8. 1999). — 
Kopecky Josefine geb. Burian, Kleinhandel mit 
Lebensmitteln mit Ausnahme von Flaschenbier, 
Flaschenwein, gebrafnten geistigen Getränken, 
Obst- und Gemüse im Rahmen der marktamtlichen 
Zulassungserklärung Meiselmarkt (14. 7. 1949). 
Krejsa Marie, Fei:bieten von heimischem Obst und 
Gemüse im Umherziehen von Haus zu Haus oder 
auf der Straße im Bundesgebiet Österreich, unter 
Bedachtnahme auf die gemäß $ 60, Absatz 4, der 
GO. für einzelne Gemeinden oder Gemeindeteile 
kraft Verordnung des Landeshauptmannes beste- 
henden Untersagungen oder Beschränkungen, Fünf- 
hausgasse 7/5 (20. 7. 1949). — Lehr Rudolf, Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit 
chemisch-technischen Neuheiten, wie sie üblicher- 
weise von Marktfahrern zum Verkauf gebracht 
werden, Ölweingasse 8/29 (9. 8. 1949). — Lorenz Lud- 
wig, Handelsvertretung mit Nahrungs- und Genuß- 
mitteln, beschränkt auf Waren der Firma Etti AG., 
und mit Likören Peizgasse 16/31 (7. 6. 199). — 
Mandi Friedrich, Um- und Auffärben von Leder- 
fertigwaren unter Ausschluß der Führung eines 
Handwerksbetriebes, Reindorfgasse 8 (29. 11. 1948). — 
Pusterhofer Josef, Kleinhandel mit Mehl, Semmel- 
bröseln, Hefe, Grieß, Teigwaren, Kanditen, Zucker- 
bäckerwaren und Schokoladen in Verbindung mit 
dem im gleichen Stadtorte befindlichen Bäcker- 


Johann Domafdıka 


Zentralheizungen und 
sanitäre Anlagen, Bauspenglerei 


Mien IV/50, Schleifmühlgaffe 20 
Telephon B 25-5-55 


A 1173/13 


gewerbe, Braunhirschengasse 31 (28. 7. 1949). 
Röhsler & Co., Kommanditgeselischaft, Reinigen 
von Kesseln und Rohrleitungen, Sturzgasse 13 (22.7. 
1949). — Rotter Karl, Kleinhandel mit Christbäumen 
und Reisig, Schwendermarkt (4. 8. 1949). — Stepan 
Ludmilla geb. Kautek, Marktfahrergewerbe mit 
Obst, Gemüse, Hü:senfrüchten, Kartoffein, Eiern 
und Butter, Pillergasse 7/3 (3. 8. 1949). — Stoschitzky 
Peter Paul, Alleininhaber der Firma H, Pittner 
& Co., Handel mit Motoren und elektrotechnischen 
Apparaten, Zinckgasse 7 (30. 8. 1949). — Teufner 
Alfons Erwin, Erzeugung chemisch-technischer Pro- 
dukte, beschränkt auf die Erzeugung von Spezial- 
ölen, Waschmitteln, Kitten, Remontoirfetten und 
Zifferblattemail, soweit diese Erzeugnisse in der 
Uhrenbranche Verwendung finden, Reindorfgasse 12 
(14. 7. 1949). — Willig Richard, Groß- und Klein- 
handel mit Zuckerwaren, Kanditen, Sodawasser, 
Fruchtsäften, Marmeladen und Gefrorenem, Öl- 
weingasse 12—16 (20. 7. 1949). 


16. Bezirk: 


Hartmann Eugen, Kleinhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Materialwaren, Erdbrustgasse 22 


(14. 7. 1949). 
17. Bezirk: 


Anger Josef & Söhne, OHG., fabrikmäßige Er- 
zeugung von Pumpen, Hernalser Hauptstraße 122 
(9. 5. 1949). — Bernhausen Eduard, Werbeberatung, 
Lacknergasse 26 (29. 6. 1949), — Fiala Adolf, Ver- 
sandhandel mit Wein in handelsüblich verschlos- 
senen Fiaschen, Veronikagasse 27 (13. 7. 1949). 
Fiebrich Beate geb. Schitter, Kleinhandel mit 
Brennmaterialien, Hernalser Hauptstraße 146 (15. 7. 
1949). — Holecek Angela geb. Weger, Verleihen von 
Fahrrädern, Nähmaschinen und deren Bestand- 
teilen, Haslingergasse 66 (17. 6, 1949). — Jäger Leo- 
poldine geb. Schneider, Feiibieten von heimischem 
Obst, Gemüse und Naturblumen im Umherziehen 
von Haus zu Haus oder auf der Straße im Bundes- 
gebiet Österreich, Hernalser Hauptstraße 182/220 
(1. 8. 1949). — Kardhordo Pauline geb. Tampermeier, 
Schönheitspflege (Kosmetik), Hernalser Haupt- 
straße 192/V/II/11 (27. 6. 1949). — Komzak Anna geb. 
Cerny, Kleinhandel mit Haus- und Küchengeräten, 
Ottakringer Straße 30 (14. 7. 1949). — Kubik Katha- 
rina geb. Knull, Wäscheschneidergewerbe, Hernal- 
ser Hauptstraße 193 (18. 8. 1949). — „Mapo“, Go.d- 
und Silberwarenerzeugung, Gesellschaft m. b. H., 
Gold- und Silberschmiedegewerbe, Thelemanngasse 
4 (1. 7. 1949). — Rozkovec Ferdinand, Erzeugung 
chemisch-technischer Produkte für die graphischen 
Gewerbe, Weißgasse 32 (1. 7. 1949). 


18. Bezirk: 


Heindl Robert, Feilbieten von heimischem Obst 
und heimischem Gemüse im Umherziehen von Haus 
zu Haus oder auf der Straße im Stadtgebiet von 
Wien, Witthauergasse 66 (8. 8, 1949). — Kraus MI- 
chael, Stahl- und Metallschleifer und Galvaniseur, 
Währinger Straße 147 (12. 8, 1949). — Mravinz Josefa 
geb. Hinek, Kleinhandel mit Obst und Gemüse, 
Kartoffeln und Agrumen sowie sSüdfrüchten, 
Kutschkermarkt (9. 8. 1949). — Svoboda Anna geb, 
Schindier, Damenschneidergewerbe, Hildebrand- 
gasse 21 (5. 7. 199). 


19. Bezirk: 


Gergely Dr, Franz, Buchsachverständiger, Bosch- 
straße 49 (4. 7. 1949). — Lazar Franz, Maärktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Handel mit Obst, Ge 
müse, Beeren, Schwämmen, Kartoffeln und Zwie- 
beln, Gerhardtgasse 2/15 (10. 8. 1949). — Lukas 
Johann, Erzeugung von Gummiluftballons, Hei- 
ligenstädter Straße 161/5 (5. 8. 1949), — Pollak Alfred, 
Handelsvertretung mit Textilwaren aller Art und 
Pelzwaren, Sieveringer Straße 245 (25. 7. 1949). 
Repper Franz, Kieinhandel mit Schuhen, Döblinger 
Hauptstraße 44 (4. 7. 1949). — Wallner Amalie, Wild- 
bret- und Geflügelhandel (Ausschrotung), Billroth- 
straße 37 (3. 8, 1949). 


20. Bezirk: 


Haäslinger Franz, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, 
Agrumen und Kartoffeln, Engerthstraße 28 (26. 7. 
1949). — Malbeck Josef, Kleinhandel mit Papier- 
und Schreibwaren ‚Marchfeldstraße 21 (20, 7. 1949). 
— Winter Johann, Fleischergewerbe, beschränkt auf 
den Kleinverkauf von frischem Fleisch, Wurst- und 
Selchwaren, Salzachstraße 23 (22. 8. 1949). — Zeinler 
Maria geb. Vlach, Kleinhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Brigittagasse 4 (2. 8. 1949). 


21 Bezirk: 


Zierhofer Karl, Schilderherstellergewerbe, Brün- 
ner Straße 14 (18. 8. 1949). 


23. Bezirk: 


Wagner Karl, Sattlergewerbe, Himberg, 
Straße 1 (27. 8. 1949) 


24. Bezirk: 


Atz Albert, Kleinhandel mit Nahrungs- und Ge- 
nußmitteln, Wasch- und Putzmitteln und Haus- 
haltungsartikeln, Münchendorf, Hauptstraße 21 
(25. 7 1949). — Metzl Barbara, Strickergewerbe, Möd- 
ling, Neugasse 9 (10. 8. 1949). — Narowetz Josef, 
Kleinhandel mit Kraftfahrzeugbestandteilen und 
Bereifung, Brunn am Gebirge, Pechhüttenbrunnen- 
gasse 4—6 (23. 7. 1949). — Rotter Rosalia, Kleinhandel 
mit Obst, Agrumen, Obst- und Gemüsekonserven, 
Mödling, Freiheitsplatz 7 (7. 6. 1949). — Vockathaler 
Augustin, Feilbieten von heimischem Reisig gemäß 
& 60, Absatz 2, der GO,, Sulz 27 (8. 6. 1949). 
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25. Bezirk: 


Ganser Maria geb. Harlander, Kleinhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- und Putz- 
mitteln und Haushaltungsartikeln, Mauer, Lange 
Gasse 35 (li. 7. 1949). — Hudribusch Friedrich, 
Ofensetzer-(Hafner-) gewerbe, Perchtoldsdorf, Hoch- 
straße 22 (8. 7. 1949). 


26. Bezirk: 


Englert Rosa geb. Pavek, Übernahmestelle für 
Wäsche- und Chemischputzereiwaren zum Waschen 
und ‚Putzen, Klosterneuburg, Stadtplatz 34 (28, 7. 
1949). — Matyus Karl, Malergewerbe, Klosterneu- 
burg, Schöffelgasse 19 (11. 8. 1949). — Popper Oskar, 
Handeilsvertretung, Kiosterneuburg, Schießstatt- 
gasse 10 (30. 7. 1949). — Reich Karl, gewerbsmäßige 
Ausübung des unter Nr. 163.696 erteilten Patentes 
Schornsteinaufsatz aus Kunststeinmasse, insbeson- 
dere aus Beton und dergleichen, Klosterneuburg, 
Ottogasse 18 (9. 6. 1949). 


Konzessionsverleihungen 


. 
eingelangt in der Zeit vom 12. bis 19. September 
1949 in der M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der 
Verleihung in Kiammern.) 


1. Bezirk: 


„Cosmos“ Internationales Reise- 
büro Ges. m. b. H., Buchhandel gemäß Min.Vdg. 
BGBl. Nr. 72/48, beschränkt auf den Handel mit 
Fremdenführern, Kursbüchern, Landkarten In Ver- 
bindung mit einer Reisebürokonzession, Kärntner 
Ring 15 (22. 8, 1949). — Thierfelder Hans, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Restau- 
rants und Büfetts mit den Berechtigungen nach 
$ 16 GO., lit. b) Verabreichung und Verkauf von 
Speisen in den im $ 17 GO. näher bezeichneten Um- 
fang, lit, c) Ausschank von Bier, Wein und Obst- 
wein, lit. d) Ausschank von gebrannten, geistigen 
Getränken, lit, f) Verabreichung und Verkauf von 
Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Geträn- 
ken und von Erfrischungen in dem im $ 17 GO. 
näher bezeichneten Umfang, lit. g) Haltung er- 
laubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, 
Franziskanerpiatz 6 (2. 9. 1949). 


und Touristen- 


2. Bezirk: 


Joch Wilhelmine geb. Knoll, Altwarenhandel 
(Tröd!er), Fugbachgasse 19 (17. 8. 1949). — Keme 
Eugen, Alleininhaber der Fa. Eugen Keme, Soda- 
wassererzeugung mit oder ohne Zusatz, Lessing- 
gasse 3 (21. 7. 1949). 


3. Bezirk: 


Roth Wilhelmine, Handel mit Bilder- und 
Märchenbüchern sowie Schul- und Gebetbüchern, 
Kalendern und Heiligenbildern gemäß Min.Vdg. 
BGBl. Nr. 72/1948, Fasangasse 21 (2. 8. 1949). 


5. Bezirk: 


Hitschmann H. Hugo Verlag, OHG., Verlags- und 
Versandbuchhandel unter Ausschluß des offenen 
Ladengeschäftes, Nikolsdorfer Gasse 7—11 (11. 8. 
1949). — Hoffmann Pauline geb. Ottenreiter, Re- 
alitätenvermittlung, Vermittlung des Kaufes, Ver- 
kaufes und Tausches, der Pachtung und Ver- 
pachtung von Realitäten sowie Vermittlung von 
Hypothekardarlehen, Nikolsdorfer Gasse 35/11/15 
(1. 9. 1949), — Hoffmann Pauline geb. Ottenreiter, 
Verwaltung von Gebäuden, Nikolsdorfer Gasse 
3-5/I/15 (1. 9. 1949). 


ur ur 


a SE u 75 Zn a ur 7 oo 


ze a 2 


u 


ei Zn 2 5 nd. De 


2 
; 
h 
k 


En 
‘ 


Sb ar a ee u 


20 Jahre 
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Josef 


Nowoiny 


Wien VIII, 
Breitenfelder 


Gasse 18 
Tel. A 28-202 


Schromm, Dipl.-Ing. Erich, Alleininhaber der 
prot, Fa. „Franz Schromm“, Gas- und Wasser- 
installateurgewerbe, Gumpendorfer Straße 102 
(26. 8. 1949). 

7. Bezirk: 

Baier Otto, Gifthandel gemäß $ 15, Pkt. 14 GO., 
Westbahnstraße 54 (23. 8. 199). — Flaschner, 
Dr. Paul, Gast- und Schankgewerbe in der Be- 
triebsform eines Kaffeehauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GO., lit. d) Ausschank von ge- 
brannten geistigen Getränken, lit. ) Verabreichung 
und Verkauf von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen 
warmen Getränken und von Erfrischungen in dem 
im $ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, lit. g) 
Haltung erlaubter Spiele, Kirchengasse 3_ (7. 9: 
1999). — De Pellegrin Pietro Antonio, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Eis- 
salons mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., 
lit, b) Verabreichung und Verkauf von Waffeln in 
dem im $ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, 
lit, f) Verabreichung und Verkauf von Speiseeis, 
Sodawasser mit und ohne Fruchtsaft, Westbahn- 
straße 7—$ (7. 9. 1949). 


8. Bezirk: 


Hold, Ing. Walter, Bäaumeistergewerbe, Zelt- 
gasse 14 (17. 6. 1949), — Kö:be Heinrich, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform einer Spiri- 
tuosenschenke mit den Berechtigungen nach 
$ 16 GO., lit. d) Ausschank und Kleinverschleiß von 
gebrannten geistigen Getränken, lit. D Ver- 
abreichung von Tee, Punsch und alkoholfreien Er- 
frischungsgetränken, Josefstädter Straße 70 (@. 9. 
1949), — Laska, Ing, Josef, Baumeistergewerbe 
gemäß & 15, Abs 1, Pkt 6, Floriani- 
gasse 47492. Stiege/Il/23 (9. 9. 1949). — Waldmann 


Joh. Badıhausen & Söhne 


Teppich- und 
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Wien I, Operuring 1 
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Rudolf Hauptner 


Alle Bauarbeit-n 
Instandsetzungen 
Moderne Geschäftsportale 


Wien IX, Alserbachstraße 22, Tel. R 50-0-92 
A 1319/3 


Mall ll 


Baumeister Albrecht Michler 


Ziviling. für Hochbau 
Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau 


Spezialabtellung: Trockenlegung feuchter Mauern, 
System „Strömende Luft“, Thermophor-Schornsteine 


Wien 1, Wildpretmarkt 2, Tel.U 26-0-88 
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Johannes, Gast- und Schankgewerbe in der Be- 
triebsform eines Kaffeehauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GO., lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von kalten Speisen und warmen Speisen, 
letztere eingeschränkt auf warme Wurstwaren und 
Eierspeisen aller Art in dem im $ 17 GO. näher 
bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von 
Flaschenbier und Flaschenwein, lit. d) Ausschank 
von gebrannten geistigen Getränken, lit. f) Ver- 
abreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, Schoko- 
lade, anderen warmen Getränken und von Er- 
frischungen in dem im $ 17 GO. näher bezeich- 
neten Umfang, lit, g) Haltung erlaubter Spiele, 
Josefstädter Straße 21 (7. 9. 1949). 


9. Bezirk: 


Leonardelli Ludwig, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Eissalons mit den Berech- 
tigungen nach $ 16 GO,, lit. f) Verabreichung und 
Verkauf von Speiseeis, Sodawasser mit und ohne 
Fruchtsaft sowie Waffeln, Liechtensteinstraße 84 
(29. 8. 149). — Vrba Franz; Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform einer Spirltuosen- 
schänke mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., 
lit, b) Verabreichung von Brot, Backwaren, Butter 
und Brotaufstrichen in dem im $ 17 GO. näher be- 
zeichneten Umfang, lit. d) Ausschank und Klein- 
verschleiß von gebrannten geistigen Getränken, 
lit, f) Verabreichung von Tee, Punsch, alkoholfreien 
Heißgetränken und alkoholfreien Erfrischungs- 
getränken, Althanstraße 37 (30, 8. 1949). 


12. Bezirk: 


Skala Alois, Installation elektrischer Starkstrom- 
anlagen und Einrichtungen (Elektroinstallation), 
Unterstufe für Niederspannung gemäß Min.Vdg. 
BGBl. Nr. 213/1929, jedoch eingeschränkt auf die In- 
stallation von Anlagen und Einrichtungen im An- 
schluß an bestehende elektrische Kraftwerke (ein- 
geschränkte Niederspannungskonzession), Wiener- 
bergstraße 12e (2. 9. 19499). — Zak Johann, Gast- 
und Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., 
lit, b) Verabreichung von Speisen in dem im 
$ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, lit. c) Aus- 
schank von Bier, Wein und Obstwein, lit. g) 
Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard- 
spieles, Meidlinger Hauptstraße 40 (9. 9, 1949). 


14. Bezirk: 


Graf Anna geb. Nitner, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betriebsform eines Gasthauses mit den Be- 
rechtigungen nach $ 16 GO., lit. b) Verabreichung 
und Verkauf von Speisen in dem im $ 17 GO. näher 
bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein und Obstwein, lit, d) Ausschank von ge- 
brannten geistigen Getränken, lit. f) Verabreichung 


Werkzeug- u. Maschinenfabrik 


chiess & Co. ses.m.b. H. 


Wien VI, Gumpendorfer Str. 15 


Tel. B 24-5-64 Serie Werk Wien X | 
Blechrundmaschinen ® Kaltsäge- 


maschinen ® Drehbankspannfutter 
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Maschinen-Reparaturen 


Erwin Karpfen 
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für Gas-, Wasser-, Heizungs- 
und sanitäre Anlagen 


Wien- Mödling, Hauptstraße 17 
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und Verkauf von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen 
warmen Getränken und von Erfrischungen in dem 
im $ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, lit, 
Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme 
Billardspieles, Hütteldorfer Straße 247 (7. 9. 1949). 


15. Bezirk: 


Friedrich Ernst, Herstel.ung von Notenstich- 
platten gemäß 15, Ab 1, Pkt. 1, GO. Gey- 


$ 15, Ss. 
schlägergasse 13/17 (25. 7. 1949). 


18, Bezirk: 


Kaltschmid Paul, Buchverlag gemäß $_3 
Min.Vvdg. BGBl. Nr. 72/1948, Gymnasiumstraße 40 
(25. 7. 1949). 


21. Bezirk: 


Klein Johann, Altwarenhandel, Seyring, Bahnhof- 
straße 98 (30. 8. 1949). — Neumann, Ing. Ernst, In- 
stallation elektrischer Starkstromanlagen und Ein- 
richtungen im Umfange der Oberstufe gemäß 
Min.Vdg. BGBl. Nr. 2193/1929, Fillenbaumgasse 262 
(30. 7. 1949). 

22, Bezirk: 


Vanecek Franz, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform einer Kantine mit den Berechtigungen 
nach $ 16 GO., lit, b) Verabreichung und Verkauf 
von kalten Speisen, heißen Würsteln und Back- 
waren, in dem im $& 17 GO. näher bezeichneten 
Umfang, lit. c) Ausschank von Flaschenbier, lit. f) 
Verabreichung und Verkauf von alkoholfreien Er- 
frischungsgetränken in dem im $ 17 GO. näher be- 
zeichneten Umfang, beschränkt auf die Zeit vom 
April bis Oktober eines jeden Jahres, Inundations- 
gebiet, Hirscheninsel, in Stromkilometer 1920, zirka 
25 m vom Dammfuß entfernt (10, 9. 1949). 


25. Bezirk: 


Knittel Wilhelm, Buchdruckergewerbe, Atzgers- 
dorf, Liesinger Straße 15 (25. 7. 199). — Soupal 
Elisabeth geb. Schneider, Kleinhandel mit Bilder-, 
Märchen-, Erzähl-, Schul- und Gebetbüchern sowie 
Kalendern gemäß Min.Vdg. BGBl. Nr. 72/194, 
Liesing, Waisenhorngasse 4 (23, 8. 1949). 
a — 
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Werkstätte für Feinmechanik 
Wien XW/101 | 
Matihias Schönerer-Kasse 15 


Fernrui A 38-8-18 
A 1230/6 
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Fofef Yrepelka 


MALER UND ANSTREICHER 


AUERLINTENTARGKENNNEN 


Wien IX, Lazarettgaffe 11 


TELEPHON A 26-8-22, A24-1-14 


FAN 1 1777 SSSHMTETTTTIT Een ENTE TIERE DIE EEE 


Wm. Szalay & Sohn 


Eisengroßhandlung Ges. m. b. H. 
Wien Ill, Mohsgasse 30 


Eisen und Bleche 


Telephon U 18-5-65 Serie 
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Strohmaier 


Baumeister 


Zimmermeister 


WIEN XIX 
Döblinger Hauptstraße 6 
Telephon A 13-6-76 


A 928/13 


Adolf Hilzer 


Bauschlosserei 
Wien IV, Weyringergasse 33 
Telephon U 41-7-09 


A 745/6 


Granitwerk 
Anton Poschacher 


Mauthausen an der Donau, 0.-0. 
Neuhaus an der Donau, 0.-Ö, 


Zentralbüro: Wien IV, Margaretenstraßs 30 
Telephon B 29-2-24 


Karl Voitl 


Pilasterung und Straßenbauunternehmung 


A 714412 


Wien XV, Enenkelstruße 23 


Fernrut A 31-551 


Kontrahent der Gemeinde Wien 


STRASSENBAUUNTERNEHMUNG 


Julius Stanek 


STADTPFLASTERERMEISTER 


WIEN X/75, 580/6 
INZERSDORFER STRASSE Nr. 21 
TELEPHON U 45-6-13 


Büro: Wien |, 


A 1027/13 
empfiehlt sich für Maler- 
und Anstreicherarbeiten 
jeder Art. Bei Groß- 
aufträgen garantiertdie 

roscheste prompteste 
Durchführung. 
Kostenlose individuelle 


Gem Beratung 


Freyung 4 et Kinsky) 
Telephon Not 


Materialausgabe: Wien |, en 7 


Telephon U 21-3-95 


Fabrik u. Werkstätte: Wien XII, Rosaliagasıe 5 


Bau-, 
Ornamenten- 
und 
Galanterie- 
spenglerei 


Thomas Sureid & Söhne 


Bien, 3. Beziet, Keinergaffe 29. el. M 11-436 


STADT-SCHIEFER-ZIEGELDECKER 
WIEN Xll, RUCKERGASSE 52 
Telephon R 37-3-99 


Dachpappen-, 
Holzzement- und 
Preßkiesdächer 


Alle Arten Dachreparaturen 


WIENER 
STADTWERKE 


GENERALDIREKTION 
I, Ebendorferstraße 2, A17-5-95 


EINKAUFSSEKTION 
IV, ehr Sl 15 


ELEKTRIZITATSWERKE 
IX, Mariannengasse 4, A 24-5-40 


GASWERKE 
VIII, Josefstädter Straße 10/12 
A 24-5-20 


VERKEHRSBETRIEBE 
IV, Favoritenstraße 9, U 42-5-80 


A 703778 
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Marmorck & (0. 


KOHLENHANDELSGES.M. B.H. 


Fofile 
Koks 
Anthrazit 
Holz 


Zentrale: Wien I, Bösendorferstraße 2 


Rutschen: 


II, Nordbahn, II. Kohlenhof 
X, Matzleinsdorf, Triester Straße 2 
XI, Hetzendorl, Altmannsdorfer Straße 71 


A 1366 3 


F. KLAUSEK 


Werkstätte für Malerei u. Anstrich 


Werkstätten : 
Wien XV, Heinickegasse 4, 
und Wien IX, Berggasse 22 
Telephon A 10-109 
Übernahme sämtlicher Arbeiten 
A 540013 


Asaı3 
Beregnungs- 
und Bewässerungs-Anlagen 


Rohrleitungen. Elektromotore, Pumpen, 
Armaturen usw. Ausführung kompletter 
Oärtnereibewässerungen und Olashaus- 
berieselung. — Solide, fachmännische 
Arbeit 


KARL FENSEISEN 


Wien XXI, Dückegasse 7, Tel. A 61-2-29 


Dipl.-Ing. 
Viktor Zimmermann 


ZIMBIT- 
Metall-Bitumen-Isolierbahnen 
ZAPS-Deckenhohlsteine 
Großplattenmontagen A 5336 


Wien VII, Kalserstraße Nr. 101 
Telephonnummer B 35-4-74 


LEOPOLD 


GOBEL 


GLIASERMEISTER 


B 35-1-20 1 | 
au | 


DACHDECKEREI 


Johann $Stava 


Wien XI, Herborthgasse 24, Stg. 16 
TELEPHON U 14-4-49 
Ausführung 


sämtlicher 
Dachdeckerarbeiten 


Seit 50 Jahren 


‚NORDSEE = 
Fischspezialgeschäft 


Zentrale: Wien XX, Nordwestbahnhof. 
Telephon A 42-5-18/19 


Elektromotoren- 
Reparaturwer kstätte 
Installationen 

von Licht- und Kraftanlagen 


JOSEF WIDMAN 


Wien XV, Fenzlgasse 8—10 
Telephon B 31-1-88 


Hübner & Mayer 


Spezialarmaturen für 
Dampf, Wasser, Luft usw. 


WIEN XIX/1, Muthgasse 64 


Telephon R 52401 
A 656/4 


DACHDECKEREI 


Johann Capouch 


WIEN XXV, SIEBENHIRTEN 
Schubertgasse 5 / Telephon A 58-0.77 


Übernahme sämtlicher Ziegel-, 
Schiefer- u. Schwarzdeckerarbeiten 


Leopoldine Katharina 


KUTTER 


Metallgroßhandel 
Abfallmaterial 
Büro und Lager: Wien XV, Märzstraße 35 


Waggonsendungen: 
Wien-West, Gleis Pufferwehr 30a 


A_na8rı8 


WIEN XVIl, 


UNTERNEHMEN FÜR 
ZENTRALHEIZUNGEN 
INDUSTRIEROHRLEITUNGSBAU 
LÜFTUNGS-u. SANITÄRE ANLAGEN 


ARESCH&Co. 


A 1107/10 


JÖRGERSTRASSE 23 
TELEPHON A 25-404 


Karl Reingruber 


Bauspengler, Installateur 
für Gas-, Wasser-, 
Zentralheizungs- und 
sanitäre Anlagen 
Wien XVIll/110 
Währinger Straße 142 


FernrufA 16-0-75 
A 1137/13 


N OHR, EDEF-TUSN:D 


STAHLBETONBAU 


WILHELM Z E E H 


BAUMEISTER 


Wien V, 
Schönbrunner Straße 145 
Telephon A 30-3-16, A 30-3-22 


anz Schieier 
BAUSCHLOSSEREI 
Wien XVI, Eifiingergasse 11 


Übernimmt alle einschlägigen Arbeiten und 
Reparaturen sowie Eisenkonstruktionen, 
Eisentenster, Stiegengeländer, Eisengitter 
und alle Autogen-Schweißarbeiten 


Büro: Wien XVI, Wurlitzergasse 64/12 
Telephon A 22-6-75 Alısıls 


KRAFT..WARME 
GMBn. 
WIEN Xil, BREITENFURTER STR. 6 


TEL. R 37-0-51 


GROSSROHRLEITUNGEN 
SANITÄRE ANLAGEN 
ZENTRALHEIZUNGEN 


KLIMA- UND LUFTUNGSANLAGEN 
A 1217/13 


DITEEITETITETTTTETTTTTTTTTTEETITTTTTTTTETTTETTITTTTITTT IT TOT TTTE 


Stadtpflasterermelster und Bauunternenmer 
Spezialist für Kabelverlegungen 


Büro: Wien XII, Wolfganggasse 39 
Telephon Nr. A 35-2-16 


Stein- und Materlalplatz: 


Wien XII, Maıgaretengürtel 59 
A 12276 


Eduard Dewath 


gepr. Maler- und Anstreichermeister 


Ausführung sämtlicher ins 
Fach einschlägigen Arbeiten 


Wien XIIl/89, Gustav Groß-Gasse 40 
Postsparkassa-Konto 19142 Tel. A 53-1-80L 
A 1228/3 


„KIMALS“ 


Maler-, Anstreicher-, Lackierer- und 
Schildermalergesellschaft 
Kriegsinvalider m. b. H. 


Wien XVII, Theresieng. 9, Tel. B 40-903 


Franz Kreal 


Wien XXll 
Erzherzog Karl-Straße 126 
Telephon F 22-2-21 


Sandgewinnung und 
Lastautotransporte 


Nieder- 
österreichische 
Molkerei 


registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung 


WIEN X%X, HÖCHSTÄDTPLATZ 5 


A 124113 
Holzbau 


Anton Haiden’s Wtw. 


Stadtzimmermeister 


Stiegen, Hallen, Baracken und 
alle ins Fach einschlägige Arbeiten 


XVI,Huttengasse 25 -A37-9-47 


Köntrahent der Gemeinde Wien 


A 121913 


JHNUINIUITANANNANLAEIUAINNAAARIBDIGUNKKIDETAKODALAKRLEDIAADOBUNRRRRNIAANN 


AEIUTELIETITTIETUITTITEITIPETT EI ITI TIP TUI TI ETTTTTTTTT 07T 
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EOJNNAAMERENZZTAHNUELLITLARRADABRRERUENKUNNKARREZRENRERHLABAKLAURAHREDRRBREULKLAORRRLALI LION 


PREEPER YET 
Wenzel Schwetz 


Wien XIl 
Rotenmühlgasse 64, Stiege 13/6 
Telephon R 35-9-51 


Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten! 


NAMENS 
A 115274 


2 
MONTAN- UNION 


Kohlenhandelsgesellschaft 
mit beschränkter Haftung 


I, Schwarzenbergplatz 5 


£rfte 
öfterreichifche 
Spar-Caffe 


Gegründet 1819 


OTEHHILDEPLLTAAENTTINAEL JAH LKUMLENBIILAKLLINTTEREUSSENNENENLZLEREREEN N 


LLAAORKENEHUNKTTEIREERSHHELTANREAHSGKHUUUTTGTCZELDENATHLUREEUREUNLBLELLAIEOEERRDNERLLUINENES 


SAUlARRIDIREUNENLITENE 


AOSRRNENNNHLLINIHLINNDEIITTONGRAUNNNAENTENTIETDTSNARRIKRINIT 


RER Brazda 


Bau- und 
Möbeltischlerei 


Wien XVI, Liebhartsgasse 15 


Telephon B 36-7:81 


MISST TU TI 1er Besssess HIT IT 72 TTTTTHTITTE EITT 


HAUPTANSTALT 


WIEN I, GRABEN 21 
26 ZWEIGANSTALTEN Fernsprecher: U 47-5-10 


Telegramme: Montanunion 


A 13746 


Ges. m. b. H. 


A 1369/3 A 1098713 
UINIARNIILINKLIAENLINERIIENDNILKLANIKTARELDLKAELAINKKLARRKAARODAUIAKKIALDODLANDUKIIAANANRKAINN 


Einfriedungen 
Drahtgitter 


Schlosserarbeilten 


PAUL HOLLY 


Wien XI, Leberstraße 26, Tel. U 11-302 
Stadtbüro: Wien I Krugerstraße 17, Tel. R 27008 


Sägewerk Rob. Stastny 


Mauerbach 
Büro: Wien III, Radetzkystraße 12 


Telephon U 13-467 und U 14-203 


Lieferant der Stadt Wien 


Gas-, 

Wasser-, 
Elektro- und 
Heizungsanlagen 


Bauwerkzeuge und Geräte 


August Trabitsch 


EISENHANDLUNG 
Wien X/75, 


Triester Straße IH—3 / Tel. U 44-0-64 


A 1375/3 


ap NNNNNINNINNININNNINNNINNNNNUNNNNNNNINNNUNNUNNUNNNNNLS, 


Franz Lex 


Rohrleitungsbau 


SWATEK 
CERNY OHG. 
Wien IX, Liechtensteinstraße 10a 


Telephon A 10.0-21 


M. u. R. Sieaky 


STAHLBAU 


Wieni 
Oppolzergasse 6 
Telephon U 26-5-75 Serie 


A 1383/15 A 1047/6 


Spezial-,„Dolloment“ 
Ho'zzement- Asbestiußhöden 


Gottfried Willmann's Witwe 


Modernster, billigster. hygienischer, 
fugenloser Fußbodenbelag in allen 
Farben und Stärken, widerstandsfähig, 
fußwarm, waschbar, wasserfest, feuer- 
sicher! 


Wien X, Schleiergasse 17, Objekt 18/5 = 


HEINRICH SADIL 


BAU- UND KUNSTSCHLOSSEREI 


Rohrformstücke 


Baubeschlagarbeiten, Eisenkonstruktionen 
aller Art, Geländer, einfache, Kipp-, Falt- 
tore, Fenster, Gitter, Blechformungen, 
Schmiede- und Preßarbeiten, 


Sanitäre Anlagen 


spanab- 


hebende Ordinationsmöbel 


a NNNNNNNINNNNINUNINNNNUNNNNNUNNNNNNNNUNNNNINNNNNNNINNNMNNNNNNI LE. 


Wien 
XVII, Steinergasse Nr. 8 
Telephon A 22-2-98, A 25-0-59 


A 551/26 


NIIT" 


mM 


WIEN XI, KURTSSEEGOGNE 3a 
Telephon R 37-3-19 
Ausführung sämtlicher Beschlägsarbeiten für 
Neubauten und Renovierungen. Alle In das 
Fach og an Arbeiten und Reparaturen 
prompt und billigst. Stehe mit kostenlosen 
Voranschlägen gerne zur Verfügung. 


Wohnung: Xll Deutschmeisterstraße 24 
I. Stiege, 2. Stock, Tür 17 A 1370/3 


Arbeiten, 
usw. 


WIEN Ill, HAUPTSTRASSE 155 


TELEPHON U 12-0-15, U 18-2-99 


In Leopoldau wurde der erste Schulneubau nach dem Krieg errichtet. Unsere Bilder 
Blick auf den Gang. Zur Linken befindet sich die Kleiderablage für die Schüler. Auch 
ee der Vergangenheit an. Auch die starre Reihe der Schulbänke gibt es nicht. Jeder Schüler sitzt aul einem Sessel, und die Bänke stehen im Halbkreis aulgelockert um die 
alel. — 4. Ein dichtes Spalier von Neugierigen säumte die erste Ausfahrt der neuen amerikanischen Triebwagen. — 5. Der Bürgermeister ehrte Prof. Nüchtern anläßlich seiner 
25jährigen Tätigkeit bei der Ravag. V SR ep Honay zeigt dem Geehrten das Bild des Bürgermeisters mit dessen eigenhändiger Widmung. 6. und 7. Bei Gumpolds- 


zeigen: 1. Die Vorderfront der Schule, die nach Schweizer Vorbild gebaut wurde. — 2. Einen 
die Schuhe müssen in der Schule ausgezogen werden. 3. Ein Klassenzimmer. Der Katheder 


kirchen baute die Stadt Wien eine neue Brücke, die vor kurzem dem Verkehr übergeben wurde. Wieder ein Beweis dafür, daß die Randgebiete beim Aulbau nicht vergessen werden. 


(Sämtliche Aufnahmen: Bilderdienst-Pressestelle der Stadt Wien) 


